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Inland, 


15 Millionen Dollars. 


So boh fommt die Holzzerftörung bei 
Waldbränden in Montana und Jdaho. 


DWafhington, D. K., 24. Dit. Nah 
neuefter amtlicher Schäguny find 6000 
Millionen Bretterholzfuß Baum— 
ftämme, im Werthe von etwa 15 Mils 
Iionen Dollars, bei den jüngften Bra::- 
den allein in den Bundesforften Mo::- 
tana’3 und des nördlichen Idaho zer— 
ftört worden. 

Das betreffende verheerte Gebiet hat 
eine Ausdehnung von 1,250,000 
Acres. 


Iñt's der vermißte Ballon? 


St. Louis, 24. Okt. Eine unbeſtä— 
tigte Depefche aus Montreal, Panada, 
bejagt, daß ein gelber Gasballon an 
einer Stelle in der fanadifchen Wild- 
niß noch 30 Meilen weiter, alö da, wo 
der Ballon „Düffeldorf 11” „gelandet 
mar, zur Erbe gekommen ſei. 

Manche hoffen, daß dies der Ballon 
„America II.“ jet, der lekte noch ber= 
mißte der 10 Wettflugballong, die zu 
&t. Louis aufftiegen; und von 
Montreal aus ijt eine Hilf3erpebition 
nad) der Stätte aufgebrochen. Die Be- 
amten bes Werotlubs in St. Louis 
halten es jedoch für mahrfcheinlicher, 
daß „America 11” irgendwo im 
Georgiabaidiftrift niedergegangen jei. 

St. Louis, 24. Dit. Nah). einer 
Depeche, welche dem hieſigen Aeroklub 
neuerdings zuging, ift der Luftballon 
„America 11.“ am Dienftag dem 
18. Dftober, über Ihompjonpille, 
Mich., dahingefliogen, in nördlicher 
Richtung. 

Fine Muthmakung, mwonadh er am 
Dienftag in den Micjiganjee age: 
fürzt jein jollte, fann alfo jedenfall: 
nicht zutreffen. Am Uebrigen hat die 
Beſorgniß noc) fein Ende. 

Grand Rapids, Mich. 24. Okt. 
Poſtmeiſter George Vennard von 
Maple City, Mich., beftätigt, daß der 
2vftballon „America 11.” am Dien= 
ftag, den 18. Oftbr., um halb 6 Mor: 
gens über jenen Ort dahinflog, und in 
nordöftlicher Richtung weiter. Er fügt 
hınzu, mehrere Perfonen hätten den 
Namen auf dem Ballon’ Feen Tönnen. 
(Eräter ift aber Jeßterer von nir= 
cendäher in Michigan rapportirt mwor- 
ben, obwohl Gelegenheiten vorhanden 
traren, ihn von Seehäfen aus zu be- 
merfen.) 

Zas eleitriihe Lecht. 

MWafhington, D. K., 24. Dt. Das 
genjusbürn gibt in einem foeben ber- 
öffentlichten Bericht einen Weberblid 
über die bemerfensmwerthe Zunahme 
ter eleftrifchen Beleuchtung und der 
elettriichen Anlägen in den Ber.Staa= 
ten jeit dem ahre 1902 bis 1907. 
Sn der Statiftif find folgende haupt- 
fachliche Zahlen genannt: Koften und 
Augrüftung betrugen im Xahre 1907 
hierzulande $1,096,913,622 ober 
voppelt fo viel mie im Nahre 
1902. Xn demfelben Jahre betrug die 
Kapazität der Pferdefräfte über das 
Doppelte, nämlich 1,830,594. Der 
Verbraud an Elektrizität belief fich 
im Nahre 1907 auf 5,862,267,737 
Kilowatt genen 2,507,051,115 im 
Sahre 1902. 

Die Zahl der Glühlichtlampen, mel: 
Ge im Kahre 1907 im Gebrauch mar, 
beiief fi auf 45,991,536, und Die 
der Bogenlihtlampen auf 635,815 
Sm %abre 1902 waren 19,636,729 
Slühlichtlampen und 415,561 Bogen 
ontlampen im Gebraud. Für Stra= 
henbeleuchtung werden jeßt hauptſäch⸗ 
lich Glühlichtlampen benutzi. 


Wohldehalten aufgetaucht. 


New Orleans, 24. Okt. Der nor— 
wegiſche Dampfer „Bluefields“, von 
welchem man ſchon glaubte, daß er in 
kürzlichen weſtindiſchen Orkan 
untergegangen ſei, iſt heute Vormittag 
wohlbehalten zu Havana, Kuba, ein— 
getroffen und fährt am Dienſtag von 
dort hierher veiter. So meldet eine 
Kabeldepeſche an die Gebrüder Vaccaro 
dahier, die jetzigen Eigenthümer des 


Mobile, Ala., 24. Okt. Man fürch— 
tet bier, daß der britiſche Schuner 
„A. Lowery“, mit einer Ladung Ko— 
kosnüſſe von Truxillo, Honduras, nach 
Mobile beſtimmt, in dem jüngſten Or— 

kan untergegangen oder mindeſtens 
dienſtuntüchtig geworden iſt. Er iſt 
ijetzt 9 Tage überfällig. 

Neue Zenſusberichte. 


. Wafhingten, D. K., 24. Dit. Die 
Stadt Quincy, IU., hat nach neuefter 
Mittheilung des Volkszählungsamtes 
36,587 Einwohner, — eine Zunahrıe 
um. 335, 9 Zehntel-Prozent, in zehn 
Jahren. 
Der Staat Konnektikut hat nach 
neueſter Angabe 1,114,756 Einwoh⸗ 
ner, — Zunahme um 206,336, ober 
22.7 Prozent, in-zehn Jahren. Im 
vorherigen Xahrzehnt hatte die Zu= 
nabane 21.7 Prozent betragen. 
Unheimliches Kopfwehpulver! 
Fort Wayne, Ind, 24. Olt. Die 
Gattin von Henry Woehnker kaufte ih⸗ 
rem Mann ein Kopfwehpulver, und er 
nahm eine Doſe dabon, — nach drei 
Stunden war er eine Leiche! 


* 
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Dampfers. 


* 


Auf Superiorfee verbrannt. 
Bemannung des Dampfers aber gerettet. 


Duluth, Minn., 24. Dit. Privat- 
bepejchen, melche bier eintrafen, be— 
Tagen, daß der Dampfer „Langham“ 
auf dem Superiorfee bis zum Wafler- 
taride niebergebrannt ift, daß jedoch 
die Bemannung gerettet murbe. 

Der Dampfer gehörte John J— 
Adams von Detroit. 


DaB Öftlige Wettfliegen. 

Belmont Part, N. Y., 24. Oft. Zum 
Beutige Tag des internationalen Wett: 
fluges war das Wetter bedeutend gün- 
ſtiger. Es mwehte nur gerade fo iel 
Wind, dab die Fahne auf der Haupt- 
tribüne flatterte; die Sonne fcehien be- 
baglih "warm, und alle Ausfichten 
erichienen günftig. 

Alle, für geftern geplant gemefenen 
Ereigniffe wurden auf einen, noch nicht 
näher beftimmten Tag verfchoben. 
Auf dem heutigen Programm fteht der 
Ausfheidungsmettflug für Zwei— 
deder, beginnend um 4 Uhr Nachmit- 
tags. Kein Flieger, welcher den Wett- 
bewerb in einem Zmeideder mitmacht, 
darf nachher an einem Wettfliegen mit 
einem Gindeder theilnehmen. 

Mehrere ganz neue Gattungen Flug 
mafdinen, die noch nie bei einem 
Wettbewerb in unjerem Lande aufge- 
treten waren, fliegen heute oder in den 
nächſten Tagen hier mit. 

Ralph Kohnftone und Arch Horfey, 
Beide in Wright’ihen „Lopflojen“ 
3meidedern, umtreiften heute Nach- 
mittag zuerjt das Feld; Horley war 
ein Hein wenig voraus. 

Grahame-White, in Clifford 8. 
Harmon's Farman'ſchem Zweidecker, 
folgte ihnen binnen wenigen Sekunden. 
Wie eine Rakete ſtieg J. Armſtrong 
Drexel mit ſeinem Bleriot'ſchen Ein— 
decker von 50 Pferdekräften auf. Der 
Letzte, welcher aufſtieg, war John T. 
Friesbie, mit einer ſelbſtgebauten Ma— 
ſchine. 

Schließlich waren 6 Aeroplane 
gleichzeitig in der Luft, und das 
Auge konnte ihren Bewegungen kaum 
folgen. Friesbie kam aber bei einer 
Drehung, ehe er den Kreis vollenden 
konnte, infolge Trubels mit ſeiner 
Maſchine zur Erde nieder. 

Die Eindecker, welche den Doppel— 
deckern folgten, zeigten ſich bald bedeu— 
tend überlegen. 

Der langweilige Panamaprozeß. 

Waſhingkon, D. K. 24. Okt. Votr 
dem Bundesobergericht begannen heute 
Nachmittog die mündlichen Argumen— 
tationen in dem bekannten Panama— 
Beleidigungsprozeß gegen Zeitungs— 


herausgeber. 


James C. McecReynolds, als Extra— 
Hilfsgeneralanwalt, ſprach im Namen 
der Regierung zehn Minuten lang. 
Dann folgte Anwalt Delancy Nicoll 
von New York mit einer Anſprache für 
die „Preß Publiſhing Co.“. 

Haben genug vom Fußhball! 

Wabaſh, Ind. 24. Okt. Das „Wa— 
baſh College“ wird ferner keine Fuß— 
ballſpiele mehr veranſtalten laſſen. 
Dieſer Beſchluß folgte auf die Kunde 
von dem, infolge einer Spielverletzung 
eingetretenen Tode des Studenten 
Ralph Wilſon, welcher zur Fußball— 
riege gehörte. Das Spiel hatte nach 
den „verbeſſerten“ neuen Regeln ſtatt⸗ 
gefunden. 


Im Polizeiquartier beraubt! 


Crawford, N. %., 24. Okt. Die 30 
Mitglieder der Polizeiforce unſeres 
Städtchens ſuchen jetzt nach einem fre— 
chen Dieb, welcher in der Samſtagnacht 
in das Polizeihauptquartier ſchlich 
und aus der Taſche des Sergeanten 
Halſted, der ſich in der Dienſtzeit ein 
Schläfchen leiſtete, eine goldene Uhr im 
Merthe von $100 ftahl. 


Opfer des Balfpiels. 


Dana, Ynd., 24. Dt. Samuel 
Same3 ftarb hier, nachdem er bei einem 
geftrigen Ballfpiel durch einen Ball an 
der Schläfe getroffen worden war. Er 
war zivanzig Jahre alt und hinterläßt 
eine Gattin und ein Kind, 


Ausland. 


Will's nochmals probiren — 
Das griechiſche Miniſterium Venezelas. 


Athen, 24. Dit. Das, erft por meh- 
reren Tagen vom Kreterführer Abg. 
Benezeloa gebildete Minifterium, mel- 
ches bereits micder abgedantt hatte, dei- 
fen Refignation aber der König Georg 
nicht annehmer mollte, hat fich heute 
Abend entfchloffen, noch einen Verfuh 
zu maden, ein Vertrauendpotum bom 
Parlament zu erlangen. (Biöher hatte 
fi immer, ehe e8 zur Abftimmung 
hierüber fam, die Mehrheit der Abge- 
orbneten gedrückt.) . 

Dampfer verloren. 


Kapftabt, Sübdafrila, 24. Dit. Der 
Poftdampfer „Lisboa“, mit 250 Paf- 
fagieren, ift unmeit PBaternofter Point, 
an der MWeitfüfte der Kapfolonie, ge- 
fcheitert. 

3 Perſonen ertranken durch Um— 
ſchlagen eines kleinen Bootes, in mel- 
chem ſie das Wrack zu verlaſſen ſuch— 
ten, und außerdem werden 3 Paſſa— 
giere vermißt. 

Die Uebrigen — Paſſagiere ſowie 
Mannſchaften — ſind gerettet. 

(Lisboa“ iſt ein portugieſiſcher 
Dampfer und war am 1. Oktober von 


Portugal nach Mozambique abgefah— 


ee, * 
a es a a 


Erpreffungsverfuh an Familie 


‚dere 


r “rt 


enwp 


r 
A 


Chicago, Montag, den 24. Oktober 1910. _5 Uhr:-Ausgabe. 
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Krupp. . e 
Leipzig, 24. Dit. Der Schriftiteller 
Gehring hat fich zum Sprachrohre der 
ungeheuerlihen Werleumdungen der 
Yamilie des Geh. Kommerzientathes 
Krupp in Efjen gemadt und die Her- 
ausgabe einer Brofchüre angekündigt, 
die dad „Leben, den Tod und die Ver- 
brecher“ behandeln folte. Diefe An- 
fündigungen wurden auh Frau Ge- 
heimrath Krupp und ihrer Tochter. 
Frau Krupp dv. Bohlen und Halbad), 
zegefandt. Weitere Telegramme und 
Schreiben von angeblichen Freunden, 
bon einer angeblich ftatigehabten Ver: 
fammlung Effener Bürger an die Ya- 
milie Krupp mwiefen darauf bin, daß 
es noch möglich fei, da8 Erjcheinen ber 
Schrift zu verhindern, und appellirten 
an die befannte Mildthätigkeit der Fa- 
milie des Großinduſtriellen. Diefe 
übergab die Angelegenheit der Polizei, 
welche Gehring als Thäter ermittelte. 
Zunächſt verurtheilte ihn das Landge— 
richt Offenburg wegen verſuchter Er— 
preſſung ſowie wegen Herſiellung und 
Anpreiſung zotiger Schriften zu zwei 
Jahren ſechs Monaten Gefängniß und 
fünf Jahren Ehrverluſt. Seine gegen 
das Urtheil eingelegte Reviſion wurde 
vom Reichsgericht verworfen. 


Soll am 8. November gehängt 
werden! 


London, 24. Di. Den Behörden 
fann e3 anscheinend mit der „Erledi- 
gung” des Crippenfalles gar nicht eilig 
genug geben! Goeben wird angefün> 
digt, daß der verurtheilte amerifanifche 
Zahnarzt am 8. November gehängt 
merden fol. Erit war der 15. Nopem- 
ber dafür auserjehen morden, — aber 
der Sheriff rüdte dag Datum um eine 
Moche vor. 


Bapit ift wieder leidend? 


- Rom, 24. Ott. €3 verlautete heute, 
daß Bapit Pius mieder an einem 
Gichtanfall leide. Ym Batifan wird 
jedoch diefes Gerücht für unbegründet 
erklärt, mit dem Hinzufügen, daß der 
Papſt heute feine gewöhnlichen Em= 
pfänge abgehalten habe. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: La Touraine von Havre; Minnewaska 
vor Yondon; Galifornia don Glasgow. 

Foiton: Parifian von Glasgom. 

New Dorf: Waderland von Antwerpen, 

An Stadeonjet, Maji., vorbei: Motädam, bon 
Rotterdam nah Nem York. (Dienſtag PBormittag 
gegen 10 Ubr am Dod.) F 

Shriftianiand: Cäfar II, von New Port nad 
Kopenhagen. 

Neapel: Corbathia von New VPork. 

Liverpoel: Cedrie von New Vork. 

Glasgow: Columbia von New Vork. 

London: Lake Erie von Montreal. 
Southampton: St. Paul von New VPork. 

Cherbourg: Clereland, von New York nah Ham: 
burg 

Plymouth: Kronprinzeſſin 
Vork nach Bremen. 

Hamburg: Blücher von New York. 

Abgegangen. 


New Pork: Italia und Regina d' Italia 


Zä zilie, von New 


sv. 
Neapel. 

Bibraltar: Ultonia, von Trict nah New York. 

Fiume: Garolina nah Nem Morf. 

CHriftianfand: United States, von Kopenhagen 
rad; New Vorf. 

Am Lizard vorbei: Großer Kurfürft, von Bremen 
nach New Vorf; Garonia und Celtic, von Liverpool 
noch Rew Mork: Yapland, von Antwerpen nach New 
Bst: Nieum Amiterdam, von Rotterdam nah New 
York. 


Lokalbericht. 
Unter Poilitkern. 


Staats mann Mcecaughlin ſoll ſeinen frü— 
heren Bufenfreund Wood vermöbelt haben. 


Gegen John J. MeLaughlin, Mit— 
glied des Staats-Abgeordnetenhauſes 
und Kandidat für Wiederwahl, hat 
heute auf Veranlaſſung des früheren 
demokratiſchen Staatsſenatskandida— 
ten Harry Wood, eines ehemaligen 
Freundes und Parteigängers von 
„Boß“ MceLaughlin, Stadtrichter Tor- 
riſon einen Haftbefehl erlaſſen. Me— 
Laughlin ſoll Wood am Samſtag an 
der La Salle und Madiſon Straße 
mit einem Stock ins Geſicht gehauen 
und auch ſeine Brille zerſchlagen ha— 
ben. Wood ſieht bös mitgenommen 
aus. Die Urſache des Angriffs iſt nicht 
bekannt. 


— —— —— 
Angebliche Ghe⸗Irrung. 


Tochter eines Poliz eileutnants geht ſtraf⸗ 
rechtlich vor. 


Vor Stadtrichter Going wurde heute 
mit der Verhandlung der Anklage be— 
gonnen, welche Frau Ida O'Meara, 
Tochter des Polizeileutnants Bon— 
field, gegen ihren Gatten, Walter P. 
O'Meara, erhoben hat. Sie bezichtigt 
ihn, er habe geſetzwidriger Weiſe mit 
einer gewiſſen Nellie Mullens zuſam— 
mengelebt. Die Damen Anna und 
Elizabeth Walters haben das zeugen— 
eidlich beſtätigt, aber Verwandte des 
O'Meara verſichern, dieſer habe im 
Hauſe ſeiner Eltern gewohnt während 
der Zeit, von welcher die entrüſtete 
Gattin und deren Zeuginnen ſprechen. 

— 

Debhren fi gegen Steuern. 


Mitglieder der „Yo Dote, Mo Tar’'Eiga 
wenden fib an das Superiorgericdt. 


Superriorichter Barnes hat heute, 
tie in gleichen Fällen Richter Brenta- 
no jhon am Samftag, auf Antrag des 
meiblichen Rechtsanwalts Antoinette 
Tun fünf Perfonen, Mitglieder ber 
„Ro Vote, No Tar“-Liga, gejtattet, als 
„arme Perfonen“ gegen Zahlungsur- 
theile für Steuern auf Fahrhabe Beru- 
fung gegen die Entfcheidung des Frie— 
densrichters Schumacher in Foreſt 
Park einzulegen, und ihnen die Ge— 
richtskoſten erlaſſen. Eine Anzahl an⸗ 

Steuerllagen von Ligamitglie⸗ 


bern wird ı 


Familien⸗Tragödie. 


. Der alte Benj. Hinton heute geſtorben. — 


Sein Schieg erſohn hat bereits geſühnt. 


Der betagte Benjamin Hinton iſt 
heute im Provident-Hoſpital an an 
und für ſich nicht ſchweren Verletzun— 
gen an der linken Seite des Kopfes 
und an der linken Hand geſtorben, 
welche ihm am 14. Oktober ſein 
Schwiegerſohn Andrew Benner zu— 
fügte, indem er den Alten im Eßzim— 
mer ihres gemeinſamen Heims, Nr. 
3512 Wentworth Ave., gegen den Por- 
zellan-Glasſchrank ſchleuderte, als 
Hinton verſuchte, Benner und ſeine 
Frau zu verſöhnen. Dieſe hatten ſich 
drei Tage vor dem Vorfall entzweit, 
und Frau Benner hatte das Haus 
verlaſſen, auch iſt bislang ihr Aufent⸗ 
halt nicht ermittelt worden. Nach' dem 
Angriff hatte Benner ſich entfernt, 
war aber unbeachtet ins Haus zurück— 
gekehrt und hatte ſich den Hals abge— 
ſchnitten. Drei Stunden ſpäter wurde 
im Wohnzimmer ſeine Leiche gefun— 
den. 

— —ñ—— — — 
Diphtherieſchrecken. 


In Desplaines denkt man daran, die 
Schulkn zu ſchließen. 

In der Dorfſchaft Desplaines und 
in den angrenzenden Schulbezirken 
Ediſon Park und Park Ridge tritt ſeit 
Kurzem die Diphtherie ſo heftig auf, 
daß die Schulbehörden ſich veranlaßt 
ſehen, allerlei Vorſichtsmaßnahmen da— 
gegen zu treffen. In Ediſon Park und 
in Park Ridge ließ man vorige Woche 
am Mittwoch und am Donnerſtag den 
Unterricht ausfallen, um die Schul— 
häuſer gründlich desinfiziren zu kön— 
nen. Die Schulkinder werden dort 
jetzt ſämmtlich jeden Tag auf Diph— 
therie unterſucht. In Desplaines zieht 
man in Erwägung, ob es nicht rath— 
ſam wäre, wenigſtens für die vier un— 
teren Klaſſen der Schule den Unter— 
richt bis auf Weiteres ganz auszu— 
ſetzen. Koroner Hoffman, der Vor— 
ſiher des Schulraths von Desplaines 
iſt, läßt Erkundigungen über die Ur— 
ſachen einziehen, aus denen 25 Schüler 
dieſer Klaſſen dem Unterricht fern 
bleiben. Sollte es ſich zeigen, daß viele 
von den Kleinen Diphtherie haben, ſo 
wird man zu der Schulſperre ſeine 
Zuflucht nehmen. 


— — —— — — 
War unzurechnungsfähig. 


Frau E. E. Beach ſchied freiwillig aus 
dem Leben. 

E. E. Beach, Nr. 1434 Otto Bou— 
levard, die Gattin des Betriebsleiters 
der Hamilton Biano = Fabrik in Chi- 
cago Heights, machte Heute ihrem 
Dafein ein Ende, indem fie fämmtliche 
Brenner ded Gasherdes öffnete und 
das entitrömende Gas einathmete. 

Der MWittmer erflärte, daß feine 
Frau Schon feit mehreren ahren nicht 
im Vollbefit ihrer Geiſteskräfte gewe— 
fen jet und zmeifellog im Jrerfinn 
GSelbftmord. begangen habe. 

Hahm Gift? 


An einem Fremdenzimmer des 
Eafthof3 Nr. 309 5. Ave. wurde ge= 
ftern Abend der 25jährige Yumelier 
Sofeph Schiff, Nr. 2118 KendallStr., 
entjeelt aufgefunden. Man muthmaßt, 
daf er au3 Xerger darüber, daß fein 
früheres Geihäft, das er vor brei 
Monaten verkaufte, jegt blüht, fich 
vergiftet habe. 


Griff zum Strid. 


Aus räthfelhaften Gründen hat der 
54jährige Guftan Werkmeifter im Kel- 
ler feiner Wohnung Nr. 2142 W. 54. 
Str. fih erhängt. Die Polizei hat 
eine Unterfuchung eingeleitet. 


Unberufene Einmifchung. 


Der Zimmermann Yulius Devol- 
ber, Nr. 2629 Rhine Str., ftieß ge— 
tern Abend auf einen Mann, der, ein 
Meffer in der Hand, laut verkündete, 
daß er Sich da8 Leben nehmen molle. 
Devolver ftürzte fich auf ihn und ver= 
fuchte, ihn zu entwaffnen. Es ent— 
ſpann fich ein Handgemenge, in deifen 
Verlauf Devolver Schnittwunden an 
der linfen Hand und einer Wange er- 
litt. Gleich darauf riß der angeblich 
Lebensmüde ſich los und verſchwand 
im Dunkel der Nacht. 

si ea 


Der fbadhafte Gasſchlauch. 


Schon wieder ein Ehepaar, franf und 
Anna Pelifan, erftid:. 

Durch ſtarken Gasgeruch, melcher 
aus der Wohnung der Eheleute Frant 
und Anna Pelikan, Nr. 2068 Cufton 
Ave., drang, argwöhniſch geworden, 
riefen Nachbaren heute Mittag die Po- 
lizei, welche Frau Pelikan todt im 
Bett, ihren Gatten todt auf dem Fuß— 
boden fand. Ein Gummiſchlauch, 
durch den Gas nach einer Qamıe gelei- 
tet wurde, war leck, und das Ehepaar 
war augenſcheinlich im Schlaf betäubt 
worden, und Pelikan bei einem Ret— 
tungsverſuch umgekommen. Der 
Mann, ein Laſtfahrer, war 45 Jahre 
alt, ſeine Frau zwei Jahre jünger. 
Ihre Ehe wurde von Nachbaren als 
ſehr glücklich geſchildert. Die Leichen 
wurden nach dem Eisfeldt'ſchen Be— 
ſtattungsgeſchäft, Nr.2216 Southport 
Avbe. gebracht. 


— Moderne Liebeserklärung. — 
Sportsmann (bei, einer: Kiebe 


Be Fi 


Belont feine Parleilrene 


Cummins erklärt, Reformen jeien 
nur von Republilanern zu erwarten 


Sprit hente Abend. 


Demokraten erwarten von feiner Ans |- 


fprache Dortheile für ihr Eountytidet. 
— Berfannte Anwälte indofjiren John 
€. Owens für Countyriteramt, 


Senator Albert 8. Cummind von 
Koma, der heute Abend in der Dr: 
hefter-Halle im ntereffe des republi- 
fanifhen Tickets ſprechen wird, ließ 
ſich durch die Nachricht, daß die De— 
mofraten feine Rede gegen die Bahn- 
raten = Vorlage ald Kampagneflug- 
fchrift benußen mollen, da fie angeb- 
lich Angriffe auf Präfident Taft und 
die republifanifche Partei enthalte, 
nicht aus dem Gleichgewicht bringen. 
„Dies gibt mir eine Gelegenheit zu Er- 
Härungen,“ ermiderte er, als er ba= 
rauf aufmerffam gemacht wurde, daß 
die bdemofratifche Parteileitung im 
County heute Abend die Rede und eine 
meitere Flugchrift, die ebenfalls Aus- 
züge aus feinen Reben enthalten wird, 
in 4000 Exemplaren am Eingang zu 
der DOrcheiter-Halle vertheilen laſſen 
werde. Er erklärte, er werde für die 
republifanifche Partei und ihre®rund- 
fähe eintreten, die das Land retten 
müffe. Die republifanifche Partei jet 
die Drganifation, von welcher das 
Land Reformen erwarten müffe Es 
fei thöricht und unflug für einen Re- 
publifaner, feine Stimme für einen 
Demotraten abzugeben, da die demo— 
fratifche Partei, auch menn fie da 
Repräfentantenhaus fontrolire, Doc 
mit einer republifanifhen Mehrheit 
im Senat und einem republifanifchen 
Präſidenten nicht3 durchfegen fünne. 
„SH verfuche, dem republifanifchen 
Tidet Stimmen zu gewinnen, nicht zu 
verlieren,“ erflärte ger Senator. „Sch 
habe ftet3 in den Reihen der Republi- 
faner gefämpft und merbe die au 
in Zufunft thun.“ 

Lloyd zuverſichtlich. 

Kongreßmitglied James T. Lloyd 
von Miſſouri, der Vorſitzende des de— 
motkratiſchen National-Ausſchuſſes für 
Kongreßwahlen, leiſtete ſich heute Die 
erſten Wahl-Prophezeiungen. Sie 
lauteten ſehr zuverſichtlich. Der Leiter 
der demokratiſchen Kongreßkampagne 
erklärte, daß die Demokraten in der 
nächſten Tagung des Repräſentanten— 
hauſes eine Mehrheit von wenigſtens 
35 Stimmen haben würden. Sie wür— 
den ſicher 39 Bezirke erobern, die jetzt 
durch Republikaner vertreten würden, 
und könnten mit Sicherheit auf einige 
weitere Bezirke rechnen, um etwanigè 
Verluſte wett zu machen. Die Lage 
ſei ſehr günſtig, beſonders in New 
York, Pennſylvanien, Ohio, Nord— 
Karolina, Illinois und Miſſouri. 

Anwälte indoſſiren J. E. Owens. 


Eine Anzahl der bekannteſten An— 
wälte haben den demokratiſchen Kan— 
didaten für das Countyrichteramt 
John E. Owens indoſſirt. In einer 
Erklärung, die von ungefähr hundert 
der bekannteſten Mitglieder des An— 
waltsſtandes unterzeichnet iſt, heben 
ſie hervor, daß ſeine frühere amtliche 
Thätigkeit als Stadtanwalt bewieſen 
habe, daß er der richtige Mann für das 
Countyrichteramt ſei. Unter ihnen be— 
finden ſich die folgenden deutſchen An— 
wälte: 


&, &. Gregory &. ©. 
Ruſſell Whitman 

as. Hamilton Lewie 
Edward F. Dunne 
James CMecShane Chas. S. Thornton 
Feorge E. Dawſon A S. Trude 
Vhilipp Stein Robert Redfield 
Kohn ©. Hummer 1 PB. Mcboorty 
Sohn Barton zum Sohn &. Bailey 
Guſtavus J. Tatoe m. 9. Serton 
Francis W Walter Thos. I. Sutherland 
James W. Shechan Yra E, Straus 
Richard W. Glifford MWırn. Ritchie 

Tonald X. Morrill Alerander 5. Prapley 
Geo, Mills Rogers John E. Kehoe 

R. Guilliams Glarence Goodwin 

5 i George Gorman 
Yonis Baftrup Thos. ®. Yantıy 
Edgar B. Tolman A. J. Burg meyer 
Moritz Roſenthal Nicholas Finn 
Burton Hanjon Parnard X. Baumer 
Timothy Schofield Sımuel 3. Lunmbard 
Geo. A. Truve Leroy Kadett 

arry Rubens Lee D. Mathias 
olin C. H. Fyffe Schuyler J Linn 
Wm. C. Niblack Win. S. Johnſton 


rancis Adams Leon Hornſtein 
enry G. Miller 


Purkhiſer 
Will B. Moat 
Clarence S. Darrow 
Wm. Rothmann 


Rok EC. Hall 

m. U. Doyle John %. Geeting 
aclan Hoyne Myer S. Emrich 
Win. H. Arthur J. Francis Dammann 
Roswell B. Maſon god %. Glare 
Edward Osgood Brown R. S. Burton 
Lynden Evans John E. Richberg 

eife B. Barton A. A. Goodrid 

iram X. Gilbert M. 9. Guerin 
imeon Straus 2 Bromn 
Rihard M. Yoliom M. Wihton 
rant & 9. nfton John 3. Gobnen ' 
2 F —— — 
ohn B. Dandridge Keehn 
m. Dillon Munhall 
ohn W. Burdette 
iles J. Devine 


Leite Mil 
incent Ball h 


Dem. Veriſammlungen. 

Da ſie die heutige republikaniſche 
Maſſenverſammlung, welche der Ha—⸗ 
milion⸗Klub mit eſSnator X. B. Cum- 
mins von Jowa als Hauptredner in 
der Orcheſter⸗Halle veranſtaltet, als 
der demokratiſchen Sache dienlich an— 
ſehen, haben die demokratiſchen Kam— 
pagneleiter auf heute Abend Maſſen— 
verſammlungen nicht anberaumt. Sie 


rechnen darauf, daß der Inſurgent von 
Jowa die Spaltung in der republika— 


niſchen Partei noch vergrößern wird, 
wie dies bereits ſeine frühere Anſpra— 
che in Chicago, die er im Vorjahr hier 
gehalten hat, gethan hat. Auf mor- 

n Abend haben ſie eine Mafjenver 


beraumt, in der außer Ex-Mayor E. 


Demokratifder Prim. 


uslI 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht Heute 


il 


‚seine Anzeigen. 
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%. Dunne und Anwalt U. D. Gafh 
noch der Kongreftandidat Richard N. 
Yinnegan und die Countylandidaten 
NR. M. Smeiter, E. 4. McDonald 
und W. 2, D’Eonnell fprechen werden. 
—o. — 
OSer Gaspreis. 


Muß vor dem 25. Februar nächſten 
Jahres neu geregelt werden. 

Ein im Mai des Jahres 1905 erlaj- 
jenes Staatsgefeg ermächtigt den 
Stadtrath von Chicago, jeweils zu be- 
ftimmen, zu welchem Höchitpreife in 
Chicago „für die Dauer der nädjitfol- 
genden fünf Nahre Gas fjoll verfaufi 
werben dürfen.“ Am 14. yebruar des 
Sahres 1906 hat der Stadtrath, über 
das Veto de Mayors hHinmwed, den 
Gaspreis auf 8öc feitgejegt, und dieje 
Verfügung trat am 25. Februar in 
Kraft. Die fünfjährige Frift nähert 
ih ihrem Ende, und nun foll der zu= 
ftändige Stadtrathsausſchuß (Ald. 
Pringle, Vorſitzer) den Gaspreis von 
Neuem feſtſetzen. 

Bor einigen Wochen hat-der Studt- 
tath die Gelder angemwiejen, welche er= 
forderlich jein werden, um die Kojten 
der nöthigen Vorarbeiten zu bejtreiten. 
Der Ausfhuß hat beim Korporations- 
anmwalt angefragt; wie die Sadıe 
ftehen würde, fall3 der Ausichuß mit 
jeiner Unterfuchung nicht rechtzeitig 
fertig merde, der Stadtrath alfo nicht 
gleich beim AUblaufen der Frift einen 
neuen Preis fejtfegen folltee Es ijt 
ihm als Antwort ein Gutachten ;uge= 
jtellt worden, daß die Gasaejellichaft 
dann in der Preisfrage völlig freie 
Hand haben würde. 

Man nimmt -indeffen an, daß die 
Gefellfchaft e3 bis zur Annahme einer 
neuen DOrdinanz ruhig bei dem alten 
Preife lafjen würde. Wollte fie ven 
Preis erhöhen, fo fünnte nämlich der 
Stadtrath nachher hingehen und ven 
Preis für eine entfprechende Zeit- 
Ipanne niedrig genug anfegen, um ben 
Ertraprofit auszugleichen, den fich die 
Gejelfchaft inzwischen geiichert haben 
würde. 

reine 


Der Fall D’Syen. 


für den ı2. November zur- viertmaligen 
Derhandlung anberaumt. 

Sm Kriminalgeriht wurde heute 
die Mordanklage gegen Viktor Ro— 
land D’Shea zur Verhandlung aufge- 
rufen. Richter Kavonagh verichod 
den Fall bis zum 12. November. Der 
Bater des Angeklagten, PB. 3%. OShea, 
Anwalt von Beruf und BVertheidiger 
feines Sohnes, fündigte an, daß er 
auf technifche Gründe hin gegen die 
nochmalige Prozeflirung feines Goh- 
nes Einjpruch erheben werde. 

Der junge D’Shea hat vor adt 
Sahren die Amy Hogenfon erfchoffen, 
mit der er heimlich verheirathet mar. 
Er hat dann aud) fich felbft zu erfchte- 
Ben verfucht, fam aber mit einer 
ſchweren VBerwundung davon. Des 
Mordes angeklagt, wurde er bei ber 
eriten Verhandlung fchuldig gejpro= 
hen. Das Staats » Obergericht ftieh 
das Strafurtheil um, und bei der 
zweiten und dritten Verhandlung ha= 
ben die Gefchworenen fich auf einen 
MWahrfpruch nicht zu einigen vermodht. 
Der Angeklagte, melcher fich gegen 
Bürgfchaft auf freiem Fuß befindet, 
iſt, nachedm er — vor etwa zwei Jah— 
ren — zum dritten Mal prozeſſirt 
worden war, eine zweite Ehe einge— 
gangen und jetzt glücklicher Vater ei— 
nes zehn Monate alten Knäbleins. 
Wegen des Ausgangs ſeines Prozeſſes 
ſcheint er ſich keine Sorgen zu machen. 
Sollte es zur Verhandlung kommen, 
ſo wird die Vertheidigung, wie früoer 
auch, geltend machen, der Angeklagte 
ſei unzurechnungsfähig geweſen, als 
er die That beging. 

Seltene 


Schwierige Löſcharbeit. 


Mehr als ein Dutzend Feuerwehrleute 
vom Rauch übermannt. 

In der Anlage der Acme Box Com— 
pony, Nr. 631 ©. Clinton Str., brach 
geitern früh Feuer aus, das unheim- 
lich fehnell um fich griff und die ganze 
YUnlage in Schutt und Afche zu legen 
drohte. Der einem General-Alarm 
Folge leiſtenden Feuerwehr gelang e3 
erſt nach zweiſtündiger ſchwieriger Ar— 
beit, während der mehr als einDutzend 
Schlauchführer vom Rauche über— 
mannt wurden, des entfeſſelten Ele— 
ments Herr zu werden. 

Der muthmaßlich durch Kurzſchluß 
verurſachte, von einem Wächter ent— 
deckte Brand hat aber 8320,000 Scha— 


den angerichtet. 
— — — —— — — 


Das Wetter. 


Chicago und lmgegend: Heute Abend und 
morgen im — — ar; mäßige Luft⸗ 
wärme; Weftrind. 

Allinoi8 und Widfonfin: Heute Abend und 
morgen im Allgemeinen flar. 

ee gern Abend und morgen Kar; heute 
Abend zunehmende Ruftwärme. 

Nieder-Mihigan: Heute_ Abend und morgen 
im Allgemeinen flar; im Cüdoften des Gebietes 
keute Abend wärmer. 

In —— ſtellte ſich der Temperaturſtand 
bon deffern Abend bi3 heute Mittag wie folat: 
Abends 6 Uhr 53 Grad; Nachts 12 Ahr 54 
Grad; Moraen3 5 Uhr 53 Grad; Mittags 12 
Uhr 61 Grad. 


Die „Abendpopic 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 
‘ Wer Arbeitökräfte verlangt, 


Urbeit fucht, wer etivas 


Friedrich Alerander von Heſſen 
befichtigt Sehenswürdigkeiten. 


Neift infognito. 


Iit als Baron Gadendorf im Bladftone- 
Hotel abgeftiegen. — Eine fahrt auf 
der Südſeite-hochbahn. — Beſichtigt 
Anlage von Armour & Ca. 


In echt demokratiſcher Weiſe auf 
Schuſters Rappen und mit demBädeker 
in der Hand machte ſich heute Prinz 
Friedrich Alexander von Heſſen 
mit ſeinen Begleitern auf, den 
Der, um die GSehenswürdig« 
feiten Chicago’3 | in AugenfrJein 
zu nehmen. Der Prinz ift geftern 
Abend vom fanadifchen Telfengebirge: 
fommend, mit feinen Begleitern: Bas’ 
ron Riedejel zu Eijenah und Baron 
G. Schent von Schweinsberg, und ei=' 
nem Dolmetfcher, Monfieur 2. Gate 
ban, zu einem brei= big viertägigen 
Aufenthalt hier eingetroffen und hat 
im BladftoneHotel unter dem Namen 
Baron Gadendorf Wohnung genom= 
men. . In ängftlicher Weife waren ex 
und feine Begleiter bemüht, das = 
fognito zu wahren, hatten aber dabei 
nicht mit der Ausdauer und -— Aufs 
dringlichfeit amerifanijcher Zeitungs- 
menfchen gerechnet, die fich ivie eine 
Meute hHungriger Wölfe an ihre Ferfen. 
befteten.. Schließlich fapitulirten fie, 
und Baron Riedefel, ein Nachlomme 
jenes heffichen Dberften, der im Re=! 
polutiongfrieg die an George III. ver= 
fauften Helfen fommandirte, aab Aus= 
funft über dad Woher und Wohin ber 
Reifenden. Der Prinz war anfchei= 
nend zu der Ueberzeugung gelommen, 
daß e3 das Belte fer, Auskunft zu ges 
ben, juchte aber bis zum le,ten Aus 
genblid zu bverheimlichen, daß er ber 
deutſche Prinzenſohn- ſei. Er ver— 
ſtand ſich ſchließlich ſogar dazu, ſich 
mit ſeinen Begleitern photographiren 
zu laſſen. 


Beſuchen die Schlachtqgöfe. 


Der erſte Annäherungsverſuch an 
die Reiſenden war nicht vielverſpre— 


chend. Im Blackſtone⸗Hotel war au⸗ 4 


aenicheinlich Unmweifung gegeben mot 
den, Niemanden zuzulafien, und ale 
Anfragen in der Zimmerflucht, melde 
die Reifendem im 15. Stodmwerf inne 
baben, wurden dahin beantimortet, daß 
Niemand anmefend fei. SInzwifchen 
berfuchte der Prinz der Meute der Zei= 
tungsmenſchen, die im Veſtibül harr— 
ten, zu entgehen, indem er bis ins 
Erdgeſchoß' fuhr und ſich hier einen 
Führer ſicherte, um die Sehenswürdig— 
keiten der Stadt in Augenſchein zu 
nehmen. 


Die Thatſache, daß die Herren 
Deutſch ſprachen, verrieth ſie, aber eine 
höfliche Anfrage an einen der prinz⸗ 
lichen Begleiter, der ſich ſpäter als der 
Nachkomme des Heſſenoberſten ent— 
puppte, begegnete nur einem bedauern⸗ 
den Achſelzucken. 


„Ich kann Ihnen keine Auskunft 
geben“, erwiderte er quf eine Anfrage 
des Vertreters der „Abendpoſt“ und 
folgte ſeinen Begleitern, die inzwiſchen 
das Hotel verlaſſen hatten. Sie be— 
gaben ſich nach der Südſeite-Hochbahn 
und fuhren nah den Schlachthöfen. 
Berichterftatter und Photographen 
folgten ihnen. Eine weitere Frage an 
den Prinzen hatte ebenfall3 feinen Er= 
folg. Er erflärte fühl: „Ich bin der 
Prinz nicht“. uf der Fahrt nach 
der Anlage von Armour & Eo. jchie- 
nen fich die Reifenden die Sade zıt 
überlegen. Anfcheinend hatte ihr 
Trührer jie auch belehrt, dah es un= 
möglich fei, amerifanifchen Zeitungs= 
berichterftattern zu entgehen. 
ften® wurde ein dritter Annäherungs= 
verfuch freundlicher aufgenommen. 
Baron Riedefel zu Eiſenbach ließ ſich 
herbei, Ausfunft zu geben. „Wir wol 


Ien fo unauffällig, jo demofratiih ala 3 
dem wi 


möglich reifen“, erflärte er 
Berichterftatterr. der „Abendpoft”, 
„Man foll fein Auffehen von und mas 
chen. Sie Sehen, wir benugen fogar 
die Hochbahn 


oder vier Tage Hier aufhalten und bie 


Wenigs | 


Mir werden und brei \ 


Sehensmwürdigteiten der Stadt in Aus 


genfchein nehmen. Bon Empfängen 
ufm. aber molfen mir nicht? milfen. 


Wir machen eine Vergnügungsreife” 


Des Meiteren erklärte 
Riedefel, daß der Prinz vor zwei Mo» 
naten in Montreal gelandet jei und 


Baron 


einen Ragdausflug nad dem fanabie 


fhen Felfengebirge gemacht habe. Das 


nr fei ihnen nicht allzu hold ger 


mejen, doc hätten fie unter Anderem 
einige Steinböde erlegt. Von Chic 

aus merde fich der Prinz nah War 
ington und dann nach den Sübfta 
begeben. Ein Ausflug nach den melts 
indifchen Ynjeln werde folgen. 
dort auß mwerbe fich ber Prinz nad 
Brafilien begeben. Die Dauer Dee 
Reife ftehe noch nicht feft. 
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Werbalb wir nur geprüfte 


Sicherheiten beleihen 


Mir befchränten unfere Darlehen auf mohlbefannte und leicht ver= 
läufliche Bonds und Ultien, denn foldhe Darlehen bringen feinen Ver- 
luſt. Dies ift wichtig für ein Etabliffement, das zuperläffigen Bantbe- 
E3 follte ebenfo wichtig fein für irgend Je— 

manden, der eine Bant fucht zur Aufbewahrung von eigenen oder anber= | 

trauten Geldern. Fast jede Art von Einlage fann in diefe Bank gemacht 

werben, und bringt gute Zinjen, jomohl ald Spar= oder Ched - Konto 
ober auf unfere Depofiten-Zertifilate. Eure Kundſchaft iſt erwünſcht. 


! Ha 


betrieb zum Grundjaß hat. 


Drgauifirt N. W. HARRIS & 





Simmtlihe Finanz-Geichäftszweige unter einheitlicher Leitung. 


rris Trust & Savings Bank. 


co. 1882. Iatorporirt 1907. 


Fett in 204 Dearborn Strafe 


Nach dem 1. Mai 1911, im neuen Quartier 


Harris Tru 


st Building 


Monroe Strafe, zwilhen Clark und LaSalle. 


Bmwei Dücher. 
Novelle von Rubolf Trabold. 


(15. Fortfegung.) 
„&3 ift noch nicht halb acht und Yhr 
feib fchon da?“ 
„Allmeg, an einem fo jhönen Mor: 
ya 


„Se nu, was ſagt Ihr zu Eurem 


Meibſchi!“ 


Ja, ja! Es g'fallt mir, es dünkt 
mich, e3 könnt nit fchöner fein.“ 

„Aber jebt geht und machei einen 
fhönen Spaziergang. Lebet wohl!“ 

„Bis zum 3’Mittag bin ich ja wie 


E. ber ba, und noch einmal vielen Dant, 


grüne Saatfelder, 


Daß Ahr eine fo Guete’ feit.“ 
„Gang jegt nur und freut Euch zu⸗ 
fammen, id) mag e3 Eu) gönnen.“ 
Wenn man hinter dem Sandrain- 
wirihshaus empor zur Höhe jteigt, 
fommt der Wanderer von einem Ge- 
böft zum anderen, alle verbunden mit 
Wegen, welche hohe Hafel= und Schleh- 
bornheden jäumen. Die Schlehen blüh- 
ten und wurden umfhmärmt von Bie> 
nen. Mähtige Nukbäume ftanden da 
und dort, vor den Höfen ragten Pap- 
peln oder Kaftanienbäume in die blaue 
Luft, hinter den Häufern bebnte die 
Hofftatt mit Inorrigen Obftbäumen fi) 
aus. Meberall jonnige Weiden, tief- 
braune, marme 
de, Büfhe und Bäume mit 
blauen Schatten, heller Laub- und 
dunkler Nadelwald, Birkenhaine mit 
feufchweipen Stämmen, eine laue, 
Durchjonnte Luft über die Wiefen haus 
end. Der Sonntagsfrieden lag auf 


dem Lande, über dem eim herrlicher 
> Himmel fic) wölbte, in deffen Horizont 
pie fernften Berge blau in blau zer- 
© gannen. Ad, wie wirb da den Men- 


die Seele aroß, und e8 find feine 
tmer, die da an folden Tagen 


5 auf folden Höhen die Arme ausdreiten 


unb n möchten, um mie im Durſt 
nach der Unendlichkeit Fich über die 
Erde zu erheben und tief, tief in die 


— Dimmelsbläue zu tauden. 
£ Der Weg ging leicht fteigend in janf- | 
Bogen auf der Trift dahin. Dem 


Auge bot fi Bild an Bild. M fa 
uf 34 ck — 
Alpen und die Firnen. Wie 
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| Tiebte Did bon der Stunb an. 


hätte e8 ba dem jungen Denfchenpaare, 
Lina und Emil, nicht zumuthe fein 
follen wie jenem Halbgotte, der die 
Schönheit der Erbe mit der Geele 
trank? 

Sie gingen, ohne einem Menſchen zu 
begegnen. Emil hatte es gar nicht ge⸗ 
wagt, Lineli zu küſſen, aus Angſt, er 
könnte dem ſchön geſchmückten Meidſchi 
ſeinen beſten Sonntagsſtaat zerdrücken. 
Nun aber hielten ſie es doch nicht mehr 
aus. Gie jahen fih an und, fie muß- 
ten nicht mie, hielten fich umfchlungen. 
Aber doc fo, daß nichts Schaden litt 
an Lineli. 

„D Miggeli, Miggeli! Es ift fo 
ſchön, ſo wunderſchön. D'Welt iſt doch 
einweg prächtig, wenn man ſchon oft 
meint, man halte es nicht mehr aus 
und möchte ſterben.“ 

„Das haft Du g’meint, Schagli? 
Sterben wollteft Du?“ 

„De, Du meißt ja, wie ich’8 mein.“ 

„Rein, an fo etwas dent ich nicht.“ 

„Aber einmal war Dir auch Alles 
verleidet. MWeiht noch, mad Du mir 
damala gejchrieben“ 
ge ber e3 war mir nicht zum Gters 
en.“ 


Ich hatte nur den Ber: 
leider.“ 


„Eben ich au fo. Ach fing und 
fhaff den ganzen Tag, und dent an 
Dich und meine, e3 müfle doch einmal 
wahr werben, daß mir una befommen; 
aber dann am Abend oder am frühen 
Morgen, da ift mich oft ein Berleider 
angelommen, alfo ein folcher Verleider, 
daß ich nichts mehr hoffte.“ 

„D Iueg, mein Schapeli, wenn man 
fich ja fo lieb hat, ma3 mill man benn 
mehr? Wenn ich an Dich denke, bin ich 
immer glüdlih und habe Muth für 
Alles, und wär e& noch fo fehwer.“ “ 

‚Sa, weißt!" Ich hab Dich fo fehr 
eflig lieb, dab ich immer Anagft habe, 
Du fönnteft beim Reiten vom Rof 
fallen und dann tobt fein, nder es 
fönnte Dir fonft etwas paffiren. Wenn 

‚ ich nicht bei Dir bin ober Dich Iange 
"nicht gefehen, tan fommt fo die Angft 
mich an. Eden, weil ich e3 nit faffen 
‚ Tann, daß Du nun bodh mein Schab 
ı bift. Denk do! Ich jah Dich, 38 

ch 


2 m0Bendpoft, Ghicage,. 


wär Dir nachgelaufen wie das Käthi 


von Heilbronn im Buch, maß Du mir 
baft gejchentt. E3 ift ja Dumm, wenn 
ein Meidli einem Bueb nahläuft, und 
man jagt, das fet nichts wertb, aber 
was will ein Meibli, wenn es nicht 
anders kann und es ihm da8 Herz ber= 
fprengt vor Lieb!“ 

Er ließ das Meidfchi reden, denn 
ihre Worte waren ihm bie begleitende 
Mufit zu der Schönheit der Welt, die 
er da ah. Er drückte feinem Linelt die 
Hand, ftreichelte fie, aber blidte e& nicht 
an, fondern fhaute wie mit verlorenen 
Bliden in bie Weite. 

Als er fo fehmwieg, fragte fie: „Lo3, 
haft Du nit oft dentt, e3 fet eigentlich 
nit recht gemwejen von mir, daß ich Dir 
jenes Mal den Vers gejchrieben habe? 
N wer damald ganz berrüdt bor 
Langezeit nad Dir!“ 

Er riß Lineli an fich, fprad nichts 
mit Worten, aber viel mit heißen 
Küffen. Ieht dachten meder er noch 
das Meidfchi an Hut, Haar und ©ei- 
denblufe, und die Blumen, die er ge- 


‘bracht, murden alle ganz zerbrüdt. 


„I tann Dir nur fagen, Du mein 
Herz, feit ich weiß, daß Du mich fo lieb 
baft, jeither bin ich ein ganz Underer 
germorben. Zuerft machte e8 mich fait 
fturm, und ich meinte, e8 jei mir jeßt 
Alles gleich, wenn ich nur Dich habe, 
fo fchrieb ich e8 Dir ja auf. Dann 
aber wurde ich Durch Deine Liebe erft 
ein Mann, und fühlte mich immer mehr 
eritarfen und ficherer werden in Allem, 
maß ich that und finnte. E3 hätte fir 
mich nichts einen Werth ohne Dich, Ich 
will Dir nun auch) fagen, daß ich mei- 
nem Vater in Bern von Dir ge 
fprochen.....” 

Erfhroden fuhr Lint auf: „ER wird 
doch nit fein!“ 

„Warum nit? Eben grad, dachte 
ich, will ich ihn prüfen, als er mir 
vormachen wollte, wie er es immer gut 
gemeint mit uns, man ihm aber im— 
mer alles verkehrt ausgelegt habe. 
Dann' ſagte ich ihm an einen Abend, 
ich hätte ein Meidſchi kennen gelernt, 
ſie ſei zwar nit grad ſchön, nit ganz 
fehlerfrei in den Achſeln, von wegen 
eine ſei etwas ſchief ...“ 

„Eh Du Unflat!“ 

„Wart nur. Ich erzählte ſo, wie 
die Tochter ſchwer Geld habe und von 
einem Onkel noch geerbt, und nock uñ 
erben habe von einem andern, daß ſie 
nicht mehr bei den Eltern bleiben 
wolle, weil es daheim immer Streit 
habe. Ganz ſo wie ich es weiß von 
einem ſchwerreichen Bauern, der nur 
eine Tochter, und eben ſo eine ſchiefe 
hat. Der Vater meinte nun, ich thäte 
recht, wenn ich die nähme, denn mit 
der Schönheit hätte man nichts gegeſ⸗ 
ſen und noch anderes. Aber da er— 
zählte ich von einem andern Meidſchi, 
das ſchön, gut, brav ſei, wie Du, und 
mich ſo grüſeli lieb habe, aber eben 
arm ſei. Die würde mir nun aber ſo 
verflucht gefallen, und ich ſähe immer 
deſt länger deſt mehr, daß das Meid— 
ſchi für die Haushaltung wie gemacht 
und eine ſo fleißige Hexe ſei, die nie 
eine Minute müßig bleiben könne. Der 
Vater fuhr mir aber gleich über's 
Maul: Das meine man immer, wenn 
man verliebt ſei, da drauf gebe er 
aber nichts. Heutzutag müſſe ein 
Meidli Geld haben, wolle es heirathen, 
ſonſt nütze ihm alles andere nichts. 
Aber g'ſchau Vater, ſagte ich, die 
Schiefe, Leide, Reiche mag ich aber 
trotz allem nicht, und die Schöne, 
Brave, Arme, die mich ieb hat, nehme 
ich doch. Ich habe ja auch nichts, denn 
Du gibſt mir ja nichts, und ſo nehme 
ich in Gottes Namen das Meidſchi.“ 

„Miggeli, Miggeli hör...“ 

„Eh, wie hat der Vater aufbegehrt 
und geteifelt und mich wieder einmal 
ala ein Kalb hing’ftellt, es ift nit zu 
fagen! Uber es lächerte mich nur. 
Schwatz und ſchimpf Du nur, dachte 
ich, ich weiß mohl, was ich zu thun 
hab. Diesmal fei er aber dann nict 
ber einzige, der aufbegehre, faate ber 
Bater, er miffe noch einen, der noch 
mehr aufbegehren werde, nämlich ber 
Götti. Von der Großmutter redete er 
nicht, denn die zählt nicht bei ihm, 
Aber, ohä, fagte ich, da wüßte ih nun 
doch beffer Beicheid, er folle nur nicht 
fo verflucht fchreien und müft thun, 
man fönnte ja fonft im Haus meinen, 
er hätte mwieber einen Bauerrtbueben 
ba, den er zum Herrenbueben ausbil⸗ 
ben molle. Dann fuhr ich fort: ich 
hätte natürlih mit der Großmutter 
gefprochen darüber. Mieder fing er 
an: mas geht da3 die Großältefte an, 
ma3 weiß bie, die wird natürlich zu 
Deinen Kalbereien, wie immer, mieber 
Ya und Amen fagen! Eben grad nit! 
fonnte ich nun trumpfen, unb ber 
machte Augen! Eben grad bie Groß» 
mutter will vom Heiraten nicht& mij- 
fen, Bater, aber auch von ber Schiefen 
und Reichen nichts! Aber der Götti 
bat mein Meidfchi a’fchauet und fig 
erfunbigt über feinen Charakter bei 
ben Leuten, mo e3 ift, und hat gefun- 
ben, e& fei nicht das Leibefte, und er 
babe nicht3 dagegen, wenn ich e3 wolle, 
Der Bater wollte lachen: fo ein fenti- 
imentaler fet der Götti nicht, So viel 
mwifle er, beim Tonner müßte ber Neli 
ja fonft mit bem Sad g’fchlagen fein 
und anfangd im Kopf die Alter= 
ſchwäche g'ſpüren. 3 fei noch ein 
gutes Zeihen bon der Großmutter, 
daß menigftens bie noch einen höheren 


Sinn zeige und begreife, daß einer mie 


ich, auß einer folchen Familie, nicht fo 
ein G’fhöpf, mo man nit weiß, moher 
fie jei, nehmen fünne. Da tonnte ich 
mwieber jagen: die Großmutter habe 
das Meidjchi auch gefehen und mit 
ihm gefprochen, ohne daf das Meid- 
ſchi wußte, wer fie fei, und nun mwoll- 


‚ten fie e8 boch ernft nehmen mit ber 


Schicht, und wenn ich Urlaub Habe, 
Tolle ic mit meinem Schab auf ben 
Fröfhegahof, denn grad dem Teufel 
bom Karren gefallen ſei das Meidſchi 
boch nicht!” 

„&8 wird nit fein, Miggelil“ Lini 


9 
“MIrIer 


Donne, Glüd, Hof 


Stimme laut, fo laut, daß es über die 
Hügel binfholl und aus dem hohen 
Tannenmwald mwiderhallte: „Aal Wir 
haben nun har Großmutter und Götti 


nichts me&r am nerbergen, Scakeli.. 


Die Großmutter hat Dich ja kennen 
gelernt. Magft Dich befinnen, meikt, 
die Bäuerin, die auf dem Berner MWä- 
geli fam, und mit der Du im Garten 
gefprochen und der Du noch Ilümeli 
gegeben? * Das ift mein Großmuet- 
terli. Du mirft fie gern befommen, 
denn fie hat jo ein guteö Herz... Aber 
was haft denn?“ 

Lini zitterte wie ein Efpenlaub und 
mußte abfigen. Sie brachte hervor: 
„Angft hab ich vor Deinem Vater. 
Das muß ein Böfer und Stolzer fein. 
Der wäre imftand...“ 

Er ließ fie nicht außreden: - „Den 
haben mir nicht zu fürchten. Er gibt 
und nicht? und nimmt ung nichts. 
Dom Götti hängt alles ab, und ber ift 
ein Mann, weißt, ein folcher, wie man 
fie nicht viel fieht. Ein Bauer vom 
alten Schlag, aber einen Kopf hat der, 
der immer bormärt® blidt, Harbi 
fagte von ihm: „Das ift ein genialer 
Bauerngrind. Wenn ber für uns ift, 
1 fann niemand mehr miber und 
ein.” 


(Bortfegung folgt.) 


(Bür die „Abenbpoft.”). 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praltiihe Winfe für den Geflügel: 
halter in Stadt und Land. 


Futter und utterung. 


Erfagfuttermittel. — Buchweizen. — Dir 
Währmwerth der einzelnen Suttermittel, 
— Die Mineralftoffe. — Eiweiß. — 
Koblenhydrate. — Sett, 


Die übereinftimmende Anficht aller, 
Berfuchdanfteller geht dahin, daß bie 
verfchiedenen, Getreidearten bei ber 
Fütterung des Geflügeld ausgetaufcht, 
d. 5. die eine an Stelle der anderen, 
benußt merben fünnen, ohne daß ein 
mwefentlicher Uinterfchied in den Reful- 
taten dadurch bewirkt wird. Dieſes 
tritt namentlich zu, fomweit Weizen, 
vr. jte und Hafer in Betracht fommen. 
Da die cdhemifhe Zufammenfehung 
biefer im großen Ganzen die gleiche 
tft, fönnen fie unter einander ausge- 
taufcht werden. Mögen immerhin die 
berfchiedenen Getreidearten auch in 
biefer ober jener Hinficht ala ?Futter für 
Geflügel mehr oder weniger verfchie- 
denartig wirten, fo darf der praftifche, 
auf Elingenden Erfolg hinarbeitende 
Geflügelhalter aber doch auch niemals 
vergellen, daß e3 oft eine fparfamere- 
und erfolgreichere Politik ift, auf ber 
einen Seite ein Opfer zu bringen, um 
damit auf der anderen Geite einen 
entfprechenden Gewinnt zu erzielen. 
©p 3. 8. fann an diefem oder jenem 
Plage der Maid Inapp und daher 
theuer jein, während dort zur gleichen 
Zeit der Weizen etiva verhältnigmäßig 
billig ift. In folden Fällen mürbe 
e3 jich für den Züchter lohnen, Weizen 
anftatt Maid zu füttern. In der 
gleichen Weife fann unter Umitänden 
Kaffirforn anftelle de3 Maifes oder 
des Hafers benubt werben, obgleich an 
fi) fomoh! Weizen wie Hafer befler 
für Legehennen ift. In allen folchen 
„Füllen muß der Geflügelhalter felbft 
die vernünftige Entfeheidung treffen, 
da fich hierfür feine beftimmte, allge- 
mein geltenbe Regel aufftellen Yäßt. 

Buchweizen. 

Buchweizen iſt ein ſehr gutes Er— 
ſatzfuttermittel für Mais, indeſſen 
ſollte der Geflügelhalter niemals 
Buchweizen als einzige Getreideart 
in der Tagesration verabreichen, da 
die Thiere ſonſt in kurzer Zeit zu fett 
werden würden. Dasſelbe gilt übri— 
gens auch vom Mais, der, ausſchließ— 
lich an Geflügel verfüttert, ebenfalls 
einen zu ſtarken Fettanſatz bewirkt. 
Vährwerth der einzelnen Futtermittel. 


Der Nährwerth der einzelnen Fut⸗ 
termittel kann einzig auf dem Wege 
der Analyſe ermittelt werden. Von 
den vielen Beſtandtheilen eines Fut— 
termittels ſind es nun nur drei Nähr⸗ 
ſtoffe, die ſeinen Futterwerth beſtim— 
men; es ſind dieſes das Eiweiß, die 
Kohlenhydrate und das Fett. Frei—⸗ 
lich ſind in der Nahrung des leben⸗ 
den Weſens auch noch andere Nähr— 
ſtoffe nothwendig, wie Schwefel⸗ 
Phosphor, Kalt, Salz, Eiſen u. ſ. w; 
man nennt dieſe die Mineralſtoffe ei⸗ 
ner Futterration, und es ſind alſo 
anorganiſche Rückſtände, welche nach 
dem Verbrennen als Aſche zurück— 
bleiben. Wenn man den Körper eines 
Huhnes verbrennt, ſo bleibt ein ver— 
hältnißmäßig winziges Häuflein 
Aſche zurück, und dieſes iſt dann der 
ganze Gehalt an Mineralſtoffen, der 
in dem Körper der Thieres war. In 
allen Futtermitteln ſind dieſe Mine— 
ralſtoffe enthalten; bei der Fütterung 
der Thiere hat man er daher nie noth— 
wendig, beſonders für die Beſchaffung 
des nothwendigen Gehaltes an Mine— 
ralſtoffen zu ſorgen, denn wenn in ei— 
ner Futterration Eiweiß, Kohlenhy—⸗ 
drate u. Fett in der richtigen Menge u. 
im richtigen Verhältniß vorhanden 
ſfind. ſo ſind auch immer genügend 
Mineralſtoffe in einem ſolchen Futter 
enthalten, um dem Bedürfniß des 
Thieres zu genügen. 

Die Mineralſtoffe. 


Dennoch — und das muß beſonders 
betont werden — ſind die Mineral⸗ 
ſtoffe für die Ernährung des Lebe— 
weſens ebenſo wichtig, wie die drei 
anderen Nährſtoffe, die im Nachſtehen⸗ 

den einzeln genauer beſprochen werden 
‚Tolle. Go 3. ®. wirb bei ber fie 


nun längft ausmutierten Träftigen 


ber fleißig DQefterreih: 


„den 24. Oftober 110, 


Bildung der. Eierfchale eine große 
Mafle Kalt benöthigt; in folhen Yäl- 
len füttern wir zerftampfte Aufterh- 
fchalen oder gemahlene Knoden, um 
dem Kaltbebürfnig des Hubnes befon- 
ders zu genügen. Gejchieht das nicht, 
fo. fommt e8 vor, daß große Völter 
Hühner bei dem beften futter und bei 
befter Haltung nicht legen wollen, weil 
e3 ihnen eben an fchalenbildendem 
Material mangelt. Aus biefem 
Grunde allein fchon empfiehlt e3 fich, 
daß der Geflügelhälter eine genügenbe 
Menge zerftampfter Aufterfehalen oder 
gemahlener nochen bereit hält, jodaß 
die Thiere jederzeit nach Bebürfnik 
babon freffen fünnen. 
Eiweiß. A 


Das Eiweiß ift der merthpolffte und 


mwichtigfte Nährftoff in jeder YFutter- 
ration. Alle eimeißreichen Yuttermit- 
tel koften mehr mie folche, die nur eis 
nen geringen Eimeißgehalt aufmeifen. 
Eine eiweihreiche Yutterration nennt 
man auh mohl eine jtidftoff- 
reihe Yutterration, weil in ber 
Gruppe von Elementen, die unter dem 
Namen Eiweiß zufammengefaßt mer: 


ben, ber Stidjtoff einen verhältniß- 


mäßig fehr großen Raum einnimmt. 
Das Eiweiß ift’derjenige Stoff, aus 
dem da8 Gehirn, die Nervenzellen, bie 
Lebendorgane, Eingeweide, Sehnen, 
die Haut, die Federn, der Schnabel, 
die Klauen und, in Verbindung mit 
Kalt, die Knochen und Musteln ge- 
bildet werben. 
das Eimeiß dasjenige Material in 
eriter Linie, auß dem die lebende Ma= 
fchine, die wir Vogel nennen, aufge- 
baut if. Das trifft übrigens für je 
bes Thier und biß hinauf zum Men= 
fchen zu. 
Die Kohlenhydrate, 

Während fo das Eiweiß das Ma- 

terial ift, au8 dem die Mafchine gebaut 


wird, find die Kohlenhydrate gemiffer-- 


maßen das Heizmaterial, mit dem bie 
Kraft zum Antrieb der Mafchine er» 
zeugt und geliefert wird. Der mich 
tigfte und hauptſächlichſte Beſtandtheil 
ber Kohlenhydrate ift der Kohlenftoff, 
und eine fohlenhydrathaltige Tutter« 
ration ift eine folche, in ber ber Koh» 
lenftoff überwiegt. Die Kohlenhy- 
drate im Futter merben im örper bed 
Ihieres in Fett umgefegt, mit Aud- 
nahme be3jenigen Theile® berfelben, 
meldher zur Erhaltung der Körper- 
märme und zur Befchaffung der Kraft, 
bie für die Bemegung und daß Leben 
nothmenbdig ift, erfordert wird. Die 
Märme im Körper des Huhned wird 
in genau berfelben Weife durch den 
Gebrauh von Kohlenhydraten er— 
zeugt, mie die Hibe in einer Dampf- 
mafchine durch den Verbrauh von 
Kohlen erzeugt wird. Stärke und 
Zuder, die in jeber Futterration einen 
bebeutenden Theil ausmachen, fallen 
unter den Begriff der Kohlenhybdrate. 
Diefe Subftanzen dienen alfo in erfter 
Linie zur Erhaltung der Körpermär- 
me, fomwie dazu, die Qebendenergie auf 
dem Standard eines gefunden Hub» 
nes zu erhalten; der Ueberfhuß an 
ihnen wird in Form von et im 
Körper des Thieres aufgefpeichert, und 
zwar mwird biefes Fett entweder in 
den Körperholräumen angefeht oder 
al3 winzig Kleine Kügelchen in den Ge- 
mebefchichten vertheilt. in richtig 
gemäftetes Huhn ift aber zart, und 
zwar be3halb, meil bie in den Gemwe- 
ben aufgefpeicherten fleinen Fettkügel— 
chen beim Kochen, Schmelzen und bie 
Fleifchfafern offen Halten, moburd 
bewirft mird, daß das TFleifh leicht 
zerfchnitten und gefaut werben fann. 
Das $ett. 


Der Fett: und Delgehalt, den mir 
in jedem Futtermittel finden, mirb 
in der Nahrung zu bemfelben Zmede 
verwendet, mie die SKohlenhyprate, 
Sie dienen alfo ebenfalls zur Erzeu- 
gung der Körpermärme und ber Le= 
bensenergie, und jeber Meberfhuß an 
ihnen mirb ebenfalld ala Fett im 
Körper aufgefpeichert. Bei ber Berech- 
nung einer Futterration mirb ber 
Fettgehalt mit 2,25 multiplizirt und 
dann den Kohlenhydraten zugezählt, 
da man annimmt, daß der Nährmerth 
bes Fettes zmeteinviertelmal fo groß 


‚tft, mie der Kohlenhydrate, 


F. F. Matenaers. 


— —“ “ —“ 
Fordern Lohnerhöhung. 


Angeſtellte in Hochbauten drohen mit 
Streik. — Die Gewandmacher. 

Die Hausmeiſter, Fenſterwaſcher 
und Scheuerfrauen in den Hochbauten 
des Hauptgeſchäftsviertels beabſichti— 
gen, die Arbeit einzuſtellen, falls die 
Verwalter dieſer Gebäude ihnen nicht 
eine durchſchnittliche Lohnerhöhung 
von 815 den Monat, achtſtündige Ar— 
beitszeit und Anerkennung ihrer Ge— 
werkſchaft gewähren. Die Hausmeiſter 
verlangen 865 und die Fenſterwaſcher 
867.50 den Monat. Henry Schiller, 
ein Beamter ihrer Gewerkſchaft, ver⸗ 
ſichert, daß die Leute der Verſchlep⸗ 
pung der Verhandlungen mit den Ver⸗ 
wallern müde geworden ſeien, die Ar⸗ 
beit ſei gefährlich und ungeſund und 
ſchlecht bezahlt. 

In der Halle der Mörtelträger an 
der Harriſon und Green Str. und in 
Herbers Halle an der 22. Straße und 
Blue Island Ave. fanden geſtern Maſ—⸗ 
ſenverſammlungen der ausſtändigen 
Gewandmacher ſtatt, in welchen Robert 
Noren, der Präſident des Gewerk— 
ſchaftsrathes, und andere Führer der 
Ausſtändigen Anſprachen hielten. Da—⸗ 
rin wurde betont, daß es wünſchens⸗ 
werth ſei, wenn alle hier arbeitenden 
Gewandmacher ſich der Gewerlſchaft 
anſchlöſſen. 


Suropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der ‚Merchants“ Loan 
A Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europãiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutfhland: 1W Mark.......323.80 


Kurz gefagt, ift alfo |- 


. Kraftivagen mit Mufit 


10 Kronen. ii... L 7 7 4 


Die Herbſt⸗Mode in 


Hemden 


in Den Fenſtern der erſten Läden der Stadt 


dieſe Woche 


zeigt die beſten Erzeugniſſe der erſten Fabrikanten von ſchönen Hemden. Ahr 
werdet während dieſer Saiſon ein ſo großes Sortiment von Muſtern, Farben 


und Stoffen nicht wieder finden ala g 
Hemden: Mode, 


erabejegt während der Eluett 


Debes Glnett Hemd trägt eine Gluett- Etikette, 


Galgenfutter. 


Der Mörder des Dr. Michaelis in Eaft 
St. £onis verhaftet. 


Deteltivhäuptling Wood erhielt von 
P. 3. Ryan, dem Polizeichef von 
Eaft St. Louid, folgende Depefche: 
„Leigh Rhodus hat geftanden, Dr. 
Michaelis ermordet, fomie fünf Raub: 
überfälle in Apothefen verübt und 
mehrere Kolonialmaarenhändler be= 
zu haben. Einzelheiten ſpä— 
u,” 
Schon am Nachmittag begab Tich 
ein biefiger Deteftive nah Eaft St. 
Louis, um den Häftling amangämeife 
zurüdzubringen. Der Burfche wurde 
angeblich fürzlich bei der Plünderung 
einer Zudermaarenhandlung über— 
rumpelt und feftgenommen. 

Dr. Michaelis murde befanntlich 
am 5. YAuauft in der Nähe feiner Woh- 
nung Nr. 6054 Normal Uve., wie fich 
jebt herausgeftellt hat, in räuberifcher 
Abficht überfallen und niebergefnallt. 
Er war bemußtlos, al3 man ihn fand. 
m Hofpital, mo er Aufnahme fand, 
ftarb er wenige Stunden nad) feiner 
Einlieferung, ohne zu ich gefommen 
zu fein. 


— — 
Neuer Jahrmarkt, 


In diefer Woche an der Afhland Avenne 
zwifchen 46. und 49, Straße im Gange. 
Taufende von Perfonen befuchten ge= 

ftern Abend den Jahrmarkt an der 

Afhland oe, zmilchen 46. und 49. 

Straße, melchen der Verein der Ge- 

Thäftsleute an der Afhland Ave. wäh- 

rend diefer Woche veranftaltet. Die 

Ausfhmüdung jener Straßenftrede 

ift recht gefchmadvoll. Heute Abend 

wird ein Umzug von Schau: und 
ftattfinden, 
auch werben Afrobaten Borftellungen 


geben; jeder Abend wird ein anderes | 


Programm bringen. Die Anord— 
nungen liegen in den Händen der Her=- 
ren William %. Rathe, Präfident 
der People’3 Stodyards Bank, Auguft 
Tasfing, %. N. Astins, Martin M. 
Froemke, James Lyons, D. Zaleski, 


Charles King, Eli Brown und M. | 


Delaney. 
Die Einnahmen geftiegen, 


Nah dem foeben veröffentlichten 
Ausmeis hat die Rod Xsland Bahn in 
dem am 30. Juni abgelaufenen Ber- 
maltungsjahr $66,220,000 eingenom= 
men, $5,035,000 mehr, ala im Bor= 
jahr. Aber auch die Betriebskoften 
hatten ſich vermehrt, angeblich um 85,⸗ 
555,000, und auch die Steuern und 
ſonſtige Laſten waren größer, ſo daß 
nach Bezahlung von Bondsſchulden, 
Pacten ufm. nur $4,747,000 als 
Reingeminn übrig blieben, 6,3 Pro- 
zent auf das Aftienfapital, $1,418,- 
000 weniger, al3 im Vorjahr. Die Ge- 
felfhaft Hat eine 5prozentige Divi- 
bende gezahlt und $10,004 auf dem 
Ueberfhußlonto gebucht. 


General-Berfammiung. 


Der „Verein Deutfche Preffe, Chi- 
cago”, wird morgen Nachmittag um 5 
Uhr in Voaelfangs- unterem Saal’ zu 
feiner jährlichen Generalverfammlung 
zufammentreten. €3 tft die Neumahl 
des Vorftandes zu erledigen, und au⸗ 
Berdem liegen andere wichtige Geihäf- 
te vor. &3 ift demnach, dringend mün- 
ſchenswerth, daß alle Mitglieder, pafs 
fine fomohl mie aftive, fich einfinden. 


Germaniftifche Gefelihaft. 


Die Dortragszeit beginnt mit einem Dors 
trag von Prof. Eugen Oberhummer. 


> Die Vortragszeit 1910-1911 der: 


Germaniftifchen Gefelichaft von Chi—⸗ 
cago am kommenden Montag 
mit einem 

von zus Eugen 
‚ Profenor der Erbiund 
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4 Kimball 
_Pianos 
TE Neu "u 
von 5265 aufw. 
120 Mufkfiunden 
frei! | 
Dielen Monat! 
Gebraudte 
Upright Pianos 


J von 890 aufw. 


Leichte monatliche 
Zahlungen. 


p 
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Gemünfät: Alte „Square“ 
Pianos in Taufh für „Up 
rights; erlauben die beiten 
Preiſe. 


VD. W.XimbuſſCo. 


S. W. Ecke Wabaſh Ave. G Jackſon 
Boulevard. 


ah 
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Geo. Schleiffarth, 
denticher Bertänfer. 

EN 

momi 


| Die Große Oper. 


Der Verlauf von GSihen filr die 
Große Oper im Abonnement ift jeht 
abgefchloffen, der Vorverkauf einzelner 
Site beginnt am nädhften Donnerftag 
an ber Kaffe des Auditorium. Das 
Abonnement beläuft fich, einſchließlich 
der $100,000, welche durch den Ber- 
fauf von LRogen erzielt wurde, auf 
$175,000, biieb alfo erheblich Hinter 
den Erwartungen von Direftor Dippel 
zurüd, der auf $300,000 gehofft hatte, ' 
Sindeffen erwartet er, daß ber Einzel» - 
berfauf ein fo reger fein. mwirb, daß ba= 
durch der Fehlbetrag mehr ald.ausdges 
| glichen wird. 

— — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 
Aus Bereinstreifen, 


In Schönhofen’3 großer Halle, 
Milmaufee und Afhland pe, hält 
morgen Nachmittag dr ums 
boldt-$rawenderein fein 
vierteljährliches Kaffeeträngchen ab, 
da3 heuer mit einer „Schürzen-Party® 
und Tanzkränzchen verbunden fein 
wird. Für die fchönften Schürzen 
find Preife ausgefeßt worden, Für 
' Kaffee und allen Zubehör ift natürlich 
| geforgt worden. Der Verein läbt alle 
feine Freunde zur Theilnahme ein; ber 

Eintritt foftel nur 10 Cents. 


Bahende Erbin. 


Yrau Kohn Murray, 608 W. 55. 
Straße, die Frau eines Helzers der 
Chicago & ern Indiana⸗Bahn, 
bat die angenehme Mitiheilung erhal 
ten, daß fie von der Tante ihres Va⸗ 
ter, die in Hull, England, eiwa 

geerbt Hal. SE 


über „Das Deutfch- | $100,000 


* ine Dautkrand 
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2 ei) 


7 





anlunDd. 
Geftäudige Zolniniersieher. 
Wollen zahlen, um fi vor Derfolgung 
zu fügen. 


New York, 23. Oft. Etwa 20 her: | 
dabier 


vorragende Importhändler 
dringen in den Zollkollektor Loeb, daß 
er ihnen geſtatten möge, der Regierung 
nachträglich die Zölle zu zahlen, welche 
fie auf unterſchätzte, von ihnen einge— 
führte Waare ſchuldig ſind. Sie ha— 
ben die Zollhinterziehung eingeſtanden. 

Hr. Loeb und Schagtzamtsſekretär 
MacBeagh einigten fich in einer Kon- 
ferenz dahin, Ddieje Geftändnifje dem 
Bundesdiſtriktsanwalt zu übergeben. 
MWahrjgeinlich wird allen Betreffenden 
Sicherheit vor frimineller Verfolgung 
gemährt; aber jie werden nicht nur den 
30, fondern auch die volle übliche 
Buße zu zahlen und ihre Operationen 
vollftändig zu enthüllen haben. Wie 
Hr. Zoeb fagt, . wird die Regierung 
mindeftens eine Million D. durch die 
„Freiwilligen“ Geftändniffe profitiren, 
— die thatfächlich dadurch herbeige- 
führt werden, daß verſchiedene entlaj- 
fene Angeftellten die Händler anzeigen 
wollten! 

he nen 


Ausland. 


ſtunſtſchätze geſtohlen. 


Aus Schloß Friedenſtein in Gotha. 
Reiche Spende für KRaiſer Wilhelms⸗ 
Stiftung. — Wilde Auftritte beim Dir: 
fauf argentiniſchen Fleiſches in Wien! 
— der neue Wiener päpſtliche Nunt ius. 

iESreaialtabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung”.) 
Berlin, 24. Okt. Auf Schloß 

Friedenſtein in Gotha, einer der be— 

rühmteſten Sehenswürdigkeiten der 

Stadt, ſind umfangreiche Bilderdieb— 

ſtähle aufgedeckt worden. Nicht we— 

niger, als 60, zum Theil äußerſt koſt— 
bare, Gemälde werden vermißt. Eben— 
ſo ſind werthvolle Alterthümer abhan— 
den gekommen. Unter der Beſchuldi— 
guna, an den Diebſtählen betheiligt ge— 
weſn zu ſein, ſind mehrere, im Schloß 
beſchäftigte Diener, ſowie der Alt— 
händler Rottmann verhaftet worden. 

Die Worte, welche Kaiſer Wilhelm 
bei der kürzlichen Jahrhundertfeier der 


— | 


durch welches die engen Tündnißbe⸗ 
ziehungen zwiſchen Oeſterreich-⸗ Ungarn 
und Deutſchland und das intime 
Freundſchaftsverhältniß der beiden 
Herrſcherhäuſer in ſo erhebender Weiſe 
bekräftigt wurden. 


— —— — — — 


| Telegrapfische Nolizen. 


Ania. 

— New York3 neue Polizeivermal- 
tung mweift aus dem Chinejenviertel 
alle Nichtejinefen aus, bejonbers 
Frauen und Mädchen. 

— Der Orden der „Woobmen of the 
World“ nahm in Zouisville 7800 neue 
Mitglieder auf einmal auf, darunter 
aud den Staatögouperneur. 

— Mehrere Expeditionen merben 
von St. Louis aus organifiri, um ın 
Kanada nah dem vermigten Wett- 
fahrtballon „Umerica II“ zu fuchen. 

— Durch Zuſammenſtoß ſeines 
Automobils mit einem Motorrad 
wurde Jeſſe Frick jr. zu Dallas, Tex., 
tödtlich verlegt. Noch 5 andere Ver— 
lebte. 

— Namens des Staate3 Miffouri 
fam der Hilfseinwanderungstommif- 
fär H. Gellert nad) Nem York, um 
deutfche und fchmeizerifche Einmande: 
rer anzumerben. 

— Etwa 70 Gemeinden der Quthe- 
riſchen Synodalkonferenz — meiſtens 
deutſche — veranſtalteten in der „Car—⸗ 
negie Hall“ zu New Port eine große 
Reformationsfeier. 

— Ein funkentelegraphiſcher Hilfe— 
ruf für den Oeltankdampfer „Okla— 
homa“ gelangte nach Nantucket, Maſſ., 
aber man weiß nicht, wo ſich das 
Schiff augenblicklich befindet. (Später: 
Die Depeſche iſt allem Anſchein nach 
ein Jux!) 

— Wettflüge im Belmont Park bei 
New York waren geſtern unbefriedi— 
gend. Bei dem ſtarken Winde ſtiegen 
nur Graham White und Moiſſant 
auf, — und Beide kamen ſehr ſchnell 
wieder herab und konnten froh ſein, 
daß blos ihre Maſchinen demolirt 
wurden! Die drei franzöſiſchen Be— 
werber beſchwerten ſich über die Aus— 
legung der Flugbahn. Wilbur Wright, 
deſſen Maſchinen durch drei Aviatiker 
vertreten ſind, läßt dieſelben unter kei— 
nen Umſtänden am Sonntag aufſtei— 
gen. 


Berliner Univerſität über die Noth- 


wendigkeit der Errichtung ſelbſtſtän- 
diger Forſchungsinſtitute, als weſent- 


liche Theile des wiſſenſchaftlichen Ge— 
ſammtorganismus, geſprochen hat, 
tragen ihre Frucht. Den hochherzigen 
Gebern, welche auf die Anregung des 
Monarchen bereits neun bis zehn 
Millionen Mark zur Verfügung geſtellt 
haben, hat ſich ſoeben die Aachen— 
Münchener Feuerverſicherungsgeſell— 
ſchaft angeſchloſſen. Sie hat fuͤr die 
neue kaiſerliche Stiftung, welche die 
Errichtung und Erhaltung von For— 
ſchungs-Inſtituten bezweckt, die Sum— 
fe von 100,000 Mark geſpendet. 

Daß an der Verwirklichung der 
Ideen des Kaiſers mit regem Eifer 
weiter gearbeitet werden wird, unter: 
lieat nicht dem mindeften Zmeifel. 

Auf Helgoland ift die Leiche des 
jüngjt verftorbenen Schriftftellers un) 
Diplomaten Wirfl. Geh. Leaation?- 
raths Rudolf Lindau zur legten Rube 
beitattet worden. Die Beifegung ge= 
ftaltete fih im Beifein eines aroßen 


Kreifes hervorragender Perfözlichkeiz ! 


ten überaus feierlich und eindrudzpoll. 
Der Kaifer, welcher Lindau fehr Hoch 
Ichätte und ihm noch im vergangenen 
Sanuar den Kronenorden erfter Klaffe 
terliehen hatte, ließ fich bei der Zere- 
monie durh Pizeadmiral Schröder 
vertreten. 

Guftap Amberg wird morgen auf 
dem Norbd. Lloybbampfer „SKaifer 
Wilhelm der Große” nad New Hort 
abreifen. Seine Engagements für da3 
Enfemble 
ben Ber. Staaten find zum Abichiuß 
gelangt. Als Oberregifleur wird Hof- 
rath Hans Meery vom Hoftheater in 
Stuttgart fungiren. 

Mien, 24. Dit. 
dung argentinifchen FFleifches ift hier 
eingetroffen unb tabelloa befunden 
worden. Bei dem Verkauf in der Zen- 
tralballe ereigneten fich müfte Szenen. 
Die Nachfrage war eine fo ftarte, wie 


fie von feiner Seite erwartet morben | 


war, und man flug fi förmlich um 
die importirte Waare. Auf Anfuchen 
ebet Wiener Gemeinde Hatte die Regie- 
zung bie Einfuhr einer Sendung bci 
25,000 Kilogramm argentinifchen 
Fleiſches geſtattet. Das Fleiſch war 
in Trieſt veterinär und ſanitätspoli⸗ 
zeilich unterſucht worden. 
Für den Poſten des hieſigen püpſt⸗ 
liechn Nuntius, welchen bislang Mſgr. 
Granito di Belmonte bekleidet hat, iſt 
zum erſten Male ein deutſcher Ordens⸗ 
geiſtlicher auserſehen. 
auf den Abt Columban Bouger von 
Maria-Einſiedel in Baiern gefallen. 
Die ungarifche Delegation bat nun= 
mehr aud) da3 Heeresbubget angenom- 
men, nachdem fie tag3 vorher dem 
Ylottenbudget ihre Zuftimmung er- 
tbeilt hatte. Ehe e3 zur entjcheibenden 


Alftimmung fam, hatte noch einmal ! 


der Reichskriegsminiſter, Feldzeug—⸗ 
meiſter Freiherr v. Schönaich, das 
Mort ergriffen. Der Minifter er» 
tlärte, daf bie vielfach verbreiteten 
Meldungen, ber einjährig-freimillige 
Dienft folle abgefchafft werben, unrich- 
tig feten. Dagegen fei befchlofien, daß 
bie Xbleiftung biefes Dienftes zufünf- 
tig auf Staatätoften erfolgen folle. 

Zum Andenken an den jüngjten B:- 
fuch des Deutfchen Kaifers in Wien 
wird die Stadt Marmorfafeln errich- 
ten. Diefe werden an beiden enden 
bes neubenannten Kaifer Wilhelm- 
Rings, des bisherigen Park-Mings, 
angebracht werben. n ben einzumei= 
Belnden Infchriften Toll auf das benf- 
Türdige Ereignik hingemwiefen werben, 


des Boffart-Gaftfpiels in | 


Die erfte Sen— | 


Die Wahl tft 


Ausland. 


— Brafiliend Regierung hat bie 
neue portugiefiihe Regierung aner= 
fannt. 

— Die ausländiihe Schuld Por: 
tugal& wird auf 260 Millionen Doll. 
angegeben. 

— Eine Vorlage behuf3 Trennung 
bon Kirche und Staat wird jet vom 
portugieſiſchen Juſtizminiſter ausge— 
arbeitet. 


— Das neue japaniſche Budget for— 
dert 40 Millionen Dollars, in 6 Jah: 
ren zu berausgaben, für die Vergrö- 
Berung der Flotte. 

— ‘est wird aus Parid gemeldet, 
die Verhandlungen über die türfifche 
830,000,000-Anleihe ſeien abgebro= 

| en! 

| — Der erjt neuerdings gebildete chi: 
'ı neftfhe Senat hat vom Thron über- 
| rafchenderweife die baldige Einbe- 
| rufung eined allgemeinen PBarlaments 
I gefordert. 


— Großer Unterfhuß im neuen 
Budget der Republit Panama. Daher 
muß die Ausführung der meiften ge- 
| planten öffentlichen Arbeiten verfcho> 
i ben werben. 
| — Auf einem verfuchten Flug von 
; Berlin nad) England ftürgte der Luft: 
; ballon „Hildebrand“ bei Ymuibden, 

Holland, in die Nordfee. Ein Root: 

fenboot rettete die drei Inſaſſen. 

— Keine neuen Cholerafälle oder 
Todesfälle in der Stadt Neapel in 24 
Stunden; aber noch 8 Erkrankungen 
; in der Provinz Neapel, und 7 Todes— 
fälle in einer Irrenanſtalt der Provinz 
Caſerta. 


— Durch Abſturz wurde der fran— 
zöſiſche Hauptmann und Flieger Ma— 
diot zu Douai auf der Stelle ge— 
tödtet! Er wollte ſich zur Erde nie— 
derlaſſen und konnte den Motor nicht 
| abjtellen. 


— Die Bürgerfhaft der Schtweiz 
lehnte mit 262,000 gegen 238,000 
Stimmen den borgefchlagenen Berfaf- 
' fungszufag ab, meldher ein Spitem 
proportionaler Vertretung für die 
. Wahlen zum Nationalratd verlangte. 


— Der König Chulalongforn von 
Siam ftarb geitern früh, nachdem ser 
: jahrelang nierenleidend gemwefen. Sein 
| Nachfolger ift det, nahezu Z1jährige, 
ı Chomfa Maka Vadſchiravudh, der 
1895 als Kronprinz proklamirt wurde. 


—Migr. Tonti, bisher päpftlicher 
; Nuntius in Portugal, traf zu Paris 
ein und reijte nach Zondon meiter. Er 
gab zu, daß die Wiedereinführung ber 
' Monarchie in Portugal unmöglich jei, 
: jagte aber, die Stellung der neuen Re= 
gierng ſei auch nicht jo feit, wie es 
ı Tcheine. 
: — Portugals republitanifche Regie 
| rung ift beforgt wegen der Haltung 
des Militärs, melches, obmohl nod 
nicht offen miderfeglich, zu verlangen 
| feheint, daß die Hauptmadt in feine 
: Hände gelegt werde. Der Regierung? 
| erlaß, wonach alle Soldaten, welche die 
| Revolution unterftüßten, 4 Monate 
| Urlaub mit vollem Sold erhalten fol: 
Ien, war in Wirklichkeit nur darauf be- 
rechnet, die Regimenter zu zeritreuen; 
aber die meiften Soldaten lehnten ab. 
| Der Kriegsminifter befuchte die Kafer- 
nen und ermahnte die Soldaten zur 
Geduld in diefer Fritifchen Zeit. Die 
monardiftifchen Beamten, melche ber 
Republit den Treueid leifteten, mollen 
fich nicht au ihren Stellen drängen 
laffen. 
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Züri . 
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— Major Guerra, der 
haber der kubaniſchen Armee, entging 
mit knapper Noth dem Tode durch die 
Kugel eines Attentäters, vor dem Prä—⸗ 
fidentenpalaft zu Havana. Er ift 
ichmwer, obwohl nicht tödtlich permun- 
det. Der Attentäter, der auch einen 
Poliziften vermundete, wurde verhaftet. 


— ‚Das griechifche Kabinet, das erjt 
bor wenigen Tagen vom Abg. Veneze- 
108 gebildet wurde, hat fchon mieber 
abgedantt! Bei jedem Berfud, ein 
Vertrauenspotum in der Kammer zu 
erhalten, drücte fich die Mehrheit der. 
Abgeordneten. Der König meigerte 
fich, die Abdantung anzunehmen. 


— Meift finden e8 Mächte, die eng 
miteinander verbündbet find, „noth— 
mendiqa”, einander auszufpionteren, — 
dies gefchieht dann aber noch jorgfäl- 
tiger, al8 gemohntlich. Vor nicht Tanger 
Zeit Tieferte die ruffiihe Regierung 
der franzöfifchen Regierung eine ber- 
trauliche Austunft, — melche ber 
franzöfifche Militärattache in St. Pes 
tersburg jhon mehrere Yahre zubor 
nad Paris zu fenden im Stande war.” 


Lokalbericht. 


Die Frachtraten. 


Die Erhebungen darüber werden von der 
Verkehrskommiſſion fortge ſetzt. 


Verſchiedene Mitglieder der Bundes⸗ 
verkehrs-⸗Kommiſſion haben ſich wieder 
in Chicago eingefunden und werden 
mit der Unterſuchung darüber fortfah— 
ren, ob den weſtlichen Eiſenbahn-Ge— 
ſellſchaften geſtattet werden ſollte, ihre 
Frachtraten zu erhöhen. Heute befaßt 
die Behörde ſich mit einem Proteſt, 
den die Getreidehändler von Sioux Ci— 
ty dagegen erhoben haben, daß die Bah— 
nen 6c für den Zentner mehr berechnen 
für die Beförderung von Getreide aus 
Siour City nad) dem Diten, ala für bie 
von Dmaha’nad) dem Diten. 


Anwalt George ©. Scott von 
Sivur City vertritt die Beſchwerde— 
führer und hat als fachverjtändigen 
Zeugen einen Herrn John Wilfon aus 
Kanfas City beigebracht. Lin Dreier: 
ausfchuß der Veichwerbeführer wohnt 
den Verhandlungen bei, und natürlich 
find auch die Vertreter der in Betracht 
fommenden Bahnen zur Stelle, näm= 
lih der Milmaufee-, St. Pauls, ber 
Chicago & Northmeitern-, der Bur- 
linaton=, der Great Northern= und der 
Illinois Central-Bahn. 


Was die allgemeine Frachtraten— 
Unterſuchung anbetrifft, ſo wird jetzt 
den Vertretern der Frachtverſender 
Gelegenheit gegeben werden, die zu Be— 
ginn der Verhandlung von den Ver— 
tretern der Bahnen beigebrachten ta— 
bellariſchen Aufſtellungen uſw. anzu— 
fechten und die Vertreter der Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften, welche als Zeugen 
aufgetreten ſind, ins Kreuzverhör zu 
nehmen. 

— — — 


Schickſalstücke. 


Wich einem Peitſchenhiebe aus, wurde 


aber überfahren. 

Der zwölfjährige Edmund Vogel— 
geſang wurde geſtern vor der elterli— 
chen Wohnung Nr. 2022 Orchard 
Straße, von einem von Frank Zika, 
Nr. 110 Dft Superior Straße, bedien=- 
ten Kraftwagen über den Haufen ge: 
fahren und tödtlich verlekt. 

Er war Rollichuh gelaufen und hatte 
fih an einen borbeifahrenden Wagen 
angeflammert und fich mitziehen laf: 
fen. Da bemerkte ihn der Kutfcher 
und fohlug nach ihm mit der Beitfche. 
Um dem Hiebe auszumeichen, lief 
Edmund blindlingd zur Seite und in 
den Pfad des Kraftmagens. Zifa, ein 
Ungeftellter von Oskar %. Maier, Nr. 
1439 Abdifon Xpe., fuhr ihn nach dem 
St. Yofephs - Hofpital, mo er einige 
Minuten nad) feiner Einlieferung ver- 
ſchied. 

Der Wagenführer war durch den ſei— 
nerſeits unverſchuldeten Unfall ſo er— 
ſchüttert worden, daß er in ärztliche 
Behandlung genommen werden mußte. 


Ueber den Haufen geradelt. 


Auf ſeinem Motorchcle hatte Frank 
Zalmona, Nr. 2835 Lincoln Ave., ge— 
ſtern Abend das Mißgeſchick, die 60- 
jährige Mary Higgs, Nr. 1957 Biſ— 
ſell Straße, über den Haufen zu ra— 
deln. Der Zuſtand der Verunglück— 
* wird als äußerſt bedenklich bezeich— 
net. 

Der Wagenführer Theodor Leonard, 
Nr. 4352 Wilcox Ave., der Samstag 
Abend an Weſt Chicago Ave. und 
Chafe Straße den 6Ojährigen Char- 
les Carlfon, Nr. 1309 W. Chicago 
Ave., überfuhr und ſchwer verletzte, ift 
geſtern Abend in der Wache unter der 
auf Körperverletzung lautenden An— 
klage gebucht worden. 


Der Eiſen bahn-Molo hh. 
Auf der 89. Str.Kreuzung wurde 


geſtern der 63jährige Edward Gard— 


ner, Nr. 8802 Superior Straße, von 
einem Zuge der Baltimore & Obio- 
Bahn überfahren und getöbtet. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 

Die Tjährige Florence Peterfon, Nr. 
1728 N. Ridgewan Ape., wagte fi 
Samödtag zu nahe an ein Feuer ber- 
an, das in der Gafje hinter der Woh- 
nüng ihrer Eltern angezündet morben 
mar. ‘hre Kleider geriethen in Brand, 
und ehe die Flammen erftictt werben 
fonnten, hatte da3 Mädchen Brand: 
munden erlitten, denen e3 geftern Nach- 
mittgg im normwegifchen Diafoniffen- 
Hofpital erlegen ift. 


— —— — — 


Kein Entrinnen. 


Um einem norbmwärt3 fahrenden 
Zuge auf den Geleifen der Penniyl- 
vania-Bahn an der Weit 23. Straße 
auszumeichen, fprang heute der 21jäh- 
rige Stredenarbeiter Martin Aado, 
Nr. 2218 Archer Une., zur Seite, ge- 
rieth in den Pfad einer fübmärts fah- 
renden Zolomotive und murbe bon bie- 
fer überfahren und getü Der 


Sberbefehls⸗ 


Schießerei verurſachte beträchtliche 
Aufregung unter den Gäſten. 


Banditenſtreiche. 


Betagter Farbiger kam um ſeinen Dank⸗ 
ſagungsſſchmaus. — Um die Baarſchaft 
erleichtert. — Brutale Raubgeſellen. — 
Verdächtiger Brand. 


In der zur Schantwirthſchaft des 
früheren County-Rommifjärs Michael 
Hayes, Nr. 1758 Grand Uoe., gehö- 
tenden Halle wurde in voriger Nacht 
eine litauifche Hochzeit gefeiert. Die 
Fröhlichteit Hatte ihren Höhepunft er- 
reicht, ala plöglich im Schanflofal ein 
Schuß frachte, der lähmenden Schred 
unter den Gäften verurfachte.e Der 
Wirth Hatte den 21jährigen Francis 
%. Quinn, Nr. 1807 Grand Xbe., nie 
dergefnalt. Der Vermunbete murbe, 
nachdem ein Arzt ihn verbunden hatte, 


nad) feiner Wohnung geichafft, Hayes‘ 


aber verhaftet. Nachdem er unter ber 
auf Morbangriff lautenden Anlage 
gebucht morden mar, murbe er gegen 
Bürgfchaft auf freien Fuß gefehlt. . 

Zu feiner Rechtfertigung gab er an, 
dat Quinn, der Mitglied eines Klubs 
fei, der in der Halle tage, wenn diefe 
nicht andermeitig bejeßt fei, dort troß 
der Hochzeitsfeier gymnaftifche Uebun- 
gen vornehmen wollte. Bon ihm ab» 
gewieſen und hinausfomplimentirt, fet 
er mit „VBerftärfung” zurüdgefommen. 
Gr, der Wirth, hätte geglaubt, daf die 
Burfchen ihm das Fell gerben wollten 
und, um fie einzufchüchtern, einen 
Schredichuß abgegeben. Die Kugel Tei 
aber leider von den Dielen abgeprallt 
und Quinn in das rechte Bein gebrun- 
gen. 3 fei nicht feine Abficht ge- 
weſen, den Burfchen oder einen feiner 
Beqleiter zu vermunden. 


Richter Veitler, dem Hayes heute 
porgeführt murbe, verfchob, da Quinn 
ans Bett gefeifelt ift, die Verhandlung 
auf den 3. November. 

„„Ge!d oder das £eben!’ 


Der betagte Farbige Yohn Miller 
meldete der Polizei, daß er gejtern 
Übend in feiner Wohnung Nr. 219 
%. Cheftnut Str. von drei gutgeflei- 
beten MWeihen überfallen murde. Die 
Hhaubgefelen hätten ihm mit ben 
Morten: „Dein Geld oder Dein Le- 
ben!“ ihre Schießeifen an den Kopf 
gefeßt. Halbtodt vor Anaft habe er 
iEnen feine gefammten Erfparniffe im 
%etrage von $3.25 ausgehändigt. Sie 
hätten ° fich dann entfernt. Er aber 
babe fchlaflos die Nacht zugebracht 
und nicht gewagt, vor Tagesanbruch 
das Haus zu verlaffen. 

Tür das geraubte Geld, das er fi 
am Munde abgejpart, hätte er einen 
Dankſagungstag-Vogel kaufen und 
ſeine Freunde bewirthen wollen. 


Erhoben Wegezoll. 


Der Schankwirth Charles Kelly, 
Nr. 3714 Ogden Xpe., und Fred Col—⸗ 
ins, Nr. 3134 Flournoy Str., mur= 
den geitern früh an Zamndale Abe. 
und W. 19. Str. von zwei beivaffneten 
Megelagerern, die Gefichtsmasten 
trugen, überfallen und ausgeplündert. 
Golling büßte $50 und die Uhr, Kelly 
aber $200 und feinen Zeitmeffer. ein. 

Als der That verdächtig wurde bald 
darauf ein Mann verhaftet, der fich 
eınes guten, Rufe erfreut. Die an- 
geblich angefäufelten Dpfer erklärten 
anfänglich, daß er einer der Räuber 
jet, gaben aber fpäter zu, fich geirrt 
zu haben. Der Mann wurde in Frei- 
beit gefet:. 


Gewürat und beraubt. 


Bor den Augen ihrer Genofjinnen 
Laura Budley und Helen Leonard 
wurde geitern Abend um halb fieben 
Uhr Frl. Ethel Beyer, Krankenpflege: 
rin im Hentotin Memorial Hofpital, 
am Lincoln Parkway, nahe Cheftnut 
Str., von zmei Wegelagerern überfal- 
len. Sie fette fich zur Mehr, wurde 
aber gemwürgt, biß ihr beinahe bie 
Sinne fchwanden, zu Boden gemorfen 
und um einen Diamantring im Wer— 
the von $50, fomie $6 in Baar be- 
raubt. 

Die rohen Banditen entkamen, ob— 
gleich ein durch die Hilferufe der Mäd— 
chen herbeigelockter Poliziſt ihnen meh— 
rere blaue Bohnen nachſandte. 


Hatte das Nachſehen. 


Edward W. Church überrumpelte 
geſtern früh in ſeiner Speiſewirth— 
Ihaft, Nr. 4122 Cottage Grove Abe., 
einen Einbrecher, der fchon den Kaffen- 
apparat und den Geldbehälter am au- 
tomatifchen, FFernfprecher gefprengt hat- 
te. Der Dieb gab TFerfengeld, fobald 
er des Störenfrieds anſichtig wurde. 
Church nahm, obgleich er nur das Un— 
terzeug anhatte, ſofort die Verfolgung 
auf und hetzte ihn mehrere Straßenge- 
vierte weit, ehe er ihn aus den Augen 
verlor. Die Polizei hat ſich bisher ver— 
geblich bemüht, des Spitzbuben hab— 
haft zu werden. 


Der Brandſtiftung verdächtig. 


Nachdem geſtern Abend die Feuer⸗ 
wehr einen Brand in der Wohnung 
bon Joſeph Kolb, Nr. 833 S. Pau⸗—⸗ 
lina Straße, gelöſcht hatte, erſuchte ſie 
den Brandinſpektor James Horan, 
Kolb wegen angeblicher Brandſtiftung 
zu verhaften. Sie behauptet, in der 
Wohnung auf mit Petroleum getränf- 
tem Papier brennende Kerzen gefunden 
zu haben. 

Beftoblen, 

Samftag Nacht drangen Einbrecher 
in bie im 7. Stod des Haufes Nr. 
161 Martet Straße gelegenen Ge- 
ihäftsräume bes Kürfchners 2.Zuder- 
mann und ftahlen Pelzfachen im MWer- 
the von $500. Sie entlamen unbe- 


helligt mit ihrer Beute und haben fich 


5 


übrief ihm wieder entzogen würde. 


82,000 Prämie, 
Bringen jetzt die ftädtiihen Schankii- 


zen ſen. 

Bald wird es in Chiago für 
Schantklizenſen eine eigene SBorſe ge— 
ben. Solche Lizenſen bringen nam— 
lich jetzt bereits eine Prämien von 
82000 beim Verkauf, und mit ziem— 
ücher Beſtimmtheit läßt ſich voraus— 
ſeßen, daß ſie noch hoher im Preiſe 
neigen werben. 

Bor Gtadteinnehmer Magerftabt, 
dem die Hilfä-Korporationsanmälte 
Barge und Bellmann als Berather 
beigegeben worden find, ift bereits mit 
den Verhandlungen über Gtreitfälle 
gefonmen, die aus Lizend-Anjprücen 
erwachſen ſind. Gehr interejjant ijt 
Darunter einer, in welchem auf ber ei— 
nen Seite James K. Dicfjnerney jteht 
und auf der andern G©eite die Seelen 
Prewing&o. und Meinerneys Bruder 
Sohn %. James Dicjnerney war ne 
haber des Schanflofals Nr. 434 Oft 
37. Str., aber ermangelte noch des 
Vürgerrehtes. Er wollte Diejes er= 
werben, hörte aber, daß man’s ihm 
bermweigert würde, mweil er ald3 Chica- 
goer Schankwirthb' auch am Sonntag 
fein Lofal offen halte und dadurd als 
gewohnheitsmäßiger Geſetzesübertreter 
gekennzeichnet ſei. Nun dachte James 
den Herrſchaften im Naturaliations— 
amt ein Schnippchen zu ſchlagen, in— 
dem er ſein Gechäft und natürlich die 
dazu gehörige Lizens, ſeinem Bruder 
John überſchrieb. Das wurde ihm 
aber leid, als er hörte, daß er die 
Uebertragung für Jahre lang würde 
fortbeſtehen laſſen müſſen, wolle er 
nicht Gefahr laufen, daß der Bürgegr— 
Er 
verzichtete auf das Bürgerrecht, machte 
nun aber die ſehr unliebſame Entdeck— 
ung, daß Bruder John inzwiſchen die 
Lizens an die Keeley Brewing Co. 
überſchrieben hatte, angeblich wegen ei— 
ner Schuldforderung, welche dieſe an 
ihn, James, gehabt hat, die aber er 
inzwiſchen baar beglichen hat. Nun 
verlangt James, daß die Lizens ihm 
zugeſprochen werde und Niemandem 
ſonſt. 


— ⸗ — — 
Kind erſchoſſen. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung einge— 
leitet. 

Während ſie heute Morgen auf ei— 
nem Morris-Stuhl in der guten 
Stube der elterlichen Wohnung Nr. 
3251 S. Oakley Abe. ſaß, wurde Vio— 
let, die vierjährige Tochter des Ma— 
ſchinenbauers Charles Honeth, er— 
ſchoſſen. 

Ihre zehnjährige Schweſter Alfreda, 
die einzige Zeugin des angeblichen 
Unfalls, behauptet, daß ihres Bruders 
Büchſe, die flach auf den Dielen lag, 
ſich plötzlich „ganz von ſelbſt“ entlä— 
den habe. Da es aber doch unwahr— 
ſcheinlich iſt, daß die Kugel aus der, 
wie Alfreda behauptet, flach auf den 
Dielen liegenden, Büchſe der kleinen, 
auf dem Stuhle ſitzenden Violet in 
den Kopf dringen konnte, ſo hat die 
Polizei eine Unterſuchung eingeleitet. 

Auguſt, der Bruder des Mädchens, 
hatte auf die Jagd gehen wollen und 
angeblich die geſpannte Büchſe, nach— 
dem er ſie geſäubert, auf den 
etwas faltigen Teppich gelegt, ſo 
daß, wie er in der Wache be— 
hauptete, der Lauf etwas nach oben 
gerichtet war. Dann ſei er nach der 
Küche gegangen, um ſeinen Rock zu 
holen. Da ſei auch ſchon der verhäng— 
nißvolle Schuß gefallen und Violet zu— 
ſammengebrochen. 

Er ſchleppte das Kind nach einem in 
der Nähe gelegenen Laden, wo ſeine 
Mutter gerade Einkäufe machte. Die 
Frau fiel beinahe in Ohnmacht, als ſie 
das blutüberſtrömte Töchterchen ſah. 
Das Kind war todt. Die Polizei iſt 
jetzt zu der Anſicht gelangt, daß Violet 
das Opfer eines unglüdlichen Zufolls 
gemorden fei. 

Dem Ehepaar Honeth find in den 
legten fe Monaten drei Kinder ge- 
ftorben, außer Violet der drei Monate 
alte Emil und die 14 Tage alte Lu- 
cille. Die Beiden jtarben aber eines 
natürlichen Todes. 


Zermamlt. 


Beim Umſetzen ſchwerer Heizungs— 
apparate wurde in der Anlage der 
Whiting Foundry and Equipment 
Co. in Harvey geſtern der 26jährige 
Nid ‚Drajan unter einem derjelben 
dermaßen zermalmt, daß er zmei 
Stunden fpäter ftarb. 

Der Schaffner %. ZT. Telford. febte 
geftern an der N. Halfted und N. 
Clark Straße, einer für den Verkehr 
jehr gefährlichen Stelle, einen von ihm 
bebienten Straßenbahnmwagen infyahrt, 
ohne zu ahnen, daß der Motorführer 
Michael MeXuliffe, ein Nr. 1141 Daf 
Grove Ave. mohnender 40 Jahre alter 
Mann, auf dem Streifen zmwifchen den 
beiden Geleifen jtand. MeXuliffe 
wurde zmifchen zwei Wagen feitge- 
tlemmt und innerlich jo fchwer ver: 
left, daß die Werzte im XWlerianer- 
Hofpital, wohin er gebracht wurde, an 
feinem Auffommen zweifeln. Telford 
wurde nicht verhaftet. 


—b-- — 
Börfen-Notirungen. 


Nachitebend die heutigen Preis. 
fhmwantungen an der Produftenbörie 
bi3 aur Mittagaftunde und die Schluf- 
preife von porgeftern für Getreide und 
Proviſionen auf tünftige Lieferung: 

Eroffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 22. Ott. 
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Die Hotel- und die‘ 


md Pians-Spieler | 


in Eurem eigenen Heim abgeliejert auf 


30 Tage 


Madıt keine Anzahlung ! 


freie Probe 


Wir übernehmen das Rifikol 


Zu biefen liberalen Bedingungen aud dem Laden der beften Pianos und Spie- 
fer-PBianos der Welt zur Auswahl bedarf e3 nur geringer Mühe von Eurer 
Seite, um das beite Injtrument in Eurem Heim anzufchaffen. 


theil_ ziehen, und mir liefern fie ohne 
Dreißig Tage fpäter Fünnt 
gen anfangen, ohne Zinjen, 


Ihr Fönnt bon diejer liberalen Offerte jeßt Vor: 


Verzug ab. 


hr mit feinen Zahluns 
To niedrig vie 


$1 wöhentlich oder $5 monatlid, — feine Binien E 
Freier Stuhl, freier Scarf, 2 Mal freie Stimmen 


Kaufer welche mit dem Werth von 


ianos 


nicht 


vertraut ſind hier vollkommen geſichert. Ihr habt keine 
Unkoſten wenn das von Euch ausgeſuchte Piano ſich 


nicht als zufriedenſtellend erweiſt. 


Studirt dieſe Liſte von feinen gebrauchten Inſtrumenten 


8250 
BRNORTOR is eo an 375 
Deder & Son 3 
X & ©. Filder........ 0 
Bralauer ooncenuncn. 4 
Buſh & Gerts 

a RER 
Sterling 


$ 60 

125 | 
125 

135 
165 
165 
155 
185 
165 


8050 
Fees 00 
Eberhardt Player Piano 
(nie gebraudt)....... 750 
Haabroud Player Piano 
(nie gebraudt)....... 
Everett Grand Biano 
(nie gebraudt)...... . 


800 
900 


Vielen der obigen Bianos fieht man es faum an, dat fie gebraucht find. 


Anch In duſtrielle. 


Schwindelten angeblich mit Kraftwagen 
und mit Pferden. 

Mehrere Kraftwagen-Schwindler, 
welche auf gefälſchte Empfehlungen 
hin Paul D. Howſe im letzten Auguſt 
beranlaßten, ihnen ſein Heim, 5946 
Indiana Ave., möblirt zu vermiethen, 
worauf ſie von dort aus Kaufluſtigen 
Kraftwagen anſchwindelten, deren 
gute Beſtandtheile ſie vor der Ablie— 
ferung durch ſchlechte erſetzten, ſind, 
einer Vermuthung der Polizei zufolge, 
jetzt mit ſchwindelhaftem Pferdehan— 
del beſchäftigt. Der frühere National— 
abgeordnete South Trimble hatte zwei 
von ihnen ſeiner Zeit verhaften laſſen, 
der dritte war entkommen; die Gefan— 
genen ließen ihre Bürgſchaft, welche 
Frau E. B. Eaſtman, 4953 S. Hal— 
ſted Str. geſtellt hatte, im Stich. Die 
Gauner nennen ſich in ihrem neuen 
„Unternehmen“ Gebrüder Luther. 

Die Großgeſchworenen haben heute 
Frau J. H. Engels, Frau Tillie 


Brownell, Frank Wood und Frank 


Burns der Hochſtapelei angeklagt. Die 
Namen ſind vermuthlich falſche; Frau | 
Engel Eute durch Anzeigen Käufer 
für einen Kraftwagen im MWerthe von 
$6500 gefucdht, den jie für $1500 ver- 
faufen wolle, da fie eine Europareife 
plane. Her Trimble war hingegan= 
gen, und Frau Engelö, melde Frau 
Bromnell als ihre Tochter norftellte, 
hatte ihn an ihren Kraftmaaenfahrer 
Burns vermwiefen. Diefer und Wood 
hatten den Kraftmagen ald audge- 
zeichnet und fpottbilltg gelobt, Trimb- 
le ihn zu $1500 aefauft und dann ei- 
men ganz anderen fchäbigen und völlig 
merthlofen erhälten. UI er mieber | 
nach dem Haufe fam, melches in vor- 
nehmer Gegend liegt, mar bie Gejfell- 
Tchaft ausgeflogen, doch wurden zmei 
fpäter verhaftet. Site brannten dann 
ihrem Bürgen durd). 

Wie verlautet, haben die Großge- 
fchmorenen heute eine Anklage auf | 
Unterfchlaguna gegen M. Charles | 
SHalberitadt erhoben, den flüchtigen 
Hilfefhahmeifter der Inland Cie | 
En. in Chicago Heights. E3 foll Sich 
um mbhrere taufend Dollars handeln. 


Stvafzeit vorbei. 


Der Börfenmakler Lounfelman wir) am 
Samitag freigelaffen werden. 


Heute begann die lebte Woche der 
Strafzeit des früheren Börfenmaflers 
Willie %. Counfelman, melcher von 
Richter Chetlain zu drei Monaten 
Countygefängniß wegen Gerichtsmiß— 
achtung verurtheilt worden war, weil 
Counſelman ſich die Scheidung von ſei— 
ner geiſteskranken Frau, Lulu mit 
Vornamen, erſchlichen hatte. Der 
Makler hatte dann Frl. Clara French 
geheirathet, dieſe Ehe wurde aber un— 
giltig, nachdem der Richter die Schei— 
dung der erſten Ehe wieder aufgeho— 
ben hatte. Frl. French hat Counſel— 
man jeden Tag beſucht. Der Mann 
iſt im Gefängniß-Hoſpital als Kran— 
kenwärter beſchäftigt; dem Hoſpital 
ſteht der des Gattinmordes angeklagte 
Dr. Haldane Cleminſon von Rogers 
Park vor. 


— —— — 
Fetter Happen. 


Büßte ſeinen gefüllten Muſterkoffer im 
Werthe von $10,000 ein. 


James C. Foſter der Jüngere, 
Handlungsreiſender der Firma D. L. 
Auld & Company, Columbus, Obio, 
traf heute hier ein, begab fich nach dem 
Great Northern Hotel, fete feine bei- 
den Mufter-Koffer, die Proben. von. 
Schmud, Gold: und Silberfachen im 
Gefammtmerthe von angeblich $10,000 
enthielten, neben dem Pulte bes Kaf- 
firer3 nieder und trat dann an ben Zi: 
garten » Verfaufzftand und erftand 
mehrere Glimmftengel. Wls er zurüd- 
fehrte, waren die Koffer verfchtuunden. 


iöher vergeblich 
a aa 00 


‚Ti ein großes Vermögen, 


au von der Beute eine Spur zu filt« 
ben. 

Der Hotel-Verwalter findet es 
merfwürdig, daß Yofter die Koffer 
unbeauffichtigt am Pulte des Kaffirers 
jtehen ließ, mährend er fich nach dem 
50 Fuß entfernt gelegenen Zigarrens 
berfaufsftand begab. Er hat eine Uns 
terfuchung eingeleitet. 

Yofter mill erft geftern Columbus 
verlaffen haben. 


— — 
Erreichte ſeinen Zweck. 


In ſeinem Dachkämmerchen, Nr. 
2437 Grenſhaw Ave., machte heute der 
65jährige Hausarbeiter Arthur Chap— 
man mittels Leuchtgaſes, das er durch 
einen Gummiſchlauch einathmete, ſei— 
nem Daſein ein Ende. Er ſoll ſeit 
geraumer Zeit kränklich und ſchwer— 
müthig geweſen ſein. 

——— 

— Auch eine Verdeutſchung. —Feld. 
webel: Was ſind Sie im — 
Leben? Soldat: Xylograph Feid⸗ 
webel“ Was iſt das? — Solda 
Holz Feldwebel: Ah, Holz— 
hacker, — na alſo, nur immer hübſch 
deutſch reden! 


— Zeine Ausrede. — Kohn (zum 
Roſenblüh): Du, iſt es wahr, in 
Frau ſoll ſo ſehr eiferfüchtig , feind 
Wie machſt du es denn da, wenn du 
mal allein ausgeh'n willſt? — Roſen— 
blüh: Ae Spielerei, ich ſag' ich geh’ 
baden! 


— Reflexion. — Student (nach ei⸗— 
nem kräftigen Bummel am Morgen 
das leere Portemonnaie betrachtend) 
Ra, Pla für's frifche Geld ift wieben 
genug gemadt! 


— Gejungen. — Herr (zum Auto« 
fahrer): Bei deiner heutigen Ausfahrt 
baft du ein Schwein überfahren, find 
da nich die Prreumatifz geplagt? — 
Autofahrer: Nee, aber ’3 Schwein! 

—++  — 


t  Perfonal-Hadıridjien. : 


3 + 
ꝰ * 
— Ter befannte Patentanwalt Lewis 2, 
Coburn iſt im Alter von 75 Jahren geſtern 
in ſeinem Heim, 1819 Michigan Avenue, 
nach vier Jahre dauernder Krankheit ge⸗ 
ſtorben. In Oſt Montpelier, Vt. als Sohn 
eines reichen Yarmers geboren, wurde Gp« 
burn im Alter von fechjehn Jahren Lehrer, 
Ipäter ftudirte er auf der Vermonter. Inis 
verfität und auf Harvard die Rechtswiffene 
haft, und lieh jich, nachdem er den Wire 
gerfrieg mitgemacht hatte, in Chicago nies 
der. US Patentanwalt und durch grüdliche 
Grundeigenthumsipefulationen erwarb er 
Fr war Leiter 
der Anwaltsfirma Coburn, MeRoberts und 
MeElroy. Seine Mittwe, geb. Anna Eier 
van aus Brooklyn, N. P., überlebt ihn. 
Herr Coburn war einer der Gründer und 
erfter Präfident des Inion League Club 
und Gründer des Chicago Athenaeum; e 
gehörte der Hiftorical Society und dem 
Vorftand des Kunftmujeums an. #3 

— Frau Rahel Harris, Wittive von Ya 
fob Harris und Mutter des in New Port 
anjäfligen Komponiften Chas. 8. Harris, 
ift im Alter von 76 Jahren in ihrem Heim, 
353 Oft 53. Straße, geftorben. Frau Hate 
tis war in Deutjchland geboren. Die Veere 
digung wird in Milwautee ftattfinden. 

— George Edgar Stanton, Präjident dee 
gleichnamigen Großhandelsfirma, ift geiterm 
in jeinem Heim in Late Fyoreft verjchiedem.. 
In Offining, N. Q., im Jahre 1844 gebos % 
ten, vollendete Stanton feine Erfichung in 
Deutſchland und Frankreich. Im Jahre 
1870 wurde er zum Konſul in Briſtol, Eng 
land, ernannt, 1875 nach Barmen verſeht 
und ſechs Jahre darauf als Generalkonſul 
nah St. Petersburg. Im Jahre 1885 
trat er aus dem Regierungsdienſt aus und 
übernahm die Leitung der Materialmaarens - 
Großhandlung, welche er bis zu feinem Ts 
de behielt. 

Frau Katherine Edmonſon Tult 
Gattin des vor fünf Aahren verftorben 
Richters Tuley, ift in ihrem — 
Chenequa Spring am Pine Lake, W % 
fin, geftern nach langem Leiden entichla 

Die VBerftorbene erreichte ein Alter von 
Jahren. An ihrer SHeimathftant Von 
ville, Ky., hatte fie 1851 Herrn Zuley 
heirathet und war mit ihm 1854 von Sa 

Fe, N./M.,, wo das Ehepaar fid) anfänglie 
niedergelafjen hatte, nah Chicago 

men. Frau Tulen nahm ftet3 regem Ylın 

an menfcenfreumdlichen Beitrebungen 

var eine der Gründerinnen des K 
ten-Spftems in Chicago. Die: 
Hnderlos. Nach, einer Traı 
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 Entered as Second-Class Matter September 9th, 
* at the Post Office at Chicago, Dlinoie, under 
arct of March 3d, 1870. 


Zum Beftehungstapitel. 


Zum Wohl des Voltes haben nad 
ben Angaben des Weizenkönigs Patten 


einige reihe Männer in ber frommen 


und tugenphaften Univerjitätsftabt 
Evanfton jelbit die Beitehung nicht 
geicheut. Sie follen geiwiffen Staatö- 
gelebgebern $2500 gezahlt haben, da= 


‚mit fie für eine Vorlage ftimmten, die 


der Stadt Evanfton da3 Recht geben 
follte, öffentlihe Parks anzulegen. 
Die Vorlage wurde auch wirklich an- 
genommen, aber „das Volk“ von 
Evbanſton hatte offenbar kein Ver— 
ſtändniß für die menſchenfreundlichen 
Abſichten ihrer Urheber, denn es lehnte 
hinterher die Parkpläne ab. Woraus 
hervorgeht, daß reiche Volksfreunde 
nur ſchnöden Undank ernten. 


An der Wahrheitsliebe des Herrn 
Batten wird man um fo weniger zwei⸗ 
feln dürfen, als er ſeine Geſchichte in 
einer Kirche erzählt hat. Mit ben 
2500 Dollarz wird e3 fchon feine Rich- 
tigteit haben. Wielleicht aber ſchiebt 
der große Börſenmann in ſeinem Edel⸗ 
muthe den Beſtechern Beweggründe 
unter, von denen fie in Wirklichkeit 
weit entfernt geiefen find. Durch die 
Anlage fhöner Parts wird häufig 
nicht allein dem Volte gedient, fondern 
auch den angrenzenden Grundeigen⸗ 
tbümern. €3 ift alfo wenigftens mög: 
ich, dak die reichen Philanthropen 
Evanfton® mit ihrer Boltsfreund- 
Schaft auch ein Spetulatiönchen verbin- 
den zu können glaubten. ebenfalls 
werden da3 bie forrupten Gejehgeber 
angenommen haben, bie von ihnen 
ein Trinkgeld verlangten, denn jelbit 
in Springfield hiütet man fi, rein 
gemeinnüglihe inrichtungen zu 
brandfchagen. Wenn nun bie Parf- 
grünber ganz „reine Hände” gehabt 
hätten, fo würden fie jchmerlich auf 
. die Erpreffungszumuthungen einge= 
gangen fein, jondern fich in die Oef⸗ 
fentlichteit geflüchtet haben. Daß fie 
ſtillſchweigend zahlten, ift fchon an 
und für fich verdächtig, und die That- 
face, daf die fonft fo flugen Evan- 
ftoner von den ihnen zugedachten 
Parks nichts wiſſen wollten, weil ihre 


Inſtandhaltung zu viel koſten würde, 


lann den Verdacht nur beftärfen. Man 
wird aljo wohl nicht fehlgehen in der 
Annahme, daß die teichen Evanſtonet 
ihr eigenes Wohl mehr im Auge Mi 
ten, alö da3 des Volkes, und daf“fie 
fich nur deshalb auf die Beſtechung 
verlegen „mußten“, weil ſie von den 
budleriſchen Geſetzgebern durchſchaut 
worden waren. 

Der Beweis, den Herr Patten mit 
ſeiner Erzählung zu erbringen ver— 
ſucht, daß nämlich an der Korruption 
nicht die Großen und Reichen ſchuld 
ſind, iſt ſomit in dieſem beſonderen 
Fale mißglückt. Es iſt allerdings 
wahrſcheinlich, daß die Evanſtoner 
Parkgründer mit ihrem Gelde erſt 
herausrückten, als ihnen die Piſtole 
vor die Bruſt geſetzt wurde, aber das 
entlaſtet ſie nicht von dem Vorwurfe, 
daß ſie ſchließlich auch vor der Be— 
ſtechung nicht zurückſchreckten. Es ſind 
aber ſehr viele andere Fälle bekannt, 
die klärlich darthun, daß die zahlungs⸗ 
fähigen Privatintereſſen von den 
Budelpolitikern regelrecht ausgeplün— 
dert werden. Wenn ſie ſelbſt gar nichts 
verlangen, ſo werden Vorlagen einge— 
bracht, die ſie ernſtlich bedrohen, und 
die entweder von den Antragſtellern 
zurückgezogen, oder von den betreffen— 
den Ausſchüſſen nicht zurückberichtet 
werden, nachdem ſie ihren Zweck erfüllt 
haben. Doch wird ſich auf der anderen 
Seite nicht beſtreiten laſſen, daß die 
Privatintereſſen nicht blos die Opfer 
der Budelpolitik ſind, ſondern daß ſie 
auch häufig nur ernten, was ſie geſät 
haben. Sie —* rieſige „Kam⸗ 
pagnebeiträge“ auf, um ſich die Par—⸗ 
teien zu verpflichten, oder um einzel- 
nen Kandidaten zum Siege zu verhel- 
fen, von denen fie „Gefälligfeiten” er- 
warten. Daburd mweden fie die Hab- 
gier der Politifer und zeigen ihnen, 
wo und mie Bartel den Moft holen 
Auf die freimilligen Beiträge 
müflen dann unfreimwillige folgen, und 
bie inbireft beftochenen Gejehgeber 
wollen auch direkt beftochen fein. Die 
onjcheinend millenlofen Werkzeuge, 
beten bie Privatintereffen fig nad 
Gutdünfen bedienen zu fünnen glaub- 
ten, gereichen ihnen zum Berberben. 

Ganz und gar wird ich ja die Be- 
einflufjung der Legislaturen und bie 
Erwählung fäuflicher Gejeggeber nie 
und nirgend vermeiden laflen. E3 
mas fein, baß es etwas befjer werben 
* wird, wenn jeder Kandidat gezwungen 
wird, feine Wahluntoften öffentlich 
befannt zu machen, doc. wird man 
Er bon biefer Reform nicht allzu viel 

chen dürfen, meil derartige 
Bart leicht umgangen werben 
fönnen. Der Uebelftand liche Ti 
aber menigftens erheblih mildern, 
 penn das Wolf einerfeits die meiften 
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Wie wär’s Damit?! 


In feiner legtmwöchigen Rede vor eis 
ner politifhen VBerfammlung in der 
25. Ward hat Herr R. R. McCormid, 
ber Präfident der Abmwajjerfanal- 
Kommilfion, fein Wort zu jagen ge 
wußt, oder gejagt, über den geplanten 
fojtfpieligen Kanalbau im Calumet- 
Gebiet, noch über die fortdauernd große 
Ausgabe von Steuergeldern jeiten® 
der Kommiffion; über die Weigerung 
bes Kriegsdepartements, größere Waf- 
fermengen aus dem See ableiten zu 
lafjen, noch über die Trintwafferfrage, 
bezw. die Thatfache, dad in abfehbarer 
Zeit Weiteres wird gefchehen mülffen, 
der Bevölterung des Abmafferbezirks 
reines Irinktwajfer zu liefern. Kurz, er 
Tmwieg fi völlig aus über eben bie 
Fragen, die ihn ala Präfibent ver Abs 
mafferbehörde am meiften angehen 
und über die bad PBublitum von ihm 
zu hören wünjcht, wenn über irgend et- 
mas — über die möglichfte Auftlärung 
zu geben feine Pfliht und Schuldig- 
feit ift. Er ift Kandidat für Wieder- 
erwählung, aber über die Hauptaufgas 
be der Kommiſſion ſchwieg er ſich völ⸗ 
lig aus und ſtatt den Wählern, deren 
Stimmen er begehrt, Rechenſchaft zu 
geben über ſeine Amtsthätigkeit, er⸗ 
ging er ſich in Schmähungen und Be— 
ſchuldigungen von ihm angeblich ge⸗ 
fannter aber nicht genannter „gewifjer 
Männer“ und in ganz unbeftimmten 
Verheigungen großartiger Profite au 
der Mafjerfraftinugung des Kanal 
und Ylinois-Fluffes, — „wenn“ u. T. 
wm. — und Ausführungen über bie 
Rathfamkeit und Leichtigkeit der Her- 
ftellung eines Xiefmafferweges durch 
linoiz jeiteng des Staates und ohne 
Bundeshilfe. Seine Rede klang aus 
in der Befürwortung des Tiefwaſſer⸗ 
weges von Chicago nach St. Louis und 
irgendwohin, während es doch gewiß 
iſt, daß die große Maſſe der Chicagoer 
den Tiefwaſſerwegtraum ſchon längſt 
austräumte, ſoweit ſie ſich durch die 
vielen ſchönen Reden und die herrli— 
chen Bilder, die man von ihm entwarf, 
überhaupt hatte über die Unwahr—⸗ 
ſcheinlichteiten des Planes hinwegtäu— 
ſchen laſſen. 

Es mag ſein, daß Herr MceCormick 
ſeine Wiederwahl für bombenſicher hält 
und glaubt, es gar nicht nöthig zu ha⸗ 
ben, dem Publikum in eigener Sache 
irgend welche Aufklärung oder ein „gu⸗ 
tes Wort“ zu geben. Jedenfalls ſcheint 
es, als habe er bei jener Rede nur die 
Förderung der Deneen'ſchen Politik 
und Maſchine im Auge gehabt. Aber 
auch, wenn er ſich ſelbſt für unbeſieg— 
bar hält, ſollte er, falls er noch mehr 
reden will, ein anderes Thema ſuchen. 
Auf ein Publikum, das monatelang 
tagtäglich mit Grabſch-Skandalen und 
Beſtechungs⸗Unterſuchungen gefüttert 
wurde, werden unbeſtimmte Vorwürfe 
und Beſchuldigungen gegen „gewiſſe 
Männer“ wenig Eindruck machen und 
mit dem Tiefſeewaſſerweg-Köder wer⸗ 
ben fich erft recht feine Stimmen fan- 
gen laſſen. Wenigſtens nicht Stim⸗ 
men von Steuerzahlern, wenn auch der 
Gedanke an die 20 Millionen, die Has 
Volk von Illinois in einer ſchwachen 
Stunde leichtfertig bewilligte, die 
„Boys“ und „Workers“, die hoffen, zu 
den „Nächſten dazu“ zu zählen, mit 
Begeiſterung zu erfüllen vermag. 
Denn der Tiefwaſſerwegrauſch iſt, 
wie geſagt, verflogen. Das nüchterne 
Nachdenken — der nüchterne zweite Ge— 
danke, wie man hierzulande ſagt — hat 
eingeſetzt, und das Publikum hat er— 
kannt, daß ein Tief waſſerweg fo un— 
praktiſch und zwecklos, wie koſtſpielig 
ſein würde. Nicht nur hier in Chica— 
go und Illinois, ſondern auch ander— 
wärts, iſt man von dem Plan mehr 
und mehr abgekommen. 

Der frühere Senator James B. 
Gordon war einer der Theilnehmer an 
dem großen Tiefwaſſerwegkongreß in 
St.Louis und ſchwärmte eine Zeit lang 
für die Tiefwaſſerſtraße von den Seen 
nach dem Golf. Er iſt aber davon ab— 
gekommen. Er iſt zwar „immer noch“ 
für einen „affermen nah dem 
Golf“, aber nicht mehr für einen „tie 
fen“ und bat’3 auch mit einem 6 ober 
8 Fuß tiefen für Ylachboote befahrba- 
ren Waffermeg nicht eilig. Biel miln- 
fchensmerther,nöthiger u. verfprechender 
fcheint ihm eine neue und fürzere 
Bahnverbindung zmifchen Chicago und 
dem Golf von Merito — Gulfport iit 
feine Wahl für den füdliden End: 
punkt. Cine folde Bahn würde 182 
Meilen kürzer fein ala irgend eine be- 
ftehende und Gchnellverfehr bieten 
fünnen. Auch würde fie verhältnigmä- 
Big fehr billig hergeftellt werden fön- 
nen, da die in Ausfiht genommene 
und natürlide Strede beinahe ben 
ganzen Weg durch IThäler führt, bie 
fo gut mie gar feine Hinderniffe und 
Gefahren bieten. Ganz gewiß Jet, dat 
eine folheBahn feinemStaate und den 
Staaten Tenneffee und Mlabama uns 
gleich mehr Vortheil bringen würde, 
als irgend ein Waſſerweg, und auch, 
daß ſie großen ſtrategiſchen Werth ha— 
ben würde, während ein Waſſerweg 
darauf ſo gut wie gar keinen Anſpruch 
erheben könne. Daß auch für Chicago 
eine ſolche Bahn mehr Nutzen haben 
würde, als irgend ein möglicher Waſ⸗ 
ſerweg, iſt gewiß, und daß die Koſten 
des Bahnbaus im Vergleiche zu den 
Koſten eines halbwegs leiſtungsfähigen 
Waſſerwegs ſehr gering ſein wür— 
den, iſt auch gewiß. Für die 20 Mil— 
lionen, die Illinois für den Waſſerweg 
bewilligte, ließe ſich vielleicht die ganze 
Bahn herſtellen. Die Hälfie würde je- 
denfalls mehr als genügen zum Bau 
der Illinoiſer Strecke, der hieſigen 
Endſtation uſw., und derEquipirung. 
Wie wäre ſo etwas? Beſſer bezahlen 
würde ſich eine ſolche Bahn, die wirk⸗ 
lich nut das im Bau verwendete Ka⸗— 
pital zu berzinfen hätte, ganz gewiß 
ala ein „Ziefmafferfanal“, der im 

jeichten Miffiffippi endete, 

Vielleicht fönnte man mit einem 
zwifchenftaatliden Staatsbahnplan 
ker —— und wieder einmal et⸗ 


Ri dem ‚eine ZU 


Abendpolt, Shieage, Montag, ven. 24 Dftober 1910. 


Zlinois und New Hort. 


So weit e3 anging, ift in Sachen 
ber Xrbeiter-Infallverfiherung von 
der Jahresverfammlung des Jlinoi- 
‚fer Gewertjchaftsbundes gut gemacht 
morden, mas bie Chicagoer Vertreter 
verborben hatten. Während die Chi- 
cagoer „nur ein SHaftpflichtgejfeg“ 
wollten und buch ihren Einjprud 
gegen jede weitergehende Mafßregel die 
ganze Arbeit der mit Ausarbeitung 
bezüglicher Gejegnorjhläge ernannten 
Staatstommifjion nichtig machten, 
bat bie Staatö-Föderation mit Ein- 
mütbigteit fich für ein „Kompenfa= 
tiond“» oder Verficherungsgejeß er- 
Härt. Für ein Gejeh, melches dem 
berunglüdten Arbeiter oder den Hin- 
terbliedenen de3 Umgelommenen eine 
gerifje Vergütung jichert, um deren 
Zujprudh und Zahlung nicht erft ein ge- 
richtlicher Prozeß geführt zu werben 
braucht, wie er geführt merden muß 
ouf Grund bloßer Haftpflichtgejege. 
Der biäherige Präfident der Staat3- 
Tederation, Edwin R. Wright, der 
im Gegenjahe zu den Chicagvern die 
Kommtjjionsvorfähläge verfocht, tft in 
Anerkennung feines Verhaltens iwie- 
ber ermählt worden und e3 tft außer- 
bem diefe8 Verhalten ausprüdlich und 
einftimmig gutgeheißen morben. 

Ausbrüdlih und einftimmig hat 
damit bie ala Vertreterin der gefamm- 
ten organifirten Arbeit bes Staates 
figende Verſammlung die bloße 
„Haftpflicht“ verworfen und im Sinne 
der Kommiffionsvorfchläge die Tzeit- 
fegung und GSicerftellung beftimmter 
Vergütungen gefordert. Die Kommil: 
fion jedoch, eingefchiichtert und uneind 
gemacht durch die lärmende und bro- 
hend auftretende Oppofition der Chi- 
cagoer, hat ihre Vorfchläge fallen laf- 
fen und hat fich vertagt, ohne ber Xe= 
gislatur auch nur einen Bericht zu er= 
ftatten. Die Zeit, biß zu welcher ber 
Bericht laut Geſetzes erftattet werden 
foltte, ift inzmifchen abgelaufen, fo 
daß die Kommiffion dad BVerfäumte, 
felbft wenn fie wollte, nicht mehr nad)- 
holen fönnte. Was fie nicht mehr thun 
fann, fol nun ein von Präfident 
Wright zu ernennendes Arbeiterfomite 
beforgen. Ein von diejem Arbeiterfo- 
mite auszuarbeitender Geſetzentwurf 
ſoll zunächſt im Wege des Referen⸗ 
dums den zur Föderation gehörenden 
Arbeitern des Staates vorgelegt wer⸗ 
den. Erhält er deren Zuſtimmung, ſo 
ſoll er vor die Legislatur gebracht 
werden. 

Bis es ſoweit kommt und bis dann 
der Entwurf in der Legislatur durch— 
geſetzt wird, mag noch viel Zeit ver— 
ſtreichen. Sehr zu fürchten iſt, daß 
der nur von Arbeitern unterſtützte 
Vorſchlag, wie er auch ausfalle, nicht 
ſo leichte Fahrt haben wird, wie ihn 
der Vorſchlag der Kommiffion gehabt 
hätte, die als Vertreterin von Arbei⸗ 
tern und Arbeitgebern zu ſprechen be— 
fugt war. 


Bedeutend weiter als hier iſt man 
im Staate New PYork. Statt unter— 
einander zu zanken und zu ſtreiten, 
wie es hier geſchehen iſt, haben die dor⸗ 
tigen Arbeiterführer zielbewußt zu— 
ſammengehalten, haben mit der „Civic 
Federation“ und anderen fortſchritt— 
lichen, bürgerlichen Vereinigungen ſich 
verbündet und haben dadurch erreicht, 
was noch in keinem anderen unſerer 
46 Staaten erreicht iſt. Ueber die von 
der dortigen Legislatur erlaſſenen 
bezüglichen zwei Geſetze iſt in dieſen 
Spalten wiederholt Mittheilung ge— 
macht worden. Am 1. September ſind 
ſie in Kraft getreten und eines davon 
hat auch bereits eine gerichtliche An— 
fechtung überſtanden. Die Wirkung 
der Geſetze, ſo weit ſie nach der kurzen 
Erfahrung ſich beurtheilen läßt, kam 
dieſer Tage in einer Konvention von 
Vertretern der Unfall- oder Haft— 
pflicht-Verſicherungsgeſellſchaften zur 
Sprache. Unter allen ſich erhebenden 
Stimmen, und es waren darunter ſehr 
gewichtige, war nicht eine, die nicht die 
prelbeftrittene Tefehaebung ala ſchä— 
tzenswerthen Fortſchritt anerkannte. 

Kohn Mitchell, der frühere Präſi— 
dent der „National Miners’ Union“, 
fagte u. a.: „Obgleich noch nicht voll- 
fommen, find biefe Gefebe das bemer- 
fensmwerthefte und mohlthätiafte Stücd 
Gefebgebung, ba jemal3 von der Le- 
gtslatur erlaffen worden ift.” Sollte, 
mie er hofft und münfcht, diefe Gefeb- 
oebung in anderen Staaten Nachahm- 
ung finden, fo würde da3 nicht bloß 
ben durch lUinfälle zu Schaden kom— 
menden Arbeitern nüben, fondern — 
wichtiger ala alles Andere — bie Iin- 
fälle felber mürben unfehlbar fehr viel 
feltener werden. „MWirb e3 einmal 
hierzulande, wie in Europa, mehr fr- 
ften, Arbeiter umfommen zu Iaffen al? 
fte zu fhliten vor dem Umfommen, 
fo wirb — fhloß er — die Zahl der 
tödtlichen Unfälle in den gefährlichen 
Petrtehen nicht mehr Halb fo arof 
fein, mie jet. Nönnten die verun- 
gfüdten Arbeiter auh nur bag Geld 
erhalten, ba3 jebt neraußgabt mirb im 
gerichtlichen Streit ilber linfälle, fo 
märe damit allein fcehon viel erreicht 
zur Grlöfung aus dem befchämenden 
Verhältnik,. in dem wir mit unferer 
jetzigen Arbeiterſchuhgeſeßzgebung im 
Veraleiche zu Eurova uns befinden.“ 

Entſchieden zu Gunſten der geſetz— 
lich zugeſicherten Vergütung im Ge— 
genſatz zur bloßen Haftpflicht ſprach 


Ihr könnt es nicht 


wagen, zu experimentiren, 


wenn der Magen außer Ordnung ift und alle& 
mas Ahr eht Euch Schmerzen bereitet. Thut e8 
nicht, &3 atbt ein abfoint Tichered und barat- 
Iofe3 Mittel gegen Tole Leiden, eines ba3 bon 
taufenden empfohlen wird — umb bad tit 
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au Frl. I Coftman, Selrelarin der 
mit Unterfuchung gemerblicher Unfälle 
betrauien New Yorker Kommijjion, 
auch befannt duch ſelbſtändige For— 
ihungen im Auftrage der Sage’jchen 
Stiftung im Bittsburger Jnoujtrie- 
bezirte, deren Ergebnifje viel Aufjehen 
erregt haben. Wo der Unterjtügungs- 
anjpruch des verunglüdten Arbeiters 
ausjchlieglih auf gejegliher Haft- 
pflicht beruht, da wird die Unterjtüß- 
ung, mie jie hervorhob, jtet3 nur von 
Menigen erlangt. Die Haftpflicht: 
frage tft jtet3 bedingt durch die Frage: 
wer Schuld hat an dem Unfalle? Der 
Urbeitgeber fann nicht zu zahlen ge= 
zwungen werben, ivenn ber Arbeiter 
Eduld Hatte. Sicher fejtzuftellen, wer 
Schuld trug, ift fchon an und für fich 
mit großen Schwierigkeiten verbun= 
den, mobei im gerichtlichen Verfahren 
in ber Regel der Arbeiter zu kurz 
fommt. Außerdem, wie ihre Ermitt- 
lungen ermweijen, trägt Unporfichtigteit 
der berunglüdten Arbeiter ehr viel 
häufiger die Schuld an Unfällen, ala 
gemeinhin angenommen wird: minde- 
ftend ebenjo häufig, wie die Gefähr- 
Iıhieit be3 Betriebe oder die lange 
Urbeitszeit. Kein bloßes Haftpflicht: 
gefeß fann in ſolchen Fällen Abhilfe 
gewähren. 


ELokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Der Austauſchprofeſſor“, Kuftfpiel in 3 
Uften von Georg Katfer, 


Der Austaufchprofeffor? Ei, das 
ijt gewiß ein Stüd, in dem ein ameri- 
fanifcher Profeffor in Deutjchland 
oder ein deutfcher in Amerika allerlei 
Luftiges erlebt. Gehen wir hin! — 
Sp ungefähr mögen die Erwartungen 
des Publitums gemwejen jein, da2. ges 
ftern Abend, nicht allzu zahlreich, die 
deutſche Theatervorſtellung beſuchte. 
Hätte man den fatalen Doppelſinn ge— 
ahnt, den der Verfaſſer dem Titel ſei— 
nes Stückes untergelegt hat, ſo wären 
der leeren Plätze vielleicht noch mehr 
gewejen.” Unporbereitet jahen die Zu— 
I&hauer eine Komödie fi entmwideln, 
die zu den althergebrachten, durch Ge> 
fe und Sitte feitgelegten Moralan- 
jhauungen im Gegenfat jteht, und 
man fühlte fich peinlich berührt. Die- 
ſes Gefühl hätte die Theaterleitung, 
wie ſie das im letzten Jahre vor der 
Aufführung der franzöſiſchen Komödie 
„Der König“ in dankenswerther Weiſe 
gethan hat, den Zufchauern erjparen 
fönnen, wenn fie, wie damal3, vorher 
einen Wink über die Art des Stüdes 
gegeben hätte. Das Haus wäre dann 
vielleicht beffer befeht gemefen, die Zu= 
fammenfegung des Publikums würde 
aber auch eine andere gewefen fein. So 
jedod fam man in der Erwartung ei- 
nes harmlos-heiteren Abends ins 
Theater, um es in allerlei Stadien ei— 
ner nichts weniger als harmloſen Ge— 
müthsbewegung zu verlaſſen: die Mei— 
ſten mißmuͤthig, Viele entrüſtet, der 
Reſt theils offen, theils heimlich ki— 
chernd. 

Die Direktion des deutſchen Thea— 
ters ſollte bedenken, daß der weitaus 
größte Theil ihres Publitums ſich aus 
Leuten zuſammenſetzt, die noch nicht 
ſo — verdorben, wie die Einen, fort⸗ 
geſchritten, wie die Anderen ſagen — 
ſind als man es in Europa iſt, und 
ſollte, um weitgreifender Unzufrieden— 
heit in den Kreiſen vorzubeugen, in der 
nen ſie ihre Hauptſtütze ſehen muß, der— 
artige übermoderne Werke lieber vom 
Spielplan fernhalten. 

Der Privatdozent Dr. Albert Her: 
liäfa fommt mit feiner jungen Frau 
Ada in ein entlegenes thüringifches 
Badeörtchen. Herlipfa möchte gern 
eine Austaufchprofeffur in Amerika 
erlangen und hofft diejes Ziel buch 
ein Buch zu erreichen, das er über jei- 
nen freund, den Dichter Harro Hode- 
rer, jchreiben will. Eine pfychologifche 
Studie fol e3 werden, eine Unalyfe der 
Entftefungsurfachen der Weite Hode- 
rerd. Um Material für fein Buch zu 
jammeln, hat Herlibla_ fih an den 
Dichter herangemadht und ihn in fein 
Haud eingeführt, in der ganz richtigen 
Erwartung, daß feine junge Frau den 
Dichter fejfeln und er um fo beffer 
Gelegenheit haben merde, Hoderers 
Perjönlichkeit zu fubiren. So ber: 
rannt ift Herlitfa in jeine Arbeit, daß 
er für nicht? Anderes Sinn hat und 
nicht merkt, mad um ihn vorgeht. An 
dem Babedrtchen nun wird Frau Ada 
zu ihrem Schreden von den Honoratio- 
ren des Neltes als die Dame mwiederer- 
fannt, die im Sommer des vorigen 
Jahres als Frau Hoderer einen Monat 
dort mit Hoderer verbracht hat. Gie 
ift damals feine Egeria gemefen bei der 
Entjtehung feines legten Werkes, „Al: 
ma Mater”, und mer diefe Egeria ge- 
weſen, will Herlihlo für die Zwecke ſei⸗ 
nes Buches ermitteln. Ada telegra— 
phirt in ihrer Angſt den Dichter her⸗ 
bei, er ſoll ihr helfen, den nichts ah— 
nenden Gelehrten von dem gefährlichen 
Boden wegzubringen und ihm das 
Forſchen nach jenem Weibe auszureden. 
Herlitzka erfährt aber die Wahrheit 
doch, und Hoderer führt nun die Lö— 
fung herbei, die Melt glauben zu Taf: 
fen, daß Ada feine Frau ift, dah Her- 
liäfa fie ihm entführt hat, daß er ala 
beleidigter Gatte dem Paare nachge- 
reift, ift, Ada verziehen und Herlibfa 
fortgefchitt hat. Zu dieſem Zwecke 
wird im Zimmer bed Ehepaares Her: 
liäfa ein Revolverduell fingirt, Hode- 
ter jchießt awei Löcher in die Luft, und 
ala der Wirth und bie Honoratioren 
bereinftürzen, ftehen die beiven Män- 
ner fich mit Reoolvern gegenüber, Ada 
Iniet als reuige Günderin vor ihrem 
angeblihen Gatten SHoDderer, biefer 
eilt dem twirflichen Gemahl mit bra- 
matifcher Geberde die Thür, und Her: 
Iiäta geht. Der Dichter und feine 
Egeria bleiben zufammen. 


&3 braucht hier nicht 2 is 
mit biefem 


m — —— ee ee ee — — — — me — — — — — — — — — — — 
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Zufchauer lautete: „Ein elendes Mach: 
werk.“ Auf die öffentliche deutfche 
Schaubühne in Chicago, „ald morali- 
che Anftalt betrachtet,“ gehört es in 
der That nicht, wenigftens nicht ohne 
vorheriges Warnungsfignal. Will man 
e3 — fünftlerifger und literarischer 
Werth und Moralanjhauungen find 
ja unabhängig von einander — als ja= 
tirifche Stomödie gelten lajfen, und als 
folhe muß man e3 fchon betrachten, 
denn fonjt wäre mindejtens die Gejtalt 
des Dr. Herligfa unmöglid, jo läßt 
fich jagen, daß dem Verfaffer die Er- 
pofition des erjten Altes nicht befon- 
ders geglüdt if. Dazu fam nod, daß 
das Spiel von Frl. Berge in der jehr 
ichmwierigen Rolle der Ada intimere 
Wirkungen vermiffen ließ. Der zmeite 
und dritte Alt: marjcirten dagegen 
beffer, und immer Regungen fittlicher 
Entrüftung nicht in fich verfpürt hat, 
der hat fi an der Komik des Stüdes 
ſehr wohl ergötzen können. Herr Kreiß 
als Herlitzta und Herr Kirchner als 
Dichter ſpielten befriedigend, die übri— 
gen Rollen, eigentlich nur Staffage, la—⸗ 
gen bei den Herren Hilmer, Berger, 
stönig, Schaff, Meltzer, Schulze, 
—— und Brüdner in guten Häns 
en 

Am nächften Sonntag wird ein gu= 
tes alted Schaufpiel, „Die Rantau“ 
bon Erdmann=Chatrian, gegeben, und 
am 10. November, dem Geburtstage 
Schillers, gelangt „Kabale und Liebe“ 
zur Aufführung. 

—_—"10 
Die englifhe Bühne, 


—— 


Grand Opera Houſe. — 
Frau Minnie Fiske, die nicht nur eine 
große Schauſpielerin iſt, ſondern auch 
eine treffliche Kennerin der modernen 
Literatur und eine bühnenkundigeDol- 
metfcherin für deren Träger, befennt 
fi mit Stolz zur Mitgliebfchaft in 
ber internationalen $bfen = Gemeinde. 
Ihr vornehmlich ift e8 zu danken, daf 
ber normegifche Gößenzertrürmmerer 
au auf der anglosamerifanifchen 
Bühne nach und nad) zur Geltung ge- 
langt. mn ihren diesjährigen Spiel» 
plan bat Frau Fisfe mieberum ein 
Sbjen’iches Stüd aufgenommen, und 
zwar „Stüßen der Gejellfchaft”. Frau 
Fiske fpielt darin die Rolle einerffrau, 
die nad) langjährigem Aufenthalt in 
ben Vereinigten Staaten in ihre nor- 
megifche Heimath zurüdehrt und dort 
einen Biedermann zwingt, die Maste 
der Wohlanftändigfeit, welche er lange 
mit Erfolg getragen, bei Seite zu Ie- 
gen, fich in feiner mahren Geftalt zu 
betrachten und zu zeigen, um dann 
Buße zu thun am. Altar der Wahr: 
heit. Es verſteht fich von felbft, daß 
Yrau Yisfe für angemeffene Befegung 
fämmtlicher Rollen des Stücdes, forg- 
fältigfte Einftubirung und richtige 
Snizenirung Sorge getragen hat. 
„Stüten der Gefellfchaft”" wird heute, 
Montag, zum erften Male aufge: 
führt und bleibt dann für biefe ganze 
MWoce auf dem Spielplan. An näd- 
fter Woche gelangt, aber nur am Mitt 
woch, Donnerſtag und Freitag Nach— 
mittag, Gerhart Hauptmanns rüh— 
rende Märchendichtung „Hannele's 
Himmelfahrt“ zur Aufführung. Auch 
mit dieſem Stücke tritt Frau Fiske 
als Wahnbrecherin einer neuen Rich— 
t uf. 

Crown. — „School Days“ lau— 
tet der Titel einer dramatiſchen Bear— 
beitung von Humoresken aus dem 
Schülerleben, die hier gegenwärtig auf 
dem Spielplan ſteht. Für die Haupt- 
rolle hat man ſich einen achtzehnjähri— 
gen, darſtelleriſch recht begabten Jüng— 
ling, Hermann Timberg, geſichert, der 
ſich auf der Bühne außerordentlich 
vielſeitig erweiſt. Er produzirt ſich 
nämlich nicht nur als Schauſpieler, 
fondern auch als tüchtiger Geiger und 
Sänger, fomwie al3 fejter Turner. 

Powers'. — Sehr hübfch ausge- 
ftattet hat die Direktion Robertfong 
Luſtſpiel „Caſte“, das ſich nun ſchon 
über vier Jahrzehnte lang auf, dem 
Spielplan der beſten Bühnen Eng- 
lands und Amerikas behauptet und 
deshalb füglich den klaſſiſchen Werken 
der Bühnendichtkunſt zugezählt wer— 
den mag. Frl. Marie Tempeſt tritt 
in der weiblichen Hauptpartie des 
Stückes auf, deſſen Aufführung übri— 
gens nur noch bis Ende dieſer Woche 
hier fortgeſetzt wird. Als nächſte 
Nummer auf dem Programm wird 
angezeigt: „Ihe Commuters”, Zuft- 
fpiel von Henry Forbes. 

Chicago Dpera Houfe, — 
Hier findet heute, Dlontag, Abend 
die erfte Aufführung des Schaufpiels 
„Ihe Benalty” ftatt, deffen Verfaſſer 
damit feine Erftlingsarbeit zur Beur- 
theilung darbietet. Frl. Htlda Spong 
hat die Hauptpartie des Stüdes üder- 
nommen, und infofern kann der Ver— 
faffer alfo von Glüd fagen. 

$Ilinot3. — WB Singfpiel oder 
Gejangspoffe angezeigt mirb hier „Ihe 
Bachelor Belles”, im Grunde genom: 
men aber ift da3 Stüd ein Ballet mit 
piel Mufitverbrämung. | Da nun als 
Prima Ballerina bei der Aufführung 
Frl. Abdeline Genee mitwirft, die mit 
Recht zu den herborragenbften Vertre- 
terinnen der Tanzkunſt gezählt mird, 
ſo darf das Publikum ſich wohl mit 
dem Thatſächlichen begnügen ohne viel 
nach dem Namen zu fragen. 

Olympic. — James Montgo- | 
merhs unterhaltender Schmant „Ihe 
Aniator“ erzielt hier bortrefflihe Er- 
folge. Das Verbienft hierfür gebührt 
zum großen Theil dem flotten Spiel 
des Herrn Wallace Edbinger, der in 
der Titelrolle auftritt. 

Majestic. — Außergemöhnlichen 
Unternehmungsgeiſt hat · die Geſchäfts⸗ 
führung dieſes Hauſes bewieſen, in— 
dem ſie ſich für dieſe Woche die be— 
rühmten ruſſiſchen Tanzkünſtler Ly⸗ 
dia und Theodor Lapofama und Ale 
xander Valinene N thr Programm 

geſichert —* Auf dieſem ſtehen au⸗ 

rdem Creſſh und Blanche 
mit einem neuen guet igen 


— — De 


Ernft Panzer & Eo., fomwie verfchiede- 


ne andere erftklaffige Kräfte ber Bau 
depille- Bühne, 

Garrid. — Die Dpereite „The 
Chocolate Soldier”, von Dcar 
Strauß, ermeift fich Hier fomohl in 
fünftlerifcher wie in finanzieller Hin- 
fit ald Erfolg, e8 können fomit die 
Unternehmer und das Publitum zu= 
frieden fein, und allem Anjcheine nad) 
ift da8 auch der Fall. 

Lyric — CharlesfKlein’3 Schau- 
jpiel „Ihe Gambler3“, das hier nur 
einen Achtungserfolg erzielt,mirb näd- 
ften Samftag vom Spielplan zurüd- 
gezogen werben. E3 folgt dann, be- 
ginnend am Montag, dem 81. Okto⸗— 
ber, ein Gaftfpiel von Fritzi Scheff in 
„The Mikado“, das auf zweiwöchige 
Dauer berechnet iſt. 

Whitney. — In der Geſangs— 
poſſe, Lower Berth Nr. 13“, die hier 
auf. dem Programm fteht, merden 
nah einer Humoreöfe bon Howard 
Whitney Smope in höchft ergüglicher 
MWeife die Abenteuer gefchildert, mwel- 
che ein junges Paar auf der Hod= 
zeitöreife zu beftehen hatte. Nrthur 
Deming, in der Rolle eines Schlafiva- 
gendienerd, und Edward Hume, ala 
Gefängnifauffeher, Opernhausbefiger 
und Snhaber zahlreicher Ehren- und 
Vertrauensämter in einem amerifani- 
Then Krähmintel, haben ausgiebigjt 
Gelegenheit zur Entfaltung ihrer be- 
beutenben Komit. 

Stubdebater. — Elfe Xanis 
al8 „Ihe Slim Princeh“ in dem 
gleichnamigen mufifalifchen Schmant 
zu jehen und zu hören, bat man nut 
während dieſer Woche noch Gelegen- 
heit. Am 31. Ditober beginnt hier 
da3 Gaftjpiel ber Sarah Bernhardt, 
für melches der Vorverfauf von Ein- 
tritsfarten am 27. Dftober beginnt. 
Briefliche Vorausbeſtellungen auf 
Sitze ſind bereits über Tauſend ein— 
gelaufen. 

Princeß. — Die Zugkraft des 
Melodramas „The Deep Purple“, das 
hier ſchon drei Wochen auf dem Spiel- 
plan fteht, ift noch unverminbert. Es 
mird deshalb mit den Vorftellungen 
* —— 

— „Ihe Naked Truth“ Taus 
tet —* Sie eine3 dreiaftigen Quft- 
fpiel3 von George Fafton und W. 8. 
Marmwell, das in London fich fchon feit 
geraumer Zeit auf dem Spielplan be- 
hauptet und das jet auch hier gegeben 
wird, mit bem beliebten Bonpivant 
Henry €. Direy in der männlichen 
Hauptpartie. 

Colonial. „Bright Ehes“ 
betitelt ſich der Schlager, ber bier fett 
furzem volle Häufer zieht, und der 
borausfichtlich noch für geraume * 
—— Spielplan belaſſen werben 

ir 


— — —— —— 
Tödtlich verlaufen. 


Verhängnißvolle Folgen eines Streites 
auf einer Kegelbahn. 


Im Ulerianer-Hofpital ift der 28- 
jährige Wmn. Pudelmark an einer Ge- 
hirnerfchütterung geftorben, welche er 
am borlegten Sonntag erlitt, ala er 
im Streit mit John C. Eoutra, 1522 
School Str., auf einer Kegelbahn an⸗ 
geblich einen ſo ſchweren Schlag er— 
hielt, daß er zu Boden ſtürzte. Puckel— 
wartz hatte ſich nach ſeiner Wohnung, 
3258 Southport Ave., begeben und 
war in Fieberwahn gefallen, fo daß er 
in das Hofpital gebracht merden 
mußte. Coutra ift in Unterfuchungs- 
baft. 

Toded-Anzetge, 
en Hive Nr. 49, 8.8. mM. 
aagelieta biermit die unrige Nachricht, 


babe Schweſi 
—— Sophie Lenzen 

geſtorben iſt. Die diern findet ſtatt am 

Dienstag, den 25. tober, roraens 9 Uhr, 

bom Zrauerbaufe, 20 Nobey Str., nad dem 

= De 13 ‚netedbof. Die Beamten find erfucht 
in_der LZogendalle zıı fein, um 

Sr „Ferhtordenen Schhweiter die legte Ehre au 


ermeif 
Barbara Stump, Lady eg T. 
Eitie Hoffmann, Ladh N ' 


Touch - Anzeige, 


eunden und Bekannten die traurige Na 
Be un. bielgeliebte er 
und *— mu 


"yon Janzen 

is zum bon pe. Jahren u. 3 Tagen am 23, OL 

m 2 Morgens, felig im Herrn ent- 

(alafen, Ku Die Beerdigung Gndet ftatt am 

Nittwoch :30 vom au auerhaufe, 851 N. 

— "Mb * na ch —* ldbheim- — 

Um ſtille Theilnahme Mm. ie tiefbetrübten 

Hinterbliebenen: 

— Janzen, Gatte 

inna und — Töchter. 

Guſtav — Schwi egerfohn, 

Enfeltindern. 


Todes- Anzeige 
eunben unb 

ug dab — ee yo rg 

Augufta Bahr 
tm Wlter bon 75 Zabren am 22, Oftober ge 
ftorben ft, Beerdigung er Diendtan, den 25. 
LEBER: une d um 2 Uht, dom Trauer 
Beulen je Eberiv Abe., nad dem Montrofes 


*" geroinans Bahr, & 
mit, Heinrid, Ei Soh 
Bertha Petz, Minna vn Töchter 


Todes⸗ -Ungeige, 


— 5— und Bekannten die traurige Nach— 
—5 ‚dab meine geliebte Gattin und unfere 
utte 


nebft 
indi 


Sophia Fe geb. Göte, 
om Canıttan, ben Oftober, 8 Uhr Vorm., 
up! en entidiafen it, Die Veerdi ung 
ie tait am Bene Morgen tm 9:30 8. 
bom ‚Zeanerkaufe, vu Robeyh Etr., nah b 
7 en⸗Kir n da nad dem Et Marlene 
f. Unt “de "epeinadme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
ohn Lenzen, BSatte, 
a ur Burke, ——— 


enzen, Sohn. 
nat urte, Sönienertopn. 


Tobed- Anzeige, 
Menttiiich Bart Frauen-Verein. 
——— Schweſtern die traurige Nachricht, dah 


Sophia Lenzen 
eerdigun — ſtatt am Dien 
» ben os & 9 un 0 Vorm., Som 


——— 3002 ee os * "Str. nad dem 

et asien: Friedhof. Die Beamten verfammein 

r in der Bereindhalle, umt der ber» 

Itorbenen Schiveiter die lette Ehre zu ermeifer. 
Um ftilles Beileid bitten: 

Johanna Bold, Vräftdentin. 

Anna Steche, Sefretärin, 


Todes - Anzeige 
eunden —* d Belannten die „Ranrtee Nach⸗ 
richt, daß unſere geiiebte Mulie 
— Su 
f eboren 10. 1882, ei langem Leiden je 
Het gt Seren "erılaiten t. y Derrbiaung 
t ftatt Dltobet, “ 
am, ur 1943 S 1 


A au 1 lee 13 — 
* ——— Ei Bun 


eftorDen D 


egenfeie te | « 


Todes. Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
35 es mein lieber Sohn und uns 


fer 9 
—— F. Puckelwartz 
nd er * * — am 22, Oltos 
m 4:3 geſtorben iſt. Be 
ir ee u "vom ——— 
—— Ede School Str, 
Oftober, um 1 
Tach — — * — 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bm. —* lwartz, Vater 
mma Puckelwar ——— 
Alu, Otto, Alfred, Yranf, 
len Budelwark, Srau Abo * 
i 
r Te ndre r⸗ 
te, Gefhwif 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die trat 
tige Nachricht, daß meine innigft ges 
liebte Gattin und Mutt 

Marie — 
nach ſchwerem Leiden ſanft im 
entſchlafen iſt. Die — 
ftatt am Dienstag, den 25. ng, findet 

1:30 Rachm vom̃ ——————— 3443 
3 Chicago Ave., nah Foreit Home, Um 
ftiles Perleid Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Sofef Jana, Gatte. 

Gertrude Jana, Tochter, 
Emma Geis, Schweiter, 

Auguſt Nodenberg, Schwager. 
Maria Rodenderg, Schwägerin. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nahe 


richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unfes 
lieber Vater 
Georg Edward Hehnis 
im Alter don 28 Jahren „am 22. Oftober felt 
im Herrn entichlafen ift. Die_VBeerdigung dus 
ftatt am Dienstag, den 25, Oltober, um 
30 Borm., vom Trauerhaufe, 1708 vurling Str. 
nach der St. on 
dem St. Bonifazius-Friedhof. Um ſtilles 
leid bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Klara Heynis*’aeb. Krämer, Gattin, 
Gornelin, George, Martin, Kinder. 
gene und Katharine Heynis, Eltern 
Arthur, Fred und Frank, Brüder. 
Nihola3 und Anna Maria Krämer, 
Schwiegereltern, neb Verwandten, 


Todes- Anzeige, 
reunden und Befannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Guftau Wertmeifter 
im Alter von 54 Fahren nad Lurzem Leiden 
——— iſt. übe findet ftatt anne 
er . bom Trauerhaufe, 
r., nad bem gi an 49. nt 
u Moians 2Ide., von da mit der Bahn nad) 
Mount Greenwood. Um ftilfe peilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Werkmeiſter, Gattin. 
Guſtav, Joſeph, Roſie, Arthur, 
Minna, Kinder. 
Anna Werkmeiſter, Schwiegertochter 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Charles B. Metzler 
ae ift. Beerdigung Dienstag, den a 
ftober 1910, um 12 Uhr Mittags, mit Kut« 
ſche en nach dem Foreſt — Brief. — 
des Guiding Star Tent Nr. 147, . M. 
Die ——* Gattin: 
Emma Merler geb. Belau. 

Geſtorben: John Rapp, 31 Jabre alt, am 22 
Dftober, in feiner Wohnung, 1740 W. Madifon 
Str. Beliebter Gatte von Margaret Rapp geb. 
Etine, Tater von Jobn Rapp Ir, Geliebter Sohn 
bon Martdba und Kofepy NRavp, Pruder von 
Nena, George und Nojevh. Meile in der Et. 
Jarlarps Kirche am Dienstag Vormittag um 9 
u eerdigung in Bloomington, IM. Bitte 
fopiten. Blumen. Bloomington Zeitungen bitte au 
opir 


Michaelsfirche und b da na 


Beis 


—— 


Danktfagung. 


Wir forehen hiermit allen unferen innigften 
Dant aus, melde fih am Begräbnik unferei 
lieben Gatten und Baters betheiltat haben. Ans 
befondere auch für die fchönen Blumenfpenberr, 
— der —— br Co. bon Chicago. 
Nochmals dar 
— * geb. Haas, Eattin, nebſt 
Martha, Tochter. 


Danffagung. 

Unfern allerherzlichiten Danf fagen wir biermit 
allen unferen lieben $reunden und Belannten, 
fonie allen Mitgliedern der berfhiedenen 
Vereine für die berzlihe Theilnahme und fir 
die berrlihen Blumenfpenden bei ber Beerdis 
gung unferer geliebten Gattin und Mutter 

Thereia Simon geb. Hartmann. 
Nochmals Allen vielen Dant. 

Der trauernde Gatte u Rindern 2 

wei Schweitern 


—— 


Siermit fagen mir unferen bersliden Danl 
allen Sreunden und PBelannten für die zahls 
reihe und liebevolle Theilnabme und die Ad« 
nen Blumenfpenden beim Begräbniß unferer 
geliebten Tochter 


Katharina 3. Geiger. 


Defondern Dant den Deitgliedern der NMoung 

Ladies Eodality der Et. Alphonfus-Gemeinde, 
Joſeph Geiger, Vater, 
Diaria Geiger, Mutter, 


Zur Erinnerung 
an den Tobedtag unferer geliebten Tochter 
Marie Gottſcheck geb. Klemz 
u" a Ka Sabre durch einen feligen Tor 
. DOftober 1909 geftorben fit. 


Auf’3 neue lehrt die bittere Scheideftunde 


Die dich, — Tochter, aus unſerer 
Mitte 


Auf's neue futet heute die BE 
Die dein bitterer Tod uns fchlu 
Wir ließen dich mit Schmerzen 
Und gönnen dir bon Herzen 
Er öftlich — au 
enn alle dih au geſſen 
m Elternhaufe Dh Dan Beier nte, 


Die tranernd er - Elters 
d Geſchwiſter. 


Waldheim. 


«inaiger auge tonfeffion. T Friedhof bon 
> Durh Metropolitan enden, —— 
falls dur alle Etraßenbahnen für 
erreihen, Billige Begräbnißpläße find de Dielen 
(@önen — * Br da au das das 
757, 


neral ⸗O 9 
ze Soreft Part 797 


Sred. 3. Zuttermeifter, Fi Sreb Maas, Ser, 
Yatob Schwab, Superintendent 


Gute Gelegenheit. 


Ein etablirtes Hotel in deuticher So» 
Ionie im Süden zu übernehmen unter 
günftigen Bedingungen; beutiche Küche; 
Vorgänger mohlhaben getvörden. Zu ers 
a ee I 27 Pa 2 Bimmer 709 59 Dearbern ı Ste, 
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Afpland u. Divifton.— Tel. —— —. 
Bargain Mats. Dienst, Bontterät,, Camst 


“School Days” 


Nächſte Woche: Roſe Melville in Sis —— 
of24—2 
Ban Buren 


B 1 5" r a I as und PBaulina 


Abend Novice Elimination Rare, 


bez —A aan Ita us 


sialle „A Scrath —— 
— De ren im —— auf 


ee sing. Qudeh ilkttube 1 le Gute * 
N. WATRY & CO, 


DT7- »9—101 D. NRandoiyh Er, 


—— Deutsche Optiksr — 
Brillen und Uusengläfer eine Cpeziaitiät, 


Kobalt, Camerad und phstvar. Moterial, 


—— 
EMIL H. SCHINTZ, 
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Iſt es Ihnen 


Dat, wenn jede Saudhaltung eine 


—— nn | 


je eingefallen, 


xauchloſe Feuerung verwenden 


würde, in wenigen Monaten die Stadt vom Rauch befreit wäre? 


Tragen Sie Ihr Theil dazu bei, 


durch die Verwendung von rauch⸗ 


loſer Feuerung in Ihrem eigenen Heim? 


Es gibt ein abſolut zuverläſſiges Heigmaterial, welches weder 
Rauch noch Ruß erzeugt — billiger als Hartkohle und weiter reichend. 


Kauft 


echten 


Solvay Coke 


„Die Feuerung ohne Fehl.“ 


Ein dichtes hartes Coke, gemadit von ausgefuchter Mifchung der 
beiten Koblen mittelft des gelauterten Be. edes Heim 


ift hell und hübjch, wenn Solvat) Cofe dad Heigma 


erial iſt. 


Solvahy Coke wärmt das Haus während man auf Hartkohle noch 
wartet, daß ſie anbrennt — hält ein Feuerbett die ganze Nacht und 


bedarf nur wenig Schütteln am Morgen. 


Keine Aſche zum Sieben — 


teine Schlacken — keine der Beſchwerden, womit die Gebraucher von 


Kohle bebürdet ſind. 


Fragt Euren Händler nach dem 


Eine ideale Feuerung für den Hausgebrauch. 


echten Salvay Cole oder tele— 


phonirt oder ſchreibt an uns nach dem Namen des nächſten autori— 
ſirten Händlers. Preis 86.75 die Tonne für Egg oder Nuß-Größe. 


PIOKANDS, BROWN & COMPANY 
115 Adams Street, Chicago-Teiephone Randoiph 220. 


Die folgenden Händler verkaufen echten Solvayn Colke: 


LilRobinfon Coal Eo., 215 Bearborn 
Str. Phone Wabafh 3288. 15 Verlaufs 


böfe. 
Norpdfeite. 
Sranllin Marling Eo., Bidifion 
N. Brand). 3 
Merhants Yuel Eo., 3322 Racine Abe. 
A. E. Scheppers Coal Co., 1127 Winona 


Ave. 
Bir Bros. Coal Eo., 4263 W. Rabend» 
mwoodRarl. 
Weſtſeite. 
Albany Eoal Co., 2105 S. Alband Ave. 
Barker Coal Co, 2. = u. 46, be, 
2144 Xale Str. 
Zu, 1100 Flournoy Str. 

1001 S. Sacramento Ave. 
Bunge Lale u. Paulina Str. 
Brothers 1% Ave. u. Madiion Str. 


und 


Goal Zahlor Str. u. Francisco Abe. 

Gompann \Canal u. 15. Etr. 

Evans Pros., 1757 Ballou Etr. 

Senrh Frerf Eon3, 3101 Belmont Ave. 

Higs & Tavlor Coal Co. 928 S. Kedzie 
Ave. 


Delos Huf & Eo.. 4619 Tarf Abe 
Neitern Fuel Co., Adams u. Rodwell Etr. 


Süpdjfeite. 
Dom-Earpenter Coal Ko., 7040 Madilon 
Abe. 


William M. Etilcs 


Lokalbericht. 


Geſtrige Vereinsfeſte. 
Die Dentſche Keeger-Kametat— 
ihajt at jest 24 Jahre a.t. 


Prädtige Konzerte. 


Sie wurden von einer Reihe von befann: 
ten und leiftungsiänigen Dereinen ort» 
ftaitet. — günf Dereine begingen ı.r 


Stıftungsfeil. — Schöne Dhtoocrf ıır. 


Zu der eier des 24jährigen Beite- 
hens der Deutjchen Strieger-ftamerad- 
haft in Schoenhofen’s Halle hatten 
I nicht nur die Mitglieder Diejes 
Vereins mit ihren Familien zahlreich 
eingefunten, fondern auch viele Mit- 


glieder befreundeter Vereine, mie des: 
Deutſchen Landwehrvereins, des Oe— 


ſterreich ⸗Ungariſchen Kranken-Un— 
terſtützungsvereins, des Kriegerver— 
eins von Harlem, der Damen der Ve— 
teranen der deutſchen Marine und 
Heeres und des Berliner Vergnügungs— 
vereins. Der Deutſche Militär— 
Gejangverein. und der Gemijchte 
Chor des Unabhängigen Ordens 
der, Ehre trugen mehrere ihrer 
ſchönſten Weiſen por, außerdem boten 
die Vorträge der Klöpfel’fchen Küntt- 
lerichaar allerlei heitere Abwechslung. 
Der PVereinspräfident, Herr Heinrich 
Scloffer, hielt eine fleine Rebe, in 
melcher er die Gäjte begrüßte und die 
Entwidlung des feitgebenden Vereins 
ſchilderte. 
glieder und $2500 Vermögen; er be— 
zahlt Kranken- und Sterbegeld. Den 
Anordnungsausſchuß der Feſtlichteit 
bildeten die Herren Heinrich Schloſſer, 
Ernſt Goethel, Chriſt Weſtermann, 


Wilhelm, Schultze, Joſeph Martens, 


Ernſt Mielke, Konrad Heberlein, Al— 
bert Peglow, Wilhelm Holz, FritzKoh— 


de, Karl Georgi, H. Frankfurter, G. 


Altendorfer und Wilhelm Oſterberg. 
Frauen⸗M-U. H. Fortfchritt. 


Vor zehn Jahren wurde die Ge-⸗ 
—— des Frauen-Kranken- 


nterſtützungsvereins Fortſchritt 


* ge- 
gründet, 


Geither hat die aus 


gigenten Hans Biedermann mit fo 
zühmlicher Luft und Liebe zur Sache 


und jo itaunensmwerthem Eifer geübt | 
und an ihrer VBernollftommnung aear= | 
daß fie in diefer Beziehung | 


beitet, 
„tmohl mandem Männer = Gefangper- 
ein aum Vorbild dienen fönnte. Dap 
ihr Streben fchöne Früchte aezeitigt 


bat, bewies das aeftern von ihr zur ij 


Feier ihres zehnjährigen Beſtehens in 


der Lincoln-Turnhalle veranſtaltete, 


außerordentlich gut beſuchte Herbſt— 
konzert. Schon mit dem Vortrage 


vonSchumanns zündentem „Zigeuner⸗ 


leben“ legte ſie eine überzeugende 
Probe ihres Könnens ab. 
waltigere Wirkung erzielte ſie aber 
noch mit Silbernagels neuer und 
ſchwieriger Vertonung von „Wenn es 
zotbe Rofen fchneit” 
ſchen „Proletariers Wiegenlied“ von 
Uthman, fomwie der Glanznummer: 
‚Das blinde Elflein““ von Meyer— 


Dldersleben das geradezu erareifend 


wirkte und die 2ubörer zu nicht en— 
den wollendem Beifall hinriß. Als 
Soliſten wirkten in dieſer Nummer 
mit die Sopraniftin Frau Morie Ne- 
ber ıınd die Altiftin Frau Abelmann. 
Weide Damen find Mitaliever besBer- 
gin® und verfiisen her brädhtiae 
Btimmittel. Herr R. Pudelmark 


CASTO 


‚Sat, Die Ihr bmmar Gekauft 


Advertiſing 


Der Verein hat 170 Mit- 


36 
Köpfen beſtehende Sängerinnenſchaar 
unter der Leitung ihres trefflichen Di- | 


Fine ae 


und dem elegi= ' 


| 8. Eberett & Eon, 1250 €. 76. Str 
ones Bro?., 10334 Torrence ve. 
I. J. & C. W. Moge. 260 ®W, 69. Etr. 
Chas. C. Endbder, 5415 Lale Ave. 
q, Vehmeyher Coal Eo., 35. u. Ta 
Sale tr. 

Wafbinaton Part Eoal Co., 6311 Cot- 
tage Grobe Ave. 
Eircuit Eupplp Eo., 83. Etr. und Es— 

canaba pe. 
Nichols Eoal Eo., 612 W. 64. Str. 
Borftäbte 
€, Franke, Algonauin. 
x. 3%. Harral, Murora. 
W. Barker K Son, Batabia. 
Moline K Tucker, Berwyn. 
Hammerfchmidt & Franzen, Elmhurſt. 
W. E. Barbour F Co. Evanſton. 
Reabody Goal Gro., 1015 Eburd 
Erpaniton. £ 
Newton & Paethle, Glen Ellyn 
Darten Goal Co., Harvey. 
xrant Silieſtrom, Highland Vart. 
Joſeph Vial, Za Grange. 
Some Lumber Co. Libertyvville. 
, N. Johnfon & Son, Mahwood. 
Delos Hull & Co., 105 Marion Str., Taf 
ar 


Etr., 


Parf. 
Suburban Coal & Suvply Co. OalParlk 
ER. Rorter. Reotone, 
Hoffman Protbers, Milmette. 


Hgench. 


erfreute die Anmefenden mit einem 

Bapjolo, Herr Eh. Braun mit einem 

Bojaunenjolo, während Frl. Zouiie 

Maier Beriois Biolin = Konzert 

fünftlerifch vollendet vortrug. Hache 

dem dann noch die Liedertafel Frei- 
heit und die Gefangjektion des De- 
battir = Klubs mehrere ihrer jchönften 

Lieder zum Beiten gegeben hatten, 

ging als Schlußnummer das Sing: 

\piel „Berbita”, oder „Das Rofenfeit" 

über die Bretter. In diefem wirkten 

mit die Damen Katie Weiß, Marie 

Keder und Martba Filcher. Sie 

machten ihie Sache vortrefflih und 

haben den ihnen geipendeten Beifall 
pollauf verdient. Im das Gelingen 
der in fehönfter Harmonie verlaufenen 
Teitlichkeit hat fich in erfter Linie der 
aus den Damen Schmidt, Peyer, 

Icndel, Urban, Bernide, Slein- 

ihmidt, Raub, Anaft, Felmann, 

Lord, Hoffmann, Neder, Ubelmann, 

Hager und Boelfe beitehende Vergnü- 

gunas = Ausfchuß verdient gemadht. 

Badiſche Säungerrunde. 

Zu einem in finanzieller ſowohl, 
wie auch in muſikaliſcher Beziehung 
glänzendem Erfolge geſtaltete ſich das 
geſtern von der Badiſchen Sänger— 
Runde in Mondorfs Halle veranital- 
tete, mit Ball verbundene 19, Konzert. 
Der Beluch übertraf die fühniten Er: 
martungen, und die Säfte mußten 
auch anfcheinend die ihnen gebotenen 
Genüfle gebührend zu würdigen und 
fargten nicht mit ihrem Beifall. 

Nadidem der Präfident, Herr Jakob 
Diek, der Ueltere, die Anweſenden 
herzlich millflommen aeheiben Batte, 
gab Die Badifche Sänger - Runde un: 

‚ ter Zeitung ihres rühmlichft befannten 
Dirigenten Guftanp Berndt die fol- 
genden Glanznummern zum Belten: 
„Steh feit Du deutfcher Eichenwald“ 
bon Jienmann, „Wie hab’ ich fie ge- 
ftebt“ von Möhrina, „Lebt wohl ihr 
ſchönen Tage“ von Rodominskh, 
„Wunſch“ von Witt, den Radfahrer— 
marſch und, vom Freien Sängerbund 
unterſtützt, den Marſch „Wanderluſt“. 
Sie zeigte ſich als eine trefflich ge— 
ſchulte Sängerſchaar, die über ſehr 
gutes Stimmaterial verfügt und 
dieſes zur Geltung zu bringen weiß. 

An der Durchführung des Pro— 
gramms betheiligten ſich in anerken— 
nenswerkher Weiſe der Damenchor 
Lyra und der Freie Sängerbund mit 
Chorliedern, ſowie die Herren Schloß— 
bauer, Hofheinz und Stehlin, die 
ein komiſches Terzett mit zwerchfell— 
erſchütternder Wirkung vortrugen. 

Zum Schluß wurde flott getanzt, 
und als man, der Noth gehorchend, 
nicht dem eigenen Triebe, in vorgerück⸗ 
ter Stunde zum Nufbruh rüften 
muhte, fonnte Nedermann das Be- 
ı muhtfein mit nah Haufe nehmen, et- 
nige mirflih aenufkreiche Stunden 
verlebt au haben. 

Die Vorkehrungen für die SFeftlich- 
feit hatten mit Eifer und Ilmficht die 
; folgenden Ausfchüffe aetroffen: 
Vorkehrungs -Ausſchuß: Emil 
Suetterlin, Wm. Hofheinz. John 
Weckeſſer, Chr. Duerr. Carl Jauf— 
mann, Geo. Hirſch; Empfangs-Aus⸗ 
Ihuß: Chas. Dieb Sr., Earl Xauf- 
; mann, Cha3. Nagel, Kohn Meceiter, 
| 9. Hoelder: Zanz-Musihur: Geo. 
' Hirlh, Emil Fifcher. H.Stehlin, Aua. 
Grundei; Preß-Ausſchuß: Chas. 
Eichin. 
| Schmwäbifher Sratenverein. 
Ein ungemein reichhaltiges Pto- 
| gramm hot der Schmähifche Frauen: 
| verein bei der mufifalife-dramatifchen 
Unterhaltuna geboten, mit der er ge- 
; fern Nachmittag undAbend, im groben 
' Saale der Nordjeite-Turnhalle, fein 
12. Stiftunasfeſt feierte. Und der Be- 
ſuch der Feſtlichteit entſprach durchaus 


— ——— 


brochenen Gliedes heilt 


den Anſtrengungen, welche für dieſe ge⸗ 
macht worden waren. Die Vereins⸗ 
präſidentin wies in ihrer Feſtrede mit 
Genugthuung auf das ſtetige Anwach⸗ 
ſen des Vereins hin und zählte die 
achtungswerthen Leiſtungen auf, deren 
dieſer ſich auf dem Gebiete des gegen⸗ 
ſeitigen Unterſtützungsweſens rühmen 
kann. Die ſeit acht Jahren beſtehende 
Geſangſektion des Vereins zeigte, daß 
ſie unter der Leitung ihres Dirigenten, 
Herrn Ed. Holl, Tüchtiges gelernt hat 
und dazu über eine Anzahl von ganz 
hervorragenden Solokräften verfügt. 
Mit einer Solonummer ſtand Frau 
Joſephine Thannhauſen auf dem 
Programm; Frau Kath. Hol und 
Hrau Karoline Holle erfreuten das 
Publitum mit einem Iuftigen Duett, 
und ein Eleines Singfpiel brachten die 
Damen Therefe Badmann, Yofephine 
Zhannhaufen, Friederite Schellenberg, 
Karoline Flet und Rofa Roth zur 
Aufführung. Zum Schluß gab «3 
auch noch ein Fleines Qujtjpiel: „Rezept 
gegen Schwiegermütter”, in melchem 
die Damen Elfie Schnibler, Karoline 
Yled, Louife Schnikler, Karoline 
Holle, Helene Maechler und Minna 
Schmidt darftellerifch mitwirkten, bie 
bier Zegtgenannten in Hofentollen. An 
der Durchführung des Programms be- 
theiligten fih auch der Schmäbifche 
Sängerbund und der Harugari Gän- 
gerbund, jo daß über Mangel an Ab— 
mwechslung Niemand zu Hagen Urfache 
hatte. Nah den mulfitalifchen und 
dramatifchen Genüffen gab’3 im Spei- 
jefaal ein gediegenes Abendeffen, und 
friſch geſtärkt gaben ſich darauf bie 
Feſttheilnehmer den Freuden des Tan— 
zes hin. 

Hannoveraner und Braufiſchweiger. 

Sehr zahlreich war die Betheiligung 
an dem „Oktoberfeſt“, das geſtern, von 
3 Uhr Nachmittags an, in der Schiller— 
Halle an der Wells Str., nahe North 
Abe., vom „Verein der Hannoveraner 
und Braunſchweiger“ gefeiert wurde. 
Der Feſtausſchuß, aus den Mitglie— 
dern Leo Rieffeniberg, 8. Mertens, W. 
Dtte, Z. Schlütter, 2. Großfopf, 4. 
Steinmann und Friedrich Maifold be- 
itehend, hatte für ein vortreffliches 
Programm geforgt, und die flotte 
Durchführung der verfchiedenen Num- 
mern, befonders der von Herrn Mai- 
jold für Diefe bejondere Gelegenheit 
entiprechend bearbeiteten Gefangspoffe 
„Vie man zu einer reichen Frau 


| tommt“, verjeßte das Pudlitum in die 


Ste thun wirklich 
ihre Arbeit 


— —“ 


Genoſſene Nahrung iſt werthlos, wenn 
nunverdaut — mancher Magen muß 
Hilfe haben. 


Nahrung dem Magen zugeführt, aber 
bura; Die art der Speije over ven Zus 
land des Wagens unverdaulid, iſt 
Idjiechter als feine Hadrung. Dies ijt 
eine wahre Behauptung, jo meit 
fie geht, und viele Wtagenleidenvde 
rechnen nur jo meit. Gie vilden fich 
ein, daß der Magen die ihm gegebene 
Arbeit nicht bolldringen fann und 
deshalb weniger Arbeit haben folite, 
mit anderen Worten bungern müffe. 
E35 mwäre gerade fo vernünftig für 
einen Gejchäftsmann, welcher unfähig 
ijt, feine eigene Urbeit ganz felbjt zu 
tbun, das Gejchäft auf feine eigene Ar 
beitötraft herunter zu jchneiden, mie 
für einen Viann, um jeinen Magen zu 
entlaften, zu hungern. Der Kluge ®e- 
Ihaftsmann engagirt Hilfe und ftrebt 
bormwärts in feinen Gejchäft. Ir glei- 
cher MWeije wird der vernünftige Ma= 
genleidende jeinem Magen helfen und 
feinem Magen richtige Nahrung zu— 
führen. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets voll- 
bringen wirklich die ihnen angemiefene 
Urbeit. Sie nehmen ſchwachen und 
überladenen Magen einen großen Theil 
der Verdauungsarbeit ab. Ihre Be— 
ſtandtheile ſind den Verdauungsſäften 
und Abſonderungen des Magens gleich 
und nehmen die Laſt auf ſich und voll— 
bringen die Arbeit ebenſo gut, wie ein 
guter, ſtarker, geſunder Magen es thun 
würde. 

Aus dieſem Grunde ſind Stuart's 
Dyspepſia Tablets vollſtändig natür— 
lich in ihrer Wirkung und Reſultaten. 
Sie verurſachen keine unnatürlichen 
oder ſchlimmen Störungen im Magen 
oder Eingeweiden. Sie verdauen die 
Nahrung ſelbſt und verſorgen den Kör— 
per mit allemNährwerth, welcher in der 
Nahrung vorhanden iſt, und vollfüh— 
ren den Plan der Natur zur Erhal- 
tung und Ernährung des Körpers. 

Wie viel vernünftiger iſt dieſe Me— 
thode, verglichen mit der von vielen 
Leidenden eines ſchwachen Magens. 
Durch dieſes Mittel empfängt der 
Körper und das Gehirn alle die guten, 
nahrhaften Stoffe, welche ſie benöthi— 
gen, und der Mann iſt richtig genährt 
und im Stande, ſeine Arbeit auszu— 
führen und ſeine Pflichten zu erfüllen. 
Es wäre unmöglich für ihn, in guier 
Ürbeitsverfaffung zu fein, wenn er 
hungern würde oder eine neu erfunbene 
unzureichende Nahrung zu fich nehmen 
mürbe, melche nicht genug Nährfraft 
für ein ein Jahr altes Baby enthält. 
Ein ftarfer Mann, welcher harte Ar- 
beit verrichtet, muß richtig gemährt 
fein, und zwar körperlich mie geiltig. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablets ermög- 
lihem dem Magen, burdh ihre Unter- 
ftügung fich zu erholen und feine nor= 
male Gefundheit und Kraft miederzu- 
erlangen. Die Natur heilt die ausge⸗ 
nupfen und verfchwendeten Zellen 
ebenfo, mie fie die Knochen eines ge⸗ 
und zufam: 
menfügt; melde natürlich mährend 
der Heilung nicht benußt werden fün- 
nen. s 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet find 
bei allen Upothefern zu 50 Cents bie 
Schadtel zum Verlauf und find der 
einzige Nie, an beffen Stelle der 
Upothefer nicht verſucht, etwas 
„Gbenfogutes“ zu verkaufen. Iht un⸗ 
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heiterfte Stimmung. Man blieb denn 
auch beifammen, fo lange e3 jich mit 
den Anforderungen des nächjften Tages 
irgend vereinbaren lief. 

Wicker Park⸗Männerchoe. 


Die Konzerte des Wicker Park⸗ 
Männerchors erfreuen ſich ſeit langer 
Zeit mit Recht der Gunſt des muſik— 
liebenden Publikums auf der Nord— 
weſtſeite, und ſo hatten ſich denn auch 
zu dem geſtern Abend von dem Verein 
im großen Saal der Wicker Park-Halle 
veranſtalteten Konzert zahlreiche Be— 
ſucher eingefunden. Die Sänger boten 
unter der kundigen Leitung des Herrn 
Otto W. Richter wieder einmal Vor— 
zügliches. Mit dem Koſchat'ſchen Gail— 
thaler Jägermarſch, unter Orcheſterbe⸗ 
gleitung geſungen, wurde das Konzert 
recht ſtimmungsvoll eingeleitet, und 
ber Beifall, welcher vem Vortrage folg- 
te, war mohlverdient. PBrächtig wurde 
auch „Dornröschen“ von den Sängern 
vorgetragen. Weitere vorzügliche Dar- 
bietungen de8s Männerchor? maren 
„Das MWaldhorn“, mit Waldhorn- und 
Ienorfolo der Herren Albert Schroe- 
der und Richard Preif und ver große 
Chor „Krieger = Szene” mit Drche- 
jterbegleitung. Herr 2. Eoninr erfreute 
mit dem Tenorjolo „Ja, du bift mein“, 
Herr Karl F.Rohlf3 mit einem Piano: 
bortrag, Fantajie in D-Moll von 
Saint Saend, und Herr Sofeph Keller 
mit dem Vortrage des Ries’fchen Lie- 
des „Am Rhein und beim Wein“, Ein 
flotter Ball folgte dem Konzert. Den 
Feltausfchuß bildeten die Herren Chr. 
Krueger, Kohn Heidemann, Emil Neu: 
haus, Seb. Raumolf, Fr. Kirchhoff, 
Yr. Heintih, Joe Schmig und os. 
Becht. 

Eliſe⸗Coge Ur. 22, D. of R. 

Recht vergnüglich ging es geſtern 
auf dem Stiftungsfeſt der Eliſe-Loge 
Nr. 22, Degree of Ruth, in der Vor— 
wärts⸗Turnhalle, an der Weſt 12. 
Straße, zu. Die Loge wurde vor elf 
Jahren gegründet und beſitzt außer 
einer anſehnlichen Mitgliederzahl ein 
hübſches Vermögen. Der Feſtaus— 
ſchuß hatte für ein reichhaltiges Feſt— 
programm geſorgt, die Hauptnummer 
war aber der Ball, welcher die An— 
weſenden bis zu ſpäter Abendſtunde 
in froher Laune vereint hielt. 

Stock im Eiſen. 

Die Oeſterreichiſche Geſangſektion 
des beliebten Vereins „Stock im Ei— 
fen“ veranſtaltete geſtern in der 
La Salle-Turnhalle, an der Larrabee 
Straße, ihr erſtes Konzert. Der Be— 
ſuch war ein guter, und die Geſang— 
ſektion bewies durch ihre Vorträge, 
daß die Mitglieder mit Luſt und Liebe 
bei der Sache ſind. Ihr Dirigent, Herr 
Ernſt Fr. Tamm, konnte mit dem Er— 
folg des Abends wohl zufrieden ſein. 
Mit dem im ſteiriſchen Dialekt geſun— 
genen Chor „Almfrieden“ führten ſich 
die Sänger vorzüglich ein; recht flott 
wurden auch das Koſchat'ſche Lied 
„Büberl, merk' Dir's fein“ und der 
„Gailthaler Jägermarſch“ geſungen. 
Der Oeſterreichiſch-Ungariſche Ge— 
ſangverein, der Eiſenburger Lieder— 
kranz und der Nord-Chicago-Män— 
nerchor wirkten im Chorgeſang wacker 
mit; Lotte und Toni Butz tanzten un— 
ter Zitherbegleitung einen Schuh— 
plattler, die Herren Franz Huber und 
Joſeph Adler erfreuten mit einem ko— 
miſchen Vortrag, ebenfalls unter Zi— 
therbegleitung, und Herr J. Gibbons 
erwies ſich als ein vortrefflicher Kor— 
netbläſer. Zum Schluß wurde die 
humoriſtiſche Szene „Das Katzen— 
ſtändchen“ aufgeführt. Es war ein 
wirklich vortreffliches Programm, und 
die Durchführung fand die wohlver— 
diente Anerkennung. Zum Schluß 
wurde getanzt. Die Anordnungen 
waren von den Herren Karl Stuben— 
voll, Anton Fürtſch, Joſef Adler, Jo— 
hann Grüner, Alois Hebein, Joſef 
Henke, Anton Agüſſe, Karl Roßegger 
und Michael Nothnagel getroffen wor— 
den. 

Unterſtützungsverein Prinzefſin Heinrich. 

Der Deutſche gegenſeitige Unter— 
ſtützungs-Verein „Prinzeſſin Heinrich“ 
hielt in Siebens Halle, an der Cly— 
bourn Ave., geſtern ſein Stiftungs— 
feſt ab. Der Beſuch war gut, und die 
Feſttheilnehmer wurden für ihr Kom— 
men auch reichlich belohnt. Der An— 
orbnungsausfchuß, zu dem die beiten 
Kräfte gewählt morden waren, hatte 
ein hübjches Programm zufammenge- 
ftelt, und biefes wurde in vortreff- 
licher Weife durchgeführt. 

Arion Männerchor der Südfeite, 

Einen wahren Genuß bereitete den 

nad vielen Hunderten zählenden Be- 
fuchern da3 geftern Nachmittag vom 
Arion =» Männerchor der Südjeite in 
ber Sübfeite-Turnhalle an der State 
Straße veranftaltete Herbſtkonzert. 
Die Leitung lag, wie immer, in ben 
bewährten Händen des Herrn Karl v. 
Molfäteel, und der jeder Nummer ded 
mit künſtleriſchem Geſchmack zuſam— 
mengeſtellten reichhaltigen Pro— 
gramms folgende Beifall war ſo— 
wohl für die Sänger wie für ihren 
Dirigenten wohlverdiente Anerken— 
nung. Dieſe wurde letzterem außer—⸗ 
dem noch vom Präſidenten des Ver— 
eins, Herrn Theodor Spühler, in ei— 
ner kleinen Anſprache ausgedrückt, in 
welcher der Redner die Anweſenden 
auch mahnte, am Wahltage ihre 
Pflicht zu thun und für freiſinmige 
Kandidaten, namentlih für bie 
Staatsgefehgebung, zu ftimmen, 
‚ Der feftgebende Verein fang fol: 
gende Chöre: „Abend“, „In fchmeig- 
famer Nacht”; „Deutfche Laute, deut- 
fche Lieber”, „’3 war ein Gruß vom 
Mütterlein”. Der Teutonia Lieber- 
franz trug „Sehnfucht nad der Hei- 
math“ und der Mozart - Männerchor 
„Der Diamant” vor, durchweg vor⸗ 
trefflih nad dem einftimmigen Ur- 
theil der Zuhörer. Herr Henry Gran- 
hold errang mit den Auplet3 „Aber 
—* und Menſch kauf Dir nen 

u 


allon” großen Beifall, ebenfalls | v 


feft folgte auf das Konzert. Die 
Anordnungen des ſchönen Feſtes wa⸗ 
ren bon den Herren Auguft Schmei- 
ter, Chad. Marquardt, Mar von 
Hertberg, Albert Wehrmwein, Hermann 
Ralthoff, Richard Bark und William 
Ludwig getroffen morben. 
Schütze nverein Chicago. 

Das letzte offizielle Schiehßen des 
Schützenvereins „Chicago“ in dieſem 
Jahre wird am nächſten Sonntag 
ftattfinden, und Mpothefer Karl 
Jungk, das ältefte altive Vereingmit- 
lied, hat dazu eine Ehrenjcheibe und 
eine goldene Ehrenmünze geftiftet. ©e- 
ftern war das übliche Schießen. 


Städtifche Finanzen. 


Bericht des Scatzmeiſters für das 
Verwaltangsjahr 1909. 


AUusihuhmitglieder enteitjiet. 


Werden angebli nicht teirazt bei der 


Dergebuny von Kieferungstontraften 


für das neue Rathbaus. — Der neue 
Selbitherrfcher von Zion Lity. 


Einen überfichtlichen Ausmeis in 
Bezug auf dba8 Gebahren der jtäbti- 
jchen Finanzverwaltung während bes 
Jahres 1909 hat Stadt = Schaßmei- 
ſter Iſaac Powell zufammengeftellt 
und in Bamphletform der Deffentlich- 
feit übergeben. 8 geht daraus her- 
bor, daß am 1. Yanuar jenes Jahres 
fi in der GStabtfaffe $12,495,766 
befanden, am 31. Dezember beliefen 
die Kaffenbeitände fi auf $15,619,- 
152. Die Einnahmen hatten fi im 
Laufe des Yahres auf $67,564,048 
belaufen, die Ausgaben auf $64,440,- 
665. An Zinfen auf ftädtifche Gel- 
der floffen, nach Abzug won $55,552 
für die Verwaltungstoften des Schaf: 
amts, $233,671 in die Stabtkaffe, 
etwa doppelt fo viel, al früher je 
unter dem „privaten Ablommen”“ er- 
zielt worden ift, welche? vom Gtabt- 
rath mit dem jeweiligen Schabmeifter 
getroffen zu werben pflegte. 

Außer den ftäbtifchen Fonds ver— 
maltet der Schagmeifter au bie 
Penſionsfonds verſchiedener Grup— 
pen von ſtädtiſchen Angeſtellten. Der 
Penſionsfonds der Feuerwehr belief 
fich zu Beginn des Jahres auf $262,- 
046 und am Kahresfhluß auf $304,- 
910. Bon den Geldern des Pen- 
fionsfonds der Lehrerfchaft find 
$253,000 in zinätragenden Sicherhei- 
ten angelegt. Baar in der Kaffe wa- 
ten am 1. Nanuar 1909 $16,786, am 
31. Dezember 1909 $26,936. ls 
Zinfen auf Penfionsfonde fonnten 
mährend bes Kahres $22,063 ge: 
bucht werben. ; 


Der Rathhausbau. 


Sechs Mitglieder des Stadtraths⸗ 
ausſchuſſes für den Rathhausbau, 
nämlich die Ald. Utpatel, Egan, Dai⸗ 
ly, Bergen, Scully und Haderlein, ha— 
ben durch eine ſchriftliche Eingabe an 
den Vorfitzenden, Ald. Taylor, dieſen 
veranlaßt, eine Sitzung des Aus— 
ſchüſſes einzuberufen. Sie wollen dar— 
auf beſtehen, daß der Ausſchuß ſich ein⸗ 
gehendere Kenniniß verſchafft in Be— 
zug auf das Gebahren der Noel Con⸗ 
ſtruction Co. Während dieſe bisher 
von der Stadt pünktlich alle Gelder er— 
halten habe, die ſie zu fordern berechtigt 
war, müſſen angeblich die Sub-Kon— 
traktoren lange auf ihr Geld warten. 
Auch ſeien verſchiedentlich Kontrakte 
vergeben worden, ohne daß man es 
für nöhig gehalten hätte, den Aus— 
ſchuß darüber entſcheiden zu laſſen. 
Der Ingenieur Ewen, welchem die 
Stadt $15,000 für die Beaufſichtigung 
der Bauarbeiten zahlt, habe ſich per— 
ſönlich wenig um die Aufſicht geküm— 
mert, ſondern dieſe Untergebenen über— 
laſſen. 

Die „Seeley Avenue Improvement 
Aſſociation“ will beim Schulrath dar— 
auf dringen, daß dieſer ſchon jetzt für 
vie ſich raſch befiedelnde Gegend weſt— 
lich vom Damm der Rock Island— 
Bahn, zwiſchen 91. und 107. Straße, 
ein Schulhaus bauen laſſe. Die bei— 
den nächſt gelegenen Schulen, an 91. 
Straße und Proſpekt Ave., bezw. an 
104. und Charles Straße, ſeien jetzt 
ſchon überfüllt, auch ſei die Entfer— 
nung dorthin von dem neuen Seeley 
Ave.-Bezirk aus zu groß. 


Strenges Regiment. 


Der Prophete Wilbur Glenn Boli- 
ba, der fich in Zion City feinerzeit als 
Nachfolger Domie’3 eingejegt hat, wird 
am 1. November die Kontrole über das 
Gebiet der Zionzftadt in pollem lm 
fange erlangen. Er fündigt nun bie 
Abfiht an, die feiner Zeit bon 
Domie aufgeftellten Sabungen (nicht 
rauchen, nicht trinten, fein Schweine: 
fleifch effen; früh zu Bette gehen u. |. 
mw.) mit unnadfihtliher Strenge 
durchzuführen. Jenem bibliſchem Kö— 
nige gleich, dem die von ſeinem Vater 
ſelig als Züchtigungsmittel angewand⸗ 
ten Ruthen nicht genügten, ſtellt auch 
Voliva ſeinen biederen Unterthanen 
gewiſſermaßen in Ausſicht, daß er ſie 
mit Skorpionen geißeln“ werde, und 
fie felber follen ihm dabei helfen. Er 
will ein 500 Mann ftartes Späher- 
korps organifiren, vierzig Mann für 
jeves Straßengeviert, und fie follen es 
ihm hinterbringen, fall irgend mer, 
— ſei es Mann, Weib oder Kind — 
fi in TIhaten oder Worten gegen bie 
Vorfchriften vergeht. Am  Tiebften 
würde e3 ihm fein, wenn auch Geban- 
fenfünden ihm gemelbet würden, fo 
daß er auch diefe ahnden fünnte mit 
der Schärfe des Gefehes. 


Die £after-Kommiffion. 
Morgen Nachmittag findet eine 
Sihung ber Rommifften ftatt, meldhe 
von Mayor. O1 den ift, 


Prices Our 


—* u — 
Bostonstore 
STATE MADISON ae DEARBORN ST$ 


Hei Inezielle | Dailt-Bargains — 
Zwei außergewöhnliche a ie: ME % | 3J— 


—X 


welche ſich kluge Einkäufer ſicherlich zu Nutze machen werden. 


Dieſe hübſch geſchneiderte Shirt Waiſt, genau wie Abbildung 
gemacht, mit netten Falten an der Seite, kleinen Tucks vorn 4 
herunter, an der Seite mit 8 Tabs und 8 Perlmutterknöpfen zu 
befeſtigen, tucked Rücken, ſteifer Kragen und Cuffs, nett gemacht 
aus dauerhafter Linene, wäſcht ſich perfekt; einge— | 
Ichloffen find mehrere andere populäre Facons, po- 

fitive $1.00-Werthe, fpeziel für Dienftag, folange 


die 600 vorhalten, zu nur 


Dieje hübjche bei Hand befticte Lingerie Waift, huübfch aefchnei- 
derte Facon, an der Seite zu knöpfen, Spitzen-Einfaſſung, „fa— 
gotted“ Schulter, weite Kalte auf der Schulter und nette Tuds, 


Tucked Rücken u. Aermel, hübſch getudte Guffs, mit 
feinen Tucked Rücken u. Perlmutterknöpfen u. Bal.Kan— 


ten, weicher abnehmbarer ſpitzenbeſetzter Umlegekragen. 


ehr hübſch und kleidſam und doch ſehr dauerhaft. 


iſt der Preis, zu dem Waiſts wie dieſe 
jemals verkauft wurden für den 
morgigen Verkauf ſpegiell markirt zu 


1.79% 


2.50 


Sparl an den Winler-Kieidern für Knaben 


(Vierter Hloor, State Str.) 


Doppelbrüjtige Sniderboder-Angüge f. finaben, aus fchiveren 
geitreiften und Blaid Cheviots u. Caffimeres, mit italienie 


ſchem Tuch gefüttert, Größen 7 bis 16 Xahre, 


mwerth $2.00, zu 


1.39 


Braune Melton Ruffien Neberröde für Knaben, mit 
Ceidenfragen, militärifche Facon, Größen 1 30 
2u—8 3, fpez., fslange 400 reichen, 18 + 


ftreiften Caffimeres gemacht, 


Sinaben = Stniehofen, aus among an und grau ges 
oomer⸗Facon — 18e 


\ ; Größen 5—15 Jahre, regulär 296, morgen zu.... 
Blufens-Waijt3 für Knaben, aus einfachem fehmarzem Sateen 
u. fanch geitreiftem u. PBlaid Gingham u. Madras 19c 
Eloth, befeftigter Kragen, Gr. 4—15, 29c-Sorte.... 
Serbit=Heberröcde für Anaben, Bartien und Reiter von Sor= 
ten aufwärts bi3 $3 werth, aus reinmwollenem Covert Eloth 


‚ gemacht, lobfarbig und braun, einige jeidege- 
füttert, Dienftag, die Ausmahl 


Neberröde für Männer und Jünglinge — 
ichwarzer Kterfey, Meltuns und.fanch ge= 
miicht, einzelne Bartien, werth b. $10, zu 


en ftarfem Cheviot und Kammgarn 


Winter - 


MännersHofen aus 
gemacht, in einfach 
$1.50 merth, jpeziell für 
Einzelne Männer - j 
nur folange 500 vorbalten— morgen —die Aus 


wahl zu nur 


51.35 
54.98 


marz und geitreift — gut 


95e 


Weiten, Größen 33, 34, 35 und 36 — 


25 


hedarl für die hüche und das Heim 


(Bafement, Dearborn Gtraße.) 


Cil of Ion Mops, 
Clearing Parnifhed 
und Zile Fußböden; 


für Dry 
Sartholy 
jeht die 

€ 26:31. 


Finifh, zu 


6-4 Bint Sileloth 
ä mit Nägeln, 


berpa 
au 


Mies. Potts’ Bügeleifen, _ Set 
bon 3 mit ftet3 faltem 49€ 
Griff, 3 er 
Holzgeftell Wringers, 10=3Öllige 
ummisWalgen, Top Vreſſure 
Schrauben, garantirt 52 39 
für ein Jahr 4 + 


Wetter Strips, 
Bub 


SHolzunterlage 
Bretter, Kriftall- . 


Rubber einges 
c 
Ofen⸗ 
39e 
Binding, 
w 


5] 


Bot Sägen, Stahibfatt, 
roth geftrich. ztastbieet, SE 
62.301. Ofenrobr Dam: 

pe 

15 

Eimer zu 2 
Srurnace Schaufeln, fchmiedeifer- 
net D Griff, morgen 


Gas Yet Heizplatten, heizen ge: 


wöhnliche Größe Zim: 49€ 


ner, zu 


Wagens oder Bugay = Laternen, 


Dfenvedel-Lifters, 

fpeziell zu 

10:Qurart Brot - Naijers, 
Dentilations:Dedel, 


bon jchiwerem Blech 
Gream oder Eier 
Whips, ſpeziell 
Lackirte Sink Strainers 


varz nad der Or 


Bromnie Doppeldedel Bratpfans 
nen mit Ventilator, 


u R W — 


rot Bores, lackirt und 
Ba gi ẽ 
16 gebundene Garpet= 18c 


6 Rollen feines Tillue 

Toilet Papier 

zöll. Cfenrohr, glatter 

Binifh, Länge..... — 
— — 


oder Cerealien 
Auswahl zu 


ſolide Holz⸗ 
Henkel, zu 


alle Oefen 
Ofenſchürer, nickelplattirt, 
gerade oder gebogen 


3c 


Unterausfhüffe der Kommiffion has 
ben bereit3 eine Menge Material ge: 
fammelt und merben morgen Bericht 
erstatten. An den näcdhjitfolgenden Ta— 
gen will die Kommiffion Leuten Ges 
hör fchenten, welche den mißlichen Ge- 
genftand zu fennen glauben und in 
Bezug auf diefen Empfehlungen zu 
machen münchen. 

Sn der „Auftin Methodiit“ = Kirche 
fand geftern eine Frauenverfammlung 
zur Erörterung bes vorftehend ermähn- 
ten Themas ftatt. Natürlich haben die 
Damen „beichloffen”, daß man fich 
nicht damit begnügen dürfe, die Brofti- 
tution zu fontroliren, fondern, daß 
fie ganz au3gerottet werden müffe mit 
Stumpf und Stiel, 


Su Ängftlich, um zu proteftiren. 


Wegen mangelhafter Betheiligung 
abgefagt merden mußte gejtern bie 


Proteftverfammlung, melde nad) Nr. 


1253 Waller Straße einberufen mor- 
den mar, anläßlich der Verfolgungen, 
denen Haufirer und Qumpenhänbdler 
ausgefegt find feitens roher Bevölter- 
ungselemente, bie im Zaum zu halten 
die Polizei entweder nicht millens oder 
außerftanbe ift. Die Einberufer erflär- 


ten das ernbleiben der Einberufenen’ 


damit, dab diefe-Sahrjcheinlich be⸗ 
fürdteten, ihr Kommen mürbe von 
der Polizei ilbel gedeutet morben fein, 
und fie veranlaßt haben, fogar bie 
Berfuche zur Ermittelung des Mör- 
—— des Morris Lipſchultz einzuſtel⸗ 
en. 


Zennings’ Mordprogeh. 


Auf den nächften Montag hat Richter 
Kavanagh Heute ven Prozeß des Ne 
gers Thomas Jennings angeſetzt. Jen⸗ 
nings iſt angeklagt worden, bei einem 
Einbruch in das Heim von Clarence 


in Waſhington Heights den Be⸗ 
fer nor den Augen feiner Ynghöre 


u ba 


Magic Dfen Lining, pabt für 
oder y 


‚ 600; 3 Brids, 


Amportirte China Salz:Büchien 
Yars, 1 c 
Nr. 8 Bolton Special Walch: 


Boilers, gemaht von XX Blod 
Pleb, mit 16-3ö0, Kupferboden, 


er 2 gehen nn Hatchtts, 
ony Finiſh, gemacht 

bon Tool Stah 290 
8 und Dr. A 
von Tool Stahl, 
Hidory Stiel 
Barrel Aiche:Stede, 
mit Dedel 


2 


Furnaces, 4 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Kubrit 1 Gent das Dort.) 
— — — —— 


Berlangt: Jungen für Wagen, 16-17 
Yahre alt. Nachaufragen 8:30 5i8 10 Uhr 
Vormittags, 8. Floor. 

Ihe Fair, 
State und Adams Straße. 


10031104 


Lee —ñ ese — 

Verlangt: Alter Mann fur leichte Porter⸗Arben 
Nahzufragen in Barney Doane’3 Salosn, 2384 
fton Abe. Ede Fullerton 


Verlangt: Stetiger Mann, um Bilderrahmen 
berpaden; einer mit Erfahrung vorgezogen .E, 
MeGormid Go., 1721 Wels Str. 


& 


amensWrbeit » ven 
en⸗ Ar erſtehen; 
2 44. Abe., Phone: Role : 


Derlangt: Ein Schneider, gut auf alte im 
Urbeit, fol au etivas — 
kit guten Sohn, 144 


ee —ñ— — — ——— 
Verlangt: Gin Laufjunge. Laemmie Fllm Gers- 

vice. 1% Öft Late en N — 

Üben 


Verlangt: Schneider, in Qaben zu arbeiten au die 
ter und neuer Ürbett. oft Dotfion Str,, sil: 
ihen N. State Str. ımd Yale Mihigan. 


— junger ——— Market, 
um einige Otders abzuliefern. mpfehlun: Ders. 
langt. 5620 S. Aſhland UÜve. 9 


Berlangt: Gin fleibi e — 
——— Ei Vu 823 


mon 


Derlangt: Erfahrener Buldelman, gutes Gehalt. 
{ 


ofort nadyuftagen. &. Xederer Co., 91. und > 
{ Une. x 


omntercia 


— 


Berlangt: Mann für allgemeine Vard⸗Arbeit 
Veoeee auszuladen. Radhzufragen: 3135: Bel 
nut, 


bi tn ten einen —0 
Verlangt: gu — er Mann, Der — 
in Grocery und Market gearbeitet hat, gutes ; 
uter Sohn. Muk gnifie haben. Lowis . 
ards, 409 Urmour pe, Tel.: Oakland bi 
— — — 
Er fahrener Schneider auf ‚und 
—E 
de. 


815.0. Gtetig. 109 M. 
Verlangt: Gin ſtarter Junge über 16, Yahte 
w ih. 8. ©. Prantitin & Co, 
ee Ge. > 


art: Fe im Reftaurant; guter 
—— ie = PA Pen 


Verlangt: 
alte Urbeit, 


und 
ment 


3 





ergnägungs» Besweifer. 


i * Rated Treusp.” 
zrid. — „The Ghocolste Eoibier.” 
ınsi18. — ee Bells." | 


It rc —7 lert. 
ubebatler — „Ih Elim Brinceh.” 


vwn. — „Ecool Days.“ 
Melic KSoure — Ronzeri jeden Gbend und 
tag Radmittag, 
enzt — Ronyert jeden Mbend und Gonnteg 
Aaechmittac. 
Eispalatt. — Ede Ban Buren und Paulina Str. 


(Kortiegung von der 5. Selte.) 


- Berlangt: Männer und- Rnaben. 
Mäzeigen unter vieler Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Schneider (Wlänner), rein- 
fer, Inftigfter und janitirfter Schmeider- 
hop in ehicago. Wir wüniden Tajchen- 

maker; Ganvas Arbeiter, Lining Baſters, 
Kragenmacher, Armlöcher Baſters, Knopf⸗ 
Ishmader, Kuopfannäher, Aermelannä- 
ber, Bruibers, Finiihers, Abpreffer, Edge 
Brefier etc, Wir zahlen die hödten 
Löhne an tüdjtige Arbeiter für auf Be- 
ftelung gemachte Kleider. 
Damforth Mills Co., 
Brinterd Bldg., 160—168 Sherman Str. 
Telephone: Harriien 5439. 


Beriengt: Kin ftetiger und müchterner junger 
Mann mıt Erfahrung als Saroon: und Neltaurant- 
Worter; guter Yobn; muß gute Empfehlungen ba= 
ben; fein anderer wolle vorfpreden. Anzurragen wis 
iden 10 und 11 libr Serm. ©. Hausman, 1-5 
Diwifion Sir., Ed: NR. State Eır. 


‚Berlangt: Gin Butter, um Ablieferungs wagen 
im Mittelpunfimder Etedt zur fahren; mus vetannt 
fein, adr.: X. 53 Abendpoſt. mobi 


Derlengt: Guter, nüdhterner Borter für Saloon. 
113 Mavifon Strake. 


"Berlamgt: Butcher für gemwöhnlice Urbeit. 
Rortd Avenue, 


Berlingt: 
ehlun 
ODoden 
Berlangt: Junge in Bäderei. 2158 Weſt Chicaao 

ue. 


810 


der Bus 


Ein erfahrener Borter, einer 
DL 


beisegen fann. Esiort anzufragen 
denue. 


Berlangi: Junge in Bädcerei, au Brot. $9 die 
Wo 1942 W. Divifion Etr. 


— — 


Berlangt: Jungen für leichte Arbeit; können qu⸗ 
tes Geſchaft etrlernen. S Franklin Ster, 3. Floor. 


Berlangt: Schneider an Reparatuten. 309 Weſt 
Ghleago Xioe., naye Frantlin Str. 

Bödergeihätt au cr 
1210 Ewiourn Ude. 


un pas 
Lohn 8. 


Berlangt: Junge, 
leruen, 16 Jahre aıt. 
Berlangt: Junge für Bädsrei. 2324 Wentworth 
denut, e modimi 


Berlangt: Eofort, ehrlicher deutiher Hausmann, 
ber mwillens -iit, bei jegliher Hausarbeit zu beifen, 
55 W:igdtwcod Ape., öfttih von R. Glarf Str. 


Berlangt: Mehrere gute Jungen, 16 Jahre alt, 
für Addıng Mafyinensöhop; gute Gelegenheit flir 
Er Jungen. wontiogiapy Gs., Wledgawi umd 

anton Etrakr. modi 


Berlangt: Reinlicher, flinket Mann fur Vorterar— 
beit, muß bartenden können. 1735 Fullerton Avbe., 
nahe Clybouta Ade. 


Verlangt: Gin veutih umd engliih ſptechender 
Dünge Buster, 1211 R. Sulited Sır, modi 


Berlangt! Gin Geikirrwaicher. 204 Shin Glarf 
abe, Saloon. 

Verlangt: Draht⸗ 

gitzwaſcher und aller 

mpi - Ageuen. 195 Xu 


7, Borters, Ges 

Dletzopoliten 

Sinumer 12. 
momido 


Salle Sir. 


Serlangt: Ein Porter. 238 Grand Avbe. 


Sctlenot: Vainters oder Caiciminers für 
Arbeit. oldo S. Morgan Sir. 


neue 


Berlangt: Ein guter Junge an Gakes,. 519 Ar: 
mitage ne. 

Berlengt: Butder, der Wurft mahn und im 
* Store: b:dienen fan; nur einer, der fen Gejchäft 
Derftcht, braucht Sich zu meiden. 1804 W. gatitcd 
Strabe. 


Berlanst: Bin fräftiger Junge in Wurftmacherei 
en Frankfurter zu arbeiten, mu mit folder Azbeit 
befaunt jein. 643 Wells Str. modi 


nn re 
Berlangt: Zwei gute Schneider, erfahren an Da: 
mens und SerrensToatz; gute Bezahlung; ftetige Ar: 
beit. 2.18. Eier. Nehmt Ha:ited-9. Str. Gar. 
. modimti 
153 NR. Halitev Etrake. 


Grfahrener Borter. 24 Worth Ave. 


Berlangt: 
Berlangt: 


Birlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman. 901 State 
zabe. 


Schlojier 


Beriangt: Schneider, crfter Mlaiie 
Metigt Arbeit..457 Ch 31. Straße. 


Berlangt: Bnibeimen. 459 N. Elart Eitrzke. 
‚Gür Wurftmaderi, Marn für alle 
und junger Mann für Orders aufgumasben. 

37.. Etrche. 


Rodmacher; 


Betlängt: 
Arbeit 


Meriungt: Junge in Bäderei. 552 Weit 7. Str. 


, Berlangt: CShneider, fjahlundiger Main für 
Tamen: und Männersärbeii; guter Lohn und ite 
tige Ürbeit. R45 Wet Mapdifon Strahe. modi 


- Berlangt: Junge in der PBaditube, mit_etwas 6: 
fabrung,. Zagarbeit. 355 N. Halfted Eır. 


 Verlchgt: Mann zum reinigen und tündhen in 

Böderei. 855 N. Halfte Straße. 

au getra⸗ 

Ealoon 
ſomodi 


Schneidet füt Reparaturen 
11 Süd Clinton Str, 


Berlargt: 
Helen Rieidern. 


BWiriangt: Erfahrener verläbliger Mann, um mit 
erhllair,gem Mürftier zu xeiien umd alle BerHäfte 
für ihn zu erledigen, gegen feres Gehalt. Reife: 
fen eritra vergütet. Näheres unter: 130 
udpoſt. ſomo 


Berlanat: Schneider in Färderei, 
und Repariren. 1152 Roscoe Eiruße, 
Strahe. 


zum Bügeln 
nahe Robey 
fomo 
Btriangt: Glas: 1045 W. 
Mändsipb Er. 230flw 


Verlangt: Sabziforbeiter, Majdiniften, Carpenter, 
Terlöhner, Stalleute, Porters, Eheleute. Gentrai 
Empisygmert, 171 Waidingten Eir., Zimmer 201. 

joıno 


„Leon 
fomodi 


und Porzelan-Moler. 


Berlengt: Weber für Land: Webitühte, 
Kıcemin, 355 Union Part Court. 


Beriangt: Zum criten November d. 9. ein 
Hausmann (Butler). Nur durchaus auberläfs 
fter. mit guten Yeugnifjeit dberfebene Berfonen 
mittleren Alters wollen ihre Bewerbungen umntec 
9: 121 an die Expedition der Abenopoit fenden. 

fafonm) 


- Berlangt: Sofort ein deuti-ungarifher Bar- 
bier, aud friih eingewanderter wird angenoms 
men. Eietige Urbeit, guter Kohn, 424 €, Cha- 
Pin Eir., Conth Bend, Zub. fafonmo 


Berlangt: VDormann für Meiden: und Reedihop, 
mu aud cimas don Moigarbeit veritehen und !vos 
möglih Polfterarbeit übertehen fünnen. Gute Etel: 
lung für den rehien Maun. U. Meinede & Son, 
Milwantır, Wis. 220t1m% 


Berlangt: Strangfärber. — PVhoenig Eteam Dy: 
House, lud Eouthoort Ave. fafomto 


Berlangt: Trei Deuticge für Lotten zu verkaufen 
in. neu zu gründender Stadt angrenzend an bie 
neue EStapl-Anlage nabe Duluth, die Kst im Bau 
begriffen it. Guter Lohn. Stetige Arbeit. Hifche 
Kanne Go., 1211 Tower Upe., Superior, Mis. 

ſaſo mo 
der Bujhels 

Muellet 4 

fajomo 


- Berlangt: Erfter Rlaije Hojermader 
ing bejorgen fara; ſtetige Arbeit. R. 
Eon, 5445 Salften Etr. 


Berlangt: Tüctiger und erfahrener Anftreidder und 
lirer. Dausınde, Arbeit für den ritigen Mann. 
We 12. Eirake. fajomo 


j Berlangt: Buther, Meat Cutter, junger deuticher 
og Borgerogen. Nahaufragen bei %. Yobnjou, 
Avdenue R, South Chicago. Wot wx 


Berlangt: Sofort, erfahrene Body 

Builbers, aud) Schreiner für Boby Arbeit; 
Arbeit und hödfte Löhne. The Kil- 

Gar Company, Hartford, Wis. 
e bofrfalon 


| — — 


Mm fi d ing; 
IN Tr 


ee: Erfte Sand an Gates. 419 —— 
* —— Yunge an Brod. Tag⸗Urbeit. 
nm U mm —— 
ee Be a 
m Schnelder, das ganze Yahr ftetige Ar- 


. Adams Eir. 


— — — — — — — 
Merlongt: Carpenter, nahe der Gtadt; 40c_Bie 


de, Sem Cumming, Labor Agruch, 55 Welt 
fon Etr. 


x Betas: 2 Peinterd, Riht:Unien. 89 Willem 
 Gtr., Top Sloor. 
Rn f 2 bis ‚ i Bad: 
2 * 1 ar. Jahre, in 


in Bödrzei zu arbeiten. 1971 


u? ee 


—— 
m . 
Binfenden 
u. f. m. GChas. May, 1241 
mittags anfragen). 


Anenten für mein Bud: und Br 
ferner Agenten für Kaijerlalender, 

oten, Oefterteihiichen Soldatenfreund 
U8 Str. (nur Na: 
3ofmodolın 


Berlangt: Breifer an Sfirts. 2709 W. Divifion 
Etrabe. e fafomo 

Verlangt: Gin guter Wagenma: 
Shmicdebelfer an XTrud: und 
D. Midigen Er. 


t und ein guter 
genarbeit. 17 
fans 


Berlanzt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: _ Gin nette, Tinderlojes ‘Ehepaar Fir 
sewöhnlihe Hıusarbeit in Privathaus, rau muk 
gut fochern fönuen, Mann als Hausmann und für 
Furnace deforzen. Nabresgebalt; mark gute Ems 
pfeblungen haben. 616 Of 3%. Blaxc, 2 Wlods 
von Cottage Grove Ave., Südſfeite. fono 


fudhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutſcher Mann ſucht irgendiwelde Be: 
Kbäftigung als Gefchirrwaiiger oter jonit melde Anz 
nenarbeit. Abr.: F. 142 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Kellner, ſpricht 
ungartiſch, deutſch und ſiawiſch, fucht Stelle in Deut: 
Ihe oder ungatiſchem Xeftaurant, oder Saloon. 
Sooboda, 107 School Str. 


ei tellungen 


Gejuht: Aelterer- Mann fuht Plah als Yanitor- 
Selier. Obiberg, 1834 Howe Str. 


Gefugt: Ein junger Bäder wünjdgt Stelle als 
dritte Sand an Prot und Rolls. Iosu Dieyers Gt. 


betritt le Bene enter 

Gejuht: Fleifher und Wurftmader, Oefterreicher, 
erit eingewandert, fucht Pohten, am liebiten im Ya 
den. Sar! Fricht, 5il North Wve., 3. Bl. modi 


Gejudt: 
vor zuſprechen. 


Junge ſucht Stelle in Bäcerei. Bitte 
1410 Bine Etr., 3. Flat. 


Gejuht: Gute zweite Hand Brotbäder jucht fteti: 
gen Bias. Fries, 512 Wells Str. 

Geiuht: PVerbeiratbeter Deutiher ſucht 1 
November Stellung als Yanitor;' verjtehbt Dampf: 
heizung, fan gut mit tfzeugen umg:hen; babe 
mebrjäbrige Erfahrung und beite Empfehlungen. 
Henry Zieidy, 2323 Dearborn Str., Wlat 3. modi 


um 


Geſucht: Bartender und Vorter ſucht ſtetigen Plat. 
ſtiutztuger, 1523 Cleveland Ave. 


Geſucht: Lediger, junger Brot- und Cakesbäder 
ſucht Arbeit. John Neutwich, 611 Dearborn — 
modi 


guten 


judht 


Gejucht: Vartender, junger Dann, 
Empfehlungen, nithtern, jcheut feine 
Stelle. Graf, 2042 Lincoln Ave. 


mit 
Arbeit, 


Gejuht: Müller, feiner Steinfhärfer, Miliwrigdt, 
bat gutes Rezept für Muſtard, ſucht Stelle. 125 


eingewanderter Tenticher, fann 
juht Stelle. Porzuipreden 
55 m. Halltd Str. 


17 Zahre alt, judht Stelle als 
1439 Larrebee Str. 


Geſucht: Friſch 
mit Pferden umgehen 
um 7 Uhr Abende. | 


Geſucht: Junge, 
3. Hand Cate-Bäder. 


Gefucht: Lediger Mann, 35 Jahre, fpricht englifch, 
fuht St:lie als Janitor oder irgend melde Be⸗ 
ſchäftigung. A. Barnar, M42 Burling Str. 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter Maun 
jucht irgend weihe Stellung. Adr.: T. 562 Abdpoſt. 


Bejuht: Junger DTeutiher jucht Etelle ald Su: 
loonperter, fann am Tiih aufwarten und bartenden, 
ift aud quter Yundman. Adr.: X. 561 Abendpoſt. 

Geinht: Junger Mann (25), Erfahrung in Herren: 
Modegeichäit, wünfcdht jofort irgend eine Beichäfti: , 
gung. Adolph Weber, 145 W. Congreß Str. 

momi 


Gefugt: Ein friih eingewanderter guter Bäder 
jucht Stelle. 149 N. Halften Str., 1. Dlat, hinten. 


Gefuht: Gin Manı, 4, jucht ftetige Stille als 
Stall: oder Furbemanı, jceut feine Mrbeit, fan 
au andere Arbeit tun. Mor.: M. Schod. 1513 
Town Etr., oben. 


Geſucht: 


Stell» als Wächter. Adanı Wagner, 2422 


Carmen Ave. 


Geſucht: Porter, Bartender, ſolider Deuticher, 
ſpricht gut engliſch, abſolut nüchtern, ehrlich, fietig, 
veritebt Sun umd ift guter Koch, juht Stelle, ift 
mittleren Witer?, Empfehlungen. S. Sturm, 1034 
Wells Strabe. 


Geiudt: Marn, 40 Jahre alt, fucht ftetinen Plat 
als Saloonporte? und Lunchman. Bitte doryujpter 
chen, Frtant Svoboda, 400 Nord Ktimball Ave. 

modi 
irgend eine Ur: 

Stihing, 2435 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht 
beit; kann mit Werkzeug umgehen. 
N. Albland Ave. 


Geſucht: Verheiratheter Mann jucdht Stelle als 
Yanitor; fann auch Pferde beforgen; war 5 Nahre 
auf legter Stelle. €. Ruder, 23333 Ordard Str. 


Geſucht: 


guter Pferde: 
puger. Adr.: T. 


Stallmann ſucht Stelle; 
353 Abendpoft. 
Gejuht: Guter Krankenmärter ſucht Ztelle., drei 
Jahre ais Gehllte im Kofrital gefänftt. Adr.: T. 
552 Abdentpoft. 


Brot und Piss 


zweite Hand an 15 
d- 


Geſucht; Oute Br ı 
uirs fuhr stetigen Play; nur Meftjeite, Sldr.: 
132 Asentpoft. 

Geiuht: Aunger Mann, ehrlih und arbeitfam, 
wiünjht Stelle ol& Aanitorhelfer oder Porter. Leo 


Schütz, 10083 Jefierſon Eir. 


Geſucht: Stelle als Potter, kang auch Lunch ko— 
chen. J. Wagonet, 1623 Sedowid Str. 


GBeiuht: Fin Mann fuhrt Stelle für irgend eine 
Arbeit. 1696 Meyers Court. 


Geſucht: 


ſucht Stel⸗ 
lung. Udr.: T. ſamodi 


Geſucht: Eingewandter Mann, Schweizer, ſucht 
irgendwelche Arbeit. Privatplaßg. E. Kern, 348 N. 
Glart Str., Zimmer 8 8 ſamo 

Gejuht: Grishrener Lunhman fuht Stelle. Wil: 
liam agrer, EI RN. Sermitage Ave. 2lotlw 


Gefuht: Grfter Klafie Bäder fuhrt Stelle. 2. 
Seita, 2440 Trumbull Ave. 


Botlwx 

Geſucht: Mann in mittleren Jahren, guter Bars 
tender und Koch, ſucht Plat in Saloon; beſte Em—⸗ 
pfeblungen. Räheres: Mr. Friend, 3530 Armitage 
Uvenue. foıno 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchkoch jucht fte: 
tige Stellung, iſt auch guter Lunchmann. Adr.; F. 
136. Abendpoſt. fafomo 


Bartender und Lundhmann 
544, Abendpoft. 


Gefuht: Wiener Koh just Stelle a/3 zweiter Koch. 
Rein hoher Sohn. ®. T., 35 Eugenie Str. 
fajonmo 


Geſucht: Stan mit praftiihen Grfahrungen, 
niwerfen von Skizzen, 


pertelt im f Peripektiven, 

Details und Stodbills, fucht dauernde Stellung in 

einer Möbelfabrit. Adr.: $. 112 Wendpoft. 
frfafonmo 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden ur; Rabrilen. , 
Berlangt: Näherinnen im Scneiber- 
Shop, jauberjter, Inftigiter und fanitär- 
fter Tailor-Shop in Chicage. Wir wün- 
fchen Taichen-Näherinnen, Canvas-Nähc- 
rinnen, Kining Baiters, Kragen-Näherin- 
nen, Armloh-NRäherinnen, Knopfannähe- 
rinnen, Brufhers, Finifhers, Abprefierin- 
nen, Edge-Brefierinnen etc. Wir zahlen 
die beiten Löhne an tüchtige Arbeiter für 
anf Beitehung gemachte Kleider. 
Damforth Mills Co, 
Brinterd Bldg., 160—168 Sherman Str. 
Zelepyhone: Harrifon 5439. 


— — — — — — 
Verlaugt: Geſchicktes Lehr-Mädchen bei Kleider⸗ 
macherin. Bezahlunga. Mtes. M. Laufer, 43 
Cryſtal Str. 


Rerlanigt: ne für leichte Klebarbeit; ftetige 
i Sranfiin Str., 3. Bloor. 


Berlangt: Geübte Wolle und Baummoll-Spule: 
rinnen; beftändige Arbeit und guter Lohn. E. 5: 
Baum Eo., Xotwn und Bladhuwf Str. mobi 


Verfangt: Gutes Laden: Mädchen für Bäderei; 
feine Sausarbeit. 1725 Larrabee Str. 


Derfangt: Erfahrenes deutihes Mädchen von uten 
Eltern, 5 8 etwas engliih fprit, für Bäderei 
im Gtore. Wells Etrape. 


$: über 16 Jehre, für Teiäte 
Bene Mantle Eo., 1 W. —— 
mo 


flee. n * 
Vhone: Centtal 1802. 
ſomodi 


langt: Weberi Band: Webftüple. Deon 
is Unten Be Court. femobi 


— Meiinen-Ma 
a a — 


—— Mabchen, um an Stricma ſchinen zu ar⸗ 
beiten. Nahzufragen 2108 Milmautee Ave. fajomo 


Berl: : Mädden oder Miu bie gut bügeln 


Berlangt: Gilfe an menzbden (Sficts), un 
ein Mädken die & 9 
Eiote Etr., — 408. 


lönnen, finden fofort 3 in der Märberri 
Auguft Ehwarı, 1 
R. Glorf Str, 


Lerlangt: Mädden und 
Sons, 1713 Hammond 
Es wird deutich geſprochen. 


ti 
———— Str, 


auen bei U. ® 
tr., nabe Sedaw 


nn 


un, — — —— 


— —— — — —ñ — — ee — — — — — — — — — — — —— — — — — —— — — — — — — — — — — — — —— —— —— ——— — 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 307 North 
Avenue 


Verlangt: Deutihes Wädden für allgemelne 
Hausarbatt. Zt W. Divmfion Str. 


Virlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Xohn. 610 Bender Sır., nahe xar: 
tabee Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
910 Deatin Str. 


Kindermädchen De Jahre altes 


BVerlangt: 
BR. State Str. 


Kind, Nachts nah Haufe gehen. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 721 Melrofe Eır., 3. Flat. modi 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit und 
focyen, vier in Yantilie. Gutes Heim. 2440 Orrino⸗ 

Eck Milburn Str., Evanſton. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4814 Aſhland 
Apr. modt 


Verlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 450 
St. James Place, 3. Apt., zwischen Wrlington und 
Teming Place. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Pas 
milie. 1970 Milwaufee Ape. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1519 Mil: 
wauice Ape., Xaden. 


Berlangt: Mäphen oder rau in- mittleren Jah— 

ren jür gewöhnliche Hausarbeit. 2706 W. Divifion 
Str., 2 Floor. 
Verlangt: Haushälterin für Wittiver mit Kinder. 
&4; viele Mädchen für Hausarbeit, 5 bis $7. Ders. 
Jung, Gmployment Office, 718 Garfield Ade., Tel.: 
Yincoln 1782. 


Verlanat: Mädchen fir allgemeine Kausarbeit. — 
4502 Grand Zivp., 2. Flat. mobi 


Eine Hrau oder cin Mädchen zum Ge: 
. North Avenue. 


Verlangt: 
ihirrivajchen. 31 W 
Perlangt: Gin Kühenmädden von 9 bi! 3 Uhr 
täglich. Keine Sonntagarbeit. Binger Weinftube, 103 
Adams Etraße. 

Verlangt: Junges Mädchen für Leichte Hausarbeit 
und im Store zu helfen; feine Wäfche, zubauje 
ichlafen. 5151 Evanfton Avenue. 


Verlangt: Crfahrenes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit, eine Die etiwa3 kochen lann, gute Stel: 
jung. Xohn 6 die Woher. Wloom, 540 South 
Bart Av:., 3. lat. 





Verlangt: Erfahrene Wafchfrau. Dienftag, 3% 
Tag. 824 Linden Court, 2. Apt., nahe Diverjeh. 





VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2415. Guls 
lom Ave. 

Derlongt: Mädchen oder junge Frau für leicht 

Hausarbeit, feine Wälche, fleiner Yohn zum Anfang, 
in Yamilie von 2, Biel freie Zeit. R. mM. Hanel, 
1465 — G. Str., nahe Yoomi3; in Candy Store. 
Verlangt Erfahrenes deusiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 3803 Chicago pe. 
Verlangt: Gine ältere frau, die fein Keim bat, 
für leichte Hausarbeit. Gebe etwas Lohn. Kat gu: 
te3 Heim, mus aber chrlihe Perfon fein. rau 
Wagener, 1857 Larrabee Str. 


erlangt: Waſchfrau. 


132 Webſter Avenue. 


Mädchen, um bei der Hausarbeit zu 
Gde Barry pr. 


Verlangt: Friſch eingewandertes ſtarkes Wãdchen 
für Haus- und Küchenärbeit in Saloon. 750 ©. 
Canal Str., Ecdce Polt. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Rachzufragen 5947 Indiana Ave., 


Verlangt: * 
helfen. 3100 Leavitt Str., 


Verlangt: 
Heiner Familie. 
2. Flat. 

Verlangt: 
cago Abe. 

Verlangt: i ) L 
Hausarbeit; qute Köchin; Teine Mäfche. 
6, 50. Be., nabe Cottage Grove Ave. 


10 Mädchen, 359 Weit Coi: 


modi 


ſofort. 


Ein tüchtiges Mädchen für ren 
VE 


für 
ogan 


Zerlongt: Mädchen, das cenglifch jreie fann, 
Hausarbeit; muß zu Haufe fehlafen. 9755 % 
2ipv.,-2. Flat, Ede California Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
1955 Evergreen Ape., 1. Ylat, nahe Nobey Straße. 
modimi 

Berlangt: Frau um Mäfhe nad Haufe zu neh: 
men. 2459 N. Kedzie Plpd., 2. Flat. modi 


Gin junges deutfhes Mädchen für all: 


Verlangt: 
220 


gemeine Hausarbeit; muß zu Haufe fhlafen. 
Soutbport Ane. 

Verlangt: Fährne Köchin: Zeugniffe. 4955 Gran 
lpd.; Phone: Dafland 1920. 


Verlangt: Nurfe-Mädchen. 5318 South Park Ave. 
2, Floor. 
für Hausarbeit. 


allgemeine . 
mobi 


Perlangt: Mädchen 
123 ®. Adams Str. 


Mädchen in Bäderei und Qundroom. 


Berlangt: 
Str., Balery & Lund Room. 


36 €. 58. 
Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Berlangt: m 
Miller, 4813 Galumet We, 1. flat. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in Familie. 4325 Midhigan Ape., 2. WYlat. 


ür allgemeine Haus: 


Verlangt: Gutes Mädchen 
inder. 5442 Prairie 


arbeit, einfadyes Kochen, feine 
Unpe., 3. Floor. 

Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für allges 
meine Saußarbeit. 868 Wells Straße. 


Berlangt: Gutes Mädchen für algemeine Haus— 
arbeit; Morgens nahzufragen in 6316 N. Kermis 
tag Ave., nahe Devon pe. mo—fa 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit In Feiner as 
milie. 1. Flot. 2. Eder, 1232 R. Hoyne Avenue. 
Phone: Humboldt 8147. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für alle Kausar: 
beit. Dr. Weiß, 1756 W. Divifion Etr., Ede Wood. 

Verlangt: Mädden für obere Zimmerarbeit und 
bei Kinder-Wartung bebilflih zu fein. 2142 Eolum: 
bia Str., nahe North und Diilmautee Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit in 


einer Privatsyanilie. 5440 Brairte Ude. 


FreilGreii— Brei! — Pläge für Mäddhen und 

rauen, in Sausarbeit oder Koden — F. 

—X Empl. Parlors, 242 Büſino Sit. 
5ipmomi2ın 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 

Guter Kohn. Nahzufragen vor 9 ihr Morgens oder 
nah 7 Uhr Abends. 4585 Late Ave. 1908, 1 


Verlangt: Gutes Mädden filr DellfateffensStore 
und bei Sausarbeit mithelfen. 1956 Berwyn Ave. 
’Mbone: Edgeiwater 1081. fono 


Berlangt: Saubere junges DMädden, daß engs 
liſch ſprechen kann, für bau arbeit, PR in Yamilie, 
Grjahrenes Mädchen bevorzugt, will jedoch ein ar: 
beitstwilliges Mäpden anlernen. Entiprehender Lohn. 
50 S. Lawndale Ave., nahe Harriion. fomo 


" Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit: gute 
Keimath. 45 Weit 60. Str., nahe Wentworth Er 
omo 


Verlangt; Tuchtiges, williges Madchen für Haus⸗ 
arbeit, 3.00 ohne Wäfce. 4433 Pratrie PEN: 
omo 


r allgemeine Sausarbeit. 1309 
modi 


Derlangt: Mädchen 
Carmen pe, nahe Evanfıoı. 


—— Junges Mädchen um auf Kind von 3 
Jahren Acht zu geben. 422 Vincennes Ave. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wie zweites Mädchen in Privat-Famille. 1908 
Monroe Str. 


ſo⸗ 
W. 


Mädchen zum Waſchen und Bügeln; 
%.00; drei in Familie. 1311 E. 53. Str., 2. Flat. 


Junges Mädchen für Br in 
Heiner Yamilie. 1823 W. Divifion Str. 


PVerlangt: Mädchen fir allgemeine Srusardeit. — 
ot. F. Levy, Sr 540 Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Junges Mäödchen oder ältere au bei 
leichtet Sausarbeit mitzuhelfen. Muß zuhauſe ſchla⸗ 
fen. s Seminaryd Abe., 2. Steocdch, nahe Füller⸗ 
ton Avenue. 


” Berlangt: Wafhfrau. 88 W. Chicago Avenue. 


Verlangt: Köhin und Gaushältern, feine 
nifäe: Suhente Totale — 1245 Milmanter 
ue, 


Derlangt: 


Berlangt: 


ußs 


— — Madchen für allgeme ine 
7 


arbeit. Rarine Wve., Gde rianna 
Örocerpftore. 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Keuserbeit. 
2105 Moseoe Blod. \ 


Berlangt: Eine Frau für Simmerarbeit von 8 bis 
8 Uhr. Botel —2— 1807 Indiana Une, 


Derlangt: #hälterin in Wittmersfgamilie; 
Sen eu mon! ale nur Heiner Be 7238 
Eottage Grove Ave. ſomo 
Berlangt: Mädchen für 


keine Wäre; deutfche Pramilie. 
Auftin. A in 591. 


Berlangt: Mäd t allgemeine 
1034 ®. 12. ae 7 * 


Verlangt: Madchen in kleiner VPrivatfamilie, 
ochen, waſchen und bügeln; guter Lohn. 8706 
Avenue. 200 


Verlangt: Eine Köchin, Die wäiht und bügelt, 2512 
Michigan ine en ie. —— 


allgemeine Haus arbeit; 
8* N. Balnut Ade., 
foms 


Haußarbeit. 
21011w* 


euis 
int 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen umter bieier Rubrit 1 Gent das Wort. 


Hause Leit. i ; 
Verlangt: Gutes Mädchen oder ältere Frau für 
leigte guusarbeii; gutes neim. 2517 Yullerton Ude, 
vPaiut Siote. 


Bertangt: Sofort ein deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. Ivy Eicdelund Ade. Ece Cugenie Sir. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Qeusarbeit; guter Yobn, 44 Luroale Ade., zweite⸗ 
Spartiment, öflic. nıdimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave, nahe Buena Bart Hochbahn- 
modi 


Verlangt: 
232 Reumore 
ftation. 


Birlangt: Mäpden für gewöhnliche Kausarbeit. 
Ast South Parı ve, .l fiat. 

Berlangt: Beſſeres deutſches Radchen oder Frau 
tagsuder jür Hausardiit. Yu Hauzßze ſchlaſen €. 
E., d6u Graccland Ave, Bartingion 3. 8. Phone: 
vote View 3707. mod 
I Darg Reftaurant, 
90 Madiſon Etr., Üce Dearborn, Bafemint.  modt 


Verlaugt: Shart Order⸗Köchin. 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren, um bei 
leichtet Hausarbeit mitzuvelfen; muß ſietig und ar⸗ 
beitswiälig Jesu; guter yoga. 50 Garhteld Ave. 
— — — — 


Stelluugen fuchen: Fraͤuen und Mädchen. 
(Ungeigen unter Diejfer Wu.cıt 1 Ciut Das Work.) 


_ Gefuht: Gutes deutiches Wüpgen jüugt Stelle, für 
Hausarbeit; kleine uni, 352 Einon Mode, Nabe 
zr0y Ötr., 2 {Fluor 


Geſucht: Zweite Köchin ſucht Steile in Reſtaurant 
oder a:5 Yuntlödin. 49 N. Due Str. 
_ Geiudt: 


Suuzatveit, 
3. Bat, 


Mädchen wünſcht Stelle für altgemeine 
Bitte poczuſprechen, lv Bine Sır., 


Geſucht: Junges Mädchen, ſpricht deutſch und eng— 
liſch, jucht Stelle ſur leichte Hausarbein odee als 
zwertes Rädchen in beſſerer Famtlie. Bite ſeloſt 
vorzuſprechen. 1817 Burling Str., oben, hiunten. 


Geſjucht: Friſch eingewanderte deutjche Frau juchi 
Hausacbert oder Steue als Geſchitrwbaſcherin 
Reſtaurant. Will zu Saure jchlagen. Witte vorzus 
wprihen. 2434 W. Huren Str. mod 


Geſucht: Mädchen jucht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit in WPrivatfamilie. 1833 N. 42. Ave. 


modi 


— — — — — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus. 
1547 Cleveland Avenũe. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Arbeit für 2 bis 4 
Taee die Woche. A. V. Ehuman, 1511 Wels Str. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit an Nordfeite. Selver vorgufprehen, &3 Lenter 
Straße. unten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle yür Hausarbeit. 1336 Yarrabee Str. 
— 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur Haus⸗ 
arbeit. Vorzufprehen 1335 Halited Str. 
3 Geſucht: vunch⸗Köchin ſucht Stelle; geht auch als 
2. Kögın. 1518 Yarrabee Str., unten. 
Gejugt: Frau, gute Köchin, fuht Stelle in Re: 
ffauranı oder Kundroom. Koft, 1408 Mohawf Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Plah für Klichen: 
arbeit, Saloon oder Keitaurant, in der Nähe. Vor: 
zujpreden 824 Hinſche Str. modi 


Geſucht: Wittwe ſucht Plag als Haushälterin in 
Meiner Yamilie. 1843 N. Sulften Str. modinti 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
Waſchpläthe. 1883 Fremont Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Vorzuſprechen 1817 Burung Str., 
vorne, unten. 


oder 


Geſucht: Junges, jis eingewandertes Mädchen, 
0 Jahre alt, kann Fohen und plätten, fuht Stel— 
iung bei Brivatfamilie, möglichft ohne Kinder. Zu 
erfragen: 2836 Burling Str., Hinterhbaus, mdimi 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht 
16558 Burling Str., vorne, oben, 


Hausarbeit. 


Gefudht: Friih eingeivanderte junge Frau jucht 
Stelle als NKleidermaderin oder Striderin—i beiden 
Urveiten jelbftändig. rau Midemeyer, 1415 Hud: 
fon Avenue. 


Gefugt: Deutie Frau wünicht Wälche ins Haus, 
forın aud bügeln. 449 Steel Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht ſtetigen Plat 
füc Sgausarbeit. SW Giybourn pe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht MWäfhe im Haus. 
539 North Upe,, hinten. 


Gefudt: 
fuht Stelle für Hausarbeit. 
hinten, oben. 


Gejuht: Eine Frau fuht Wafcharbeit. 
Belbin, 1826 Mohawf Str. 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Waſch- und Rein⸗ 
madpläge. 1615 Sheffield Apr. 


Gfuht: Grau fucht Stele für Hausarbeit. Bitte 
ſelbſt borzuſprechen. Mrs. Jagel, 556 Loontis Str., 
2. Flat, Front. 


Gefugt: Erfahrenes Mäddhen münfht Stellung 
für leihte Hausarbeit oder als Kindermädchen. 3312 
Sur Robey Straße. 


Geſucht; Ein deutſches Mädchechn ſucht Hausar⸗ 
beit in einre Brivat: Familie. 2843 WM 23. Blace. 


unges Mädchen, friſch eingewandert, 
1644 Orchard Straße, 


Mis. 


Geſucht: Geſchäftsgewandte, gebildete, ehrliche Frau 
ſucht Keichäftigung im Store. Vortzügliche Zeug⸗ 
niſſe. Frau Poosjus, M Indiana Ave. 


Geſucht: Aelteres, anſtändiges, gebildetes Mäd— 
chen, tuchtige Hauswirthin, nett und reinlich, iſt 
ute Erzieherin zu Kindern, ſucht gute Stelle als 
Haushäiterin in einem gutfituirten Wittwerheim. 
Lohn und genaue Angabe der Stelle in Brief anzus 
geben unter Adr.: I. 555 Abendpoft. 


Suche Stelle als zweites Mädchen. 2017 Alport 
Stroke. Annie Stmatl, modimi 


Geſucht; Verheitathete Frau ſucht Stelle Pe 
arbeit, Wafchpläge oboer ahnlihe Arbeit. U. eber, 
2704 Lowe Avenue. mobi 


Geſucht: Junges deutiges Mäpddhen fuht Stelle 
für leichte Hausarbeit. Witte selber vorzuſprechen, 
1% ®. 21. Etr. Tel.: Canal 1197. 

Sefuht: SKrankenpflegerin mit Erfahrung ſucht 
Seldhäftigung, aud zu MWöcnerinnen. Dis. Bopel, 
1012 Zunlop ve, Forefi Bart, friuodo 


Geſucht: unge Grau münfht Handarbeit ins 
Haus zu nehmen. 1922 N. Ridgeway Avbe., Hinter: 
haus. ſomo 


Geſucht: Exſter Klaſſe Köchin, die ibe Geſchãft 
durchaus verſteht, ſucht Stelung. Adr.: F. 180 
Abendpoſt. ſo mo 


Möbel, Zausgerüthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter vieles Mubril 2 Cents das Wort.‘ 


Zu verfaufer; Allerlei Möbel und Sausgeräthe, 
unzug&haiber jeher billige. 5 W. North Wvenue, 
3. Floor, mobi 


Bu verlaufen: Guter Kochofen und Heizofen, 
bitig. 165 Lartabee Sir. 


Zu verlaujen: deſtautant⸗Sachen, 
ofen, HDeizofen und Oasslkange 1 
venue. 


roßer Alien: 
21 CElybourn 


Zu verlaufen: Ein zwerſchläft iges Bett mit Ma— 
trate, S.00. Nachzufragen Morgens, 1462 Clyboburn 
Ave., hinten, unten. 

u berfaufen: Ginrihtung bon dsBimmer fylat. 
2141 Ordard Str. v 

Zu verlaufen: Schöner Barlor:Dfen, Rücenofen 
mit Wafferfront, Sideboard, Ziih, Stühle, Leder: 
Couch, rg bei 2 Rug vradhtpolies Ledernes 
Barlor:Set, Schautelftuhl, Bilder; umftannshalber 
fjofort fpottbillie. 1845 Ordard Straße, unten, 

24011w 


Zu verkagufen: Sideboard und Ebrimmertiſch. 410 
Diveriey Vor, Ianitor, 


Zu verfaufen; Foldingbett, Spiegel und Ständer. 
01 Eliiton Ave, 1. Flat. 


Bu verlaufen: 3:Zimmer Einrihtung mit Küchen» 
Geiirr. Billig: 2157 Ogden Moe. * 


Dame muß prchtige Mobel verkaufen, mie mem, 
bon ],Dfmunten, 55 Rugs für $0, $125 NarlorsGet 
für $34, Nähmaihine, Eviegel, Tijhe, Stühle, Le: 
dercou, Davenportbeit, Vettitelen, Gardinen, hands 
emalte Bilder, ganze Partie für 810, Bians, — 
346 Mobey Sir. nahe Wider Bart. Boflmt 


— Spart Geld, kauft einen Ofen zum 
holefales Breit. Stapl-Ranges 10.95 u. aufie.; 
u en 920.75 u. aufie. Komınt und feht. Marbin 

mit Gtode Works, 215 W. Ohio, nahe **8 

m 


Yunges_CEhepcar mub prächtige Möbel eines 6 
mer flat, 2 Monate geb t, verfaufen. 2037 
dr 18. et, nche Rebe Er. * Rn 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


5) 

fano, 

.. 83 
neu, e rdt ano 
Gardenter Straße, 


"445 faufen 8500 Gted Piano, Baar 
1906 —* Str. , : 


mi 466 iauiım. AO Yinulaht Miamg: Mi mrmmnaei * 2 
a Amen ze 
Ehe! ’ 3 : N 4 


a r : Bi 


kaufen ein fhönes Lyon & Kealy Upright 

00 kaufen MM oni -Kimba neigt 
125 taufen Brudfor right Biano, 

Apr. und 

mobimi 


ober auf Zeit. 
& wx 


z. 


EEE 


| @ingeigen 


Bierbe, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 


(Ungeigen unter. diefer Mubrit' 2 Cents dus Wort.)- 
Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und alle | 


emeine Arbeits: Pferde, City Qumber Bterde und 
tuten paffend für Farmgebrauch. Auf Vrobe geot⸗ 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zutüderſtattet. Joſeph Stauß, 1559 Milwauter J 
zolim 


iii een 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


gu verkaufen: Neue Home Nähmaäſchine, billig, 
A.W. 2413 Campbell Ave., nahe Fullerton. 

Alte Fadrifate von Dıop 
und aufwärts. Sultun, 3249 


cad Nähmaſchinen, 
insoln Ave. {of 


%5 
“2 


Kaufe: und VBerfaufd-Nugebote. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort.) 
Rauit Eure LadensFinrihiungen bet 
Sultius Bender, 
Madifon und Peoria Straßze. 
Hier fönnt Ihr ctwa_ 40e am Dolar 
Euren Store-irtures erjparen, 
Neueund gebrauchte. 
Preife die ubjoins nmtedrigfien in Chicago. 
Jufrtedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weſt — Strabe. 
Telephon: Monroe IP. 


an allen 


ulex⁊ 


Spezielle Pargain! 

2% volitändige Mentmartets@inrichtungen, 50 Gras 
eery-Einrihtungen, vu Gomputing Senles, inrich: 
tungen für irgend ein Geſchäft, neue oder gehrauchte, 
juc Baar oder auf Zeit. Sdrecht bei uns vor, ehe 
Ihr lauft. 

American Store Firture Co., 
39-41 S. Kuifted Sir., Ede Monroe 
l5otlamodotin 


Aurft-Mafchine. 1533. Einbourn 
ſaſonmo 


ns 


Bu derfaufen: 
de. ! 


Scfunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldene Uhr, Jnitiaie hinten, DI. 8. 
R.; ungejayr 4 Une Abends, an North Uve., zwi: 
ıh.n Yarrabee und Bıne Str. Belohnung beim 
gurüdbringen. 1410 N. Hohne Ave. 


3u vermiethen. 
(Hngeigen unter diejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Su vermietben: 5 Zimmer, Bad, Gas, Cottage. 
1210 Tafdale Avenue, 


_Bu vermiethen: 5 belle Zintmer, $10.00. 327 
Star GStr., nahe Sedgwid Sir. Station. 

Zu vermiethen: Schöne belle geräumige Wohnung, 
6 Himmer, Bad; Bridgebäude. 2 Wloor, $20.0, au 
nette Leute, 3702 Southport Wpde., nahe Grace. 
— — — — — — * 


Zu vermiethen; 5⸗Zimmer Flat, neu detoritt, 
nahe Hyde Part-Station. 1044 W. 58. Str. 


du vermietben: 3 leere Zinmer an alleinitchende 
MWittine oder finderlofes Ehepaar. Bıllig. 2157 Og: 
den Ave. 

Zu vermiethen: Zum 1. November, 6 Zimmer Cot⸗ 
tage, Gas und Toilet, 8158. 2488 Bloomingqdale, 
nahe Campbell Avenue. — 


u vermiethen; 7 Zimmer Lg neue deforirt, 
x ‚ gute Nachbarfhait, $21. 210% Dayton Eir., 2. 
lat, nahe Garfield Mperue, fomes 
Zu vermietsen: 6 Zimmer mit Bad und Gas, 
Alles Hell und rein, $17. 2500 Seminary pe. 
onmo 
Bu dermieihen: GEd:Laden, gute Lage für Saloon 
oder Grocery. Billige Meierhe. 201 Barnelt Ave. 
momi 
Bee 
Zu vermiethen; Nettes 6-⸗Jimmer-Flat an klene 
Familie, ruhige Nachbarſchaft 3749 Perry Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
paſſend für leichte 
Straße. 

Zu vermiethen; SHeiles Schlafzimmer mit Gas 
und Bad, nahe Hochbahn. 192v Bifiell Str. 


gwei große möblirte Zimmer, 
Hauspaltung. 1313 GSedgiwid 


gu dvermiethen: 
parater Gingang. 
col Avenue. 


Front-Schlafzimmer mit Bad, ſe— 
1 oder 2 Birfonen, 3230 Line 


NRoomer verlangt von deutidher fyrau. 623 MW. Ma: 
Dijon Str. fafoıno 

Deutſche Familie ohne Kinder wünſcht Boarders, 
gute Koft. 5151 Biſhop Str. ſaſomo 


— — — Û — — — 
— — —ñ —ñ — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


‚gu miethen gejuht: 2 bi3 3 Zimmer, nicht über 


65.00, für ältere Yran. Eichhorn, 4326 Kenmore Ave. 


Yu miethen geſucht: Wittwe mit 4 Jahre altem 
Kinde juht ein Zimmer mit Board in jübdijcher 
Yamilie an der Süpfeite. Adr.: T. 554 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Zimmer bei alleinftchender 
gen; North ve. oder in der Nähe. Heinrich 
beiler, 2312 Milwautee Une. * 

Zu miethen geſucht; Junges Mädchen ſucht Zim— 
mer mit Board in kleiner deutſcher proteſtantiſcher 
Familie, Nordſeite. Adr.: T. 509 UÜbendpoſt. 


Zu mielhen geiugt: 5 Zimmer Wohnung auf der 
Nordfeite, mit Heizung, nıcht über $25. Bitte Briefe 
zu richten an Adr.: X. 556 AUbenpdpoft. modi 


Zu mieten gefuht: Nuhigerr Mann, ftäptifcher 
Ungeftellter, wünjcht ftetS warmes Zimmer, J—— 
und Abendbrot bei Wittwe odoer alleinſtehender 
rau. Ruhige Gegend, Nordſeite. Adre: T. 559 
bendpoft. 


Aelterer ruhiger Herr ſucht 2 freumdiiche, fonnige 
Zimmer, Waſſer und Gas. Yincoin Abe., Southrort 
oder Roſscoe. Adr.: L. 897, Abendpoſt. ſaſomodi 


— — —— —— cc —— — ——— — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Cents das Wort.) 
John 3 Foerſter 


Co., 
ol La Sale Str, 
Mir offeriren eritc Hypotheken auf bebautes Chi⸗—⸗ 
cagader Grundeigenthum in dem folgenden Beträgen: 
zus Zins fuß Werth 
ww 6% *1400 
3 1090 
100% 220 
129 240 
1400 2890 
150 20 
1500 3460 
100 300 
18% 3 
1800 un 
200 SOON) 
200 424 
250 5009 
2700 


ou 
/ 0250 
9250 6500 
10000 BMW 
Ghicago Title & Trufi Ed, Truftee; Garantic»Vo: 
tieteß, nähere AUussunft auf Berlongen eribeilt. 
1501*% 
Verleibe Geld 


f erhte und gmiite opot den. 
Beſte Bedin F 8 ’ 


= b 
Bau artte, 1937 Lincoln Abe. 
24otimedofa* 


x 


— — 


ar 


, IND: 


Bein zu berleihen auf Grundeigentum, Privat: 


geld, HI) bis 500. Mred Shuig, Yımmer 301, 
rjamo 


1225 NR. Wlbiand, Bd: Wiiiwauts: Nipe, 

Zu verkaufen: 550 erfte Sypothel, 6% Binfen, 5 
Jahre. Property hat einen Wersb vo 81500, in 
Engiewood. Louts Wint, 6541 ©. Halfte Eır. 

22otimX 

Bahle 2% Kommiffion. Verkaufe eine KIO00 Mort: 
gage (meued Bopp.ihaus, preiftödig, toirch $iH,U. 
Made auh FA) und 2200 Mortgagis. Neue Gr: 
bäude. Adr.: X, 30 Übenppoft. 2lot, im& 


weite potbefen auf Grunteigentypum promp: 
beicrgt; halbe reginsäre Waten. Deichte Bedingungen. 
Seury Muoitgage Eo., 112 Clark Str., Zimmer ie 
1401X 
Geld auf erfte und zweite Hppothelen zu ben bes 
en Bedingungen zu verleihen. Bobeng, 4121 Meit 
North Avenue. 20ſpImæx 
Geld auf zweite Hopothek zu leichten Bedingun 
en. C. Oswald, 4148 Str., Zimmer 10: 
bends 555 North Ave., Ede Larrabee Str, 16j1*X 


zu verlaufen: Bufte erfte Geproy. ai” im 
piere, 


Summen don $500 aufwärts; reine 
Geld zu verleihen zu den beiten eoingun en. 
Ri * A. Koch, 15 Searborn Str. 7. Ii 
Ecke — 


bends: 555 North Mpe., 
ohne Rommilfton bon Private 
um auf der Norbmeftjeite, 
Hayes Str., Sogan Egu. 
2öap*X 


nex 
Geld zu verle 


G eigent 
Aledr. Binten, ©. 6%, 


Telßen Gerd auf 

— —— 
— — — 
! Iwaufee Üpe,, na 


Sons, Bant h 
u unb yum Ylen, 


fen_ Montag und 


> ent En Rn 


ug. entbum und zum 
Fe 
e 


sfub. 
& Fr thefen in belichigen Summen, 
& tes C —8 er Grundeigenthum verfaus 
a Morpoftede et u. Ranbolph Str. * 3 


"Geld zum Bebauen; keine Rommiffion; feine Ad: 
pofatengebühren;. feine Bergögerung. Anleihen auf 
am gerhan Dat 9) Ketephone, Manteioh Sen 
ss Stone ., 185 Montoe Etr. Kr 


Batentanmwälte. 
unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — 


— Geſchaftsgelegenheiten. 
Grqeigen unter dieſetr Rubril 2 Cents das Wort. 
Zu verkanfen: Bäckerei mit Bridofen, nach Vor—⸗ 
ſchrift, mit dreiftödigem Kaus, grokartig eingerich: 
tet, oben zwei Wohnungen, jede 7 Zimmer und Bad, 
unser 5 ‚Zimmer und Store Sx125; daucıhaft ge: 
batıt, gute Wuahbarihaft; Preis $9200.. Fragt Mor: 


x Ti ces 9, 1552 Elipbourn pe. 


Wünjhe einen guten Bäder für Weftfeit, um 
erıne Bäderet auzujangen. 3 ift eine Botdntine 
für den Griten,- dena es tft Keine in der Nachbar: 
ſchaft. Hauseigentzumer will die Miethe für den 
eriten Monet eriaffen. Xaven 18 bei 73. 815 Welt 
zale Eır., Dar Bart, ZU, zwrihen Cupler und 
64. Abe. Cigenthiimer oben, 


gu verfanfen oder zu vermicthen: Gd-Salvon mit 
tletinem Sommetgatten, vcoroweitjeite (mit Xizens), 
in Fabritgegend, gdute Geiegenheit für WBoarpıng: 
yaus, ent? 355 den Monat. Rachzufragen bei 
“arts & Gieal; 84 Sa Lade Str. 

Su derfanten, billig: Gin guter Ed>Saloon in gu: 
ver, blithender Nahbarihaft. 4758 N. Glart Str., 
Ede Lawrence Abe. modi 


gu verkaufen: Gute Düderei, Ttans fer-Ecke, Hoch— 
barknſation, woen anderen Geſchäftsgelegenheiten. 
Adt. T. 557 Abendpoſt. 

gu verlaufen: Saloon, Transfer-Ecke, eigene Li: 
zeus, eigene Leaſe, grohe Einnahme, Goldortube für 
richtigen Raun. Fragt Mras. 9, 1573 Clybourn Ave. 


Wer ſchnell guten Saloon, Grocery, Delilateſſen, 
— Täderei, Noominghäujer faufen oder ver: 
aufen will, gebe zu Gutmann, Morgens 9, 1572 
Clybourn Abenue. 


Zu verkaufen; Zigarren-, Candy-, Butcherſtore, be— 
ſte Lage Rordſeite, ſchöne Wohnung, Dampiheizung. 
Wocheneinnahme 8100. Fragt 1572 Eipbourn Ave. 


Zu verlaufen: Zigarren-, Kandy-, Notion-Store, 
zohe Wohnung, $l4 Miethe; jofort genonimen 82. 
tagt Wlorgens 9, 1572 Elybouen Ävenue. 

Wegen Krankheit verfaufe Saloon, Ede, gute Lage, 
feine Yizens zu zahlen; Wocheneinnahme $175: Gotd: 
grube, Gragk, Pirgs. 9, 1572 Elybourn Avenue, 


Zu verkaufen: Delikatefjen-Store, alter guter Blap: 
Wocheneinnahme 8175; beſte Nachbarichaft. LUcher: 
zeugt Cuch. Fragt Mras. 9, 1572 Elybourn Abenue. 
RER ET Et ee Ran u 

Zu derfaufen: Kleine Bäderei, $IO tägliche Ein: 
— Midplebypfen Nr. 2, oder alles zum fort: 
nehmen, ipottbillig, 8250, oder verntiethe Store ats 
Ziveige Bäderei, Nordweitjeite. Apr.: X. 560 Abpooit. 

modi 

Zu verfaufen: Moderne Päderei, Patent Ofen; 
billige Miethe. Mdr.: ©. 192 Abendpoft. 


Yu verlaufen; Grocerye, Candy: und Zigarren: 
Store, wegen Krankheit, billig tern jofort genome 
men. 5133 Aihland Ave. 180,1 


Verkaufe Barbicrſtube ſehr Billig. 2914 Eid 6G. 
Court, Hawthorne, Ill. iaſomo 


Zu verlaufen: Abendzeitungs: Router 485 Abend: 
poit, 530 — Zeitungen, Umſtände balber für 
8200. Zu erfragen: Brevlom, 330 Urmitage An2. 

fafonmo 


—— — — — 


u berfaufen: Bäderei, Südſeite. Gigenthümer 
bat andere Wejchäftsangelegenheiten. Adr. A. 
396 Abendpoft. 210f10& 


— — — —— —— — — —zh —— — 
BPerſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„Ber ift nun ber wirklich bevolimädh- 
tigte Bertreter aller großen Dampf— 
Hiffslinien anf der Nordfeite?“ ift jeht 
die Frage in deutich-ungeriichen Kreifen. 
Der bevoffmädtigte und von allen nadı- 
ftchendentinien anerfannte Agent, der auf 
der Nordfeite Schiffsfarten nach und von 
Europa ausstellen darf, ift 
‚23 Widfar. 
Er vertritt: KorddeutichenKXioyd, Bremen; 
Hamburg: Amerifa Linie, Hamburg; Sol: 
land-Amerifa Linie, Rotterdam; Ned 
Star Linie, Antwerpen; Feanzdfifche Li- 
nic, Sabre, und die übrigen Linien, welche 
die gröjten und beiten Bailngierdampfer 
befisen. Seine Agentur fteht unter beinahe 
$10,000 Kaxtion und ift feit 10 Jahren 
etablirt. Prompt! Keell!! Solide!!! 
Vollmachten, Erklärungen, Sitter zeug⸗ 
niſſe, Reiſepäſſe in allen Sprachen ausge— 
ſtellt und notariell beglaubigt. Adreſſe: 
Jos Aſchkar, 
ſtemper Gebäude, 755 W. North Ave., 
gegenüber Yondorfs Halle. 
Dffen Abends bı8 9 Uhr, Sonntags bis 3 
Uhr Nachmittag. Auskfünfte frei, münd- 
ij oder f.Jriftlidh. 


0119” 


Schiffskarten Br 
nad Dentidhland, Defterreid- 
Ungarn amd fonitigen Pläbın inEuropa 
extra bilig für Oftober, Wodem- 
ber md Dezember. Habe immer 
gute Gejellihyaft nacdı Wien, Budapeit,Te- 
meövar, Szegedin, Arad u. j. wm. 85 
Anzahlung fihert Lie jebigen billigen 
PBreife. Anton Boenert, General: 
agent, ältejter Schiffsngent in Ghienge.— 
Hauptoffice: 268 Süd Clarf 
Str, Hotel Kaiſerhof; Zweigof— 
fice: 1568 N. Halfted Str. zmi- 
ichen Ginbourn und North Ave. Abends 
offen bis 8 Uhr und Sonntags bis 2 ubr 


‚ $red NR. Heller 
Sentfh-Ung. Schiffsagent aus Temes- 
var. 1569 Elybourn Ave., 1. Stod. Of- 


fen Abends bis 9 und Sonntags bis 4 Uhr 
1001*£ 


ainting, Paperbanging, gute Arbeit 
ri N. Kalten Str. Telephou 
170tmontfrim 


PD ecorating, 
garantirt. N. 
vineoin IT. 

Ueber ſettungen, deutſch⸗-engliſch, engliſch⸗deut ſch 
— ſchr ijtliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuderlöfſig. Sartorius, 173 Fifth Ave. Abds. 
und Sonntag: 198 Mohawt Sſtr., nahe Kenter. 
doſamoemie 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pautoffeln jeder 
Giöke falrizirs und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Ciybouin Are, nahe Larrabee Br * 

3ollm 


Deutiher Deieltive, 5. ©., erftes lat. 1944 
Otto Straße, nahe Reben. Vokiwk 
Fine feine Köchin 
uf. Mbr.: 2714 Lincoln, Üpe. 


empfichlt fih für Koczeiten 
foınn 


VBrumlit's deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe ſchüten 
Enh vor Rhmmatismrs. Dr. Böhms Kameelhaar⸗ 
injohlın fiet3 auf Lager. Yabr. 1537 Ormneıı Bes, 
otꝰm 


erzeugen mebr * 


Doplair urnaces 

weniger Od und machen wenig Arbeit; 3 

bie $4 Rohlen fönnen darin gebrannt werden. Nas 

gufragen: 213 €. Randolph Str. "Phone: m... 
1 


Nedhtsanwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 wents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite⸗Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis . Sonntags 10 sis 12. 

j 


Albert, A. Kraft deuntſcher Advotat. 
Vrrezeife in allen Gerihtshöfen geflibet. Alle Rechts: 
oeiväfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Bı:t 
ausgeſtattetes Kollektirunas⸗Dedt., Auſprüche überall 
durchacſfeyt. Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte tami— 
rirt, Dehe Ginpfeblungen. Zirımer 1312 Firft Nas 
tionef Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 
11jl® 


Fred al te, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle RedhkBiahen prompt beiorgt. PBrat- 
tizirt in allen Gerichten. Nath frei. 79 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon Sy. 


Sohn Wagner, beuticdher Abvofat, 


—— — 
achen vrgt. Gründlicher 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Gin, 


Menn Yhe mittellos fetd und tldhtigen Nechtbeir 
d raucht, j t Brandes, 1318 Wort Dearb 
peu E er ie s “der 


Glar! u. Monrse. ifp*z 
Dadiveder n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beders Wsphaltum Meady Roofin 
J Milwaukee, nenne. Nimmt die 
ur zur Hälfte des Preiſes; billiger al 
adel, ‚und hält doppe't jo fange. Direlt - bon 
unjerer abrif au; Euer Dad. Pedingungen: Baar 
— fe vie ‚Sablunen: ” reibt * 4— te u 
nft un or ce, € unentge elieier 
werden. Telepben: Humboldt 1838. a 


Gomp,., 
telle von 


Aerztliches. 
(EAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ER rennen: 


Grundeigentpum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Emis das MWork.) 


Nordieilte. 
Reit: Verkauf: Einige, 9 Bub Lotten : in Lale 
Tiew, alle Straßenderbefjerungen, bequem zur Ad⸗ 
difon Str.:Station der Ravenswood:Hochhahnfinie, - 
Lincoln Are. und Irving Part Boul, Gars, $800; 
KV oder mehr Baar und $1U monatlid. 
Subdivifion: Office: Ede Xeapitt und Apdifon Str, 
gelosty, 1905 Belmont Apnenne, ; 
24,26,2808 


— ————— 
4931 N. Irving Ave., nahe Ainslie, ganz neues 
modernes 2Flat Gebaude, Brid:Bafement, 80 Yu 
Lot. Preis 5300, Mottgage 2300, allig in 3 Jab⸗ 
ren, Nehme 800 Baar, Reſt in fleinen monatlichen 
ahlungen. Gebäude hat eiejtrifches Licht, Hartholzz 
ußböden, Nidel:Plumbing, Bajement Zementfloor, 
Dede giplaitert, Stationery Iubs. 
Taufh. KHage, 4554 Lincoln Ape. 


Zu beriaufen: Großer Bargain, feines 2 Plat 
rame, Brid Bafement, 5-6 Zinmer, Bad und 
Gas, ebenfo 7 Zimmer Frame-Haus hinten, Miethe 
8624 das Jahr. Yot 10414 Fuß tief, feines Ginfons 
me, auf Geld, das angelegt ift. Preis 5200. Perry 
Str., fein: Nahbarihaft. Scht e3 an. 
Brant Bed, >ıl4 Irving Part Boulevard. 
tl 


Nehme Xot in 
modi 


Zu verfaufen: 2:ftöd. Zridhaus, 5 und 6 Zimmer, 
neuefte Einrichtung, in Edgewater, 26000, billig, 
„Ebenſooo eine Reſidenz in Witinette, neu. billig, 
Eigenthümer J. W. Ries, Magnolia pe, 
Phone Fdgewater 2789. 2ooriiũ 


Ausgezeihnetes dreiftödiges Ddorpeltes Brid Ges 
er = Nord Klart Strahe, nahe Die 
verten Dlod., sehr gesignet für" Bäterei-Gefchäit; 
Preis $17,00: nut als erfte Anzasiung, Reit 
auf güuftige Bedingungen. Torpe, 820 North Ave. 

dofafoune 
Vier Butcher-Geihäftts@dgebäude 1 
berfaufen; Preis KEN). ")ofdofolomomifeie 
Auguft Torpe, 8W Worth Ave. 
— — Brick Flatgebäude mit 2 
n, nahe Magnolia und Ridge Abe; Brei 
———— . 
Muguft Torpe, &M North Ave. 
Aokfrſaſomomidoſa 


Gutes Lake 


School, nahe — Sir., modernes wei z 
mer Flatachäude, SI, we n 
Anguft Torpe, 820 North Avenue, 

EEE TEEN 
Nlordweitiekte. 
Warum nicht eine Cottage? Seht 


? icht 35320 Beach Ave, 
jaſt neu, ſolid Brid, us 1 


io  % 6 Zimmer auf dem erften 
lest, großer Stlic_umd gutes habes Bajement, — 
Nradtoolte hintere Yard, bepflaugt mit allen Sorr 
ten Gewächfen und Qlumen, ‚wei furze Blods von 
Tallou Eir. Etation der Metropolitan „we Hume 
bohdt Park Branch) und genau weſtlich vom pracht⸗ 
vollen Humboldt Vark. ieſes Property muß gefe— 
hen werden, um e8 zu würdigen. Wir nahmen bieie 
Cottage in Taujh für neues 2 fFlatgebäude an Eas 
erımento Qipd. und Pönnen deshalb einen fehr nice 
drigen Preis machen. Leichte Zahlungen. Chas. R. 
Serum, Gigentblimer. 707 Cbriftiana Ave, Xel.: 
Kedzie 7325. sot⸗x 


Zu verfaufen: Zweiſtödiges Haus, hinten Stall 
mit Wohnung darilber, 215 ” ——— We 
billig; macht Angebot. Gigenthümer Salpino, 2Ml 
Süd 48. Court, Hamwthorne, Al. doſa mo 

Zu verlaufen: Hübſche Heime für wenig Geld in 
Met Irving PBarl: 2 Wodka bon Gar; Sue Stra; 
Renverdeiferungen boryanden und bezapit. 

‚immer Yımaelom auf KRortretz‘ set; 

Sideboard, Gas-Fixtures, bemaite Wande. E200 
5 Zimmer Etuceo Bungalow auf 30 Fuk Lot; 

(Fichen = Bertäfelung, feines Sidebourd; be: 

n nei ——— 

SZimmer Brick-Cottage; feines Bafement und 

„ Lachboven: 0 Fuß Südftont Lot, nur.... 3200) 

Tedingungen: 2300 bis 50 baar, Weit monatlich. 

„Rocher gander, 69 Dearborn Str. 

Fıand: Milwautee Ave. und Irving Park Blod. 
220fliv 


—— Warum „Weft“ gehen - 

Kauft eine halbe Here Lor in Melt Irving Part 
— Ihnellerer und größerer Wroiit — innerhalb der 
Stadtgrenzen — Lertungswaller zum Bewäfiern — 
——8 — 20 Baar, 510 per Monat — 

in kurzer Zeit unabhängig — i 
tes Buchlein frei Dre Sch. —— — 
Zweig-Office: Iving Vart Blod. und 
Milweutee Avenue. 

Rocker & Jander, 69 Dearborn Str., 
(de Randolph Str. 
All 


. Eüpdielte. 

u verlaufen: Weit 63. Straße, 34 Flat Frames 
Gebäude, Ofenheizung, Micthe Kl76 dem Monat, gute 
Gegend zum Vermictbhein. $16,509. Abzahlung. — 
Louis int, 641 S. Halſted Str. NoklIwx 


Zu berfaufen: Halftev Str., 3:ftöd. Brid Store 
und 4 iylat?, Dfenheizung, 10,5, Miethe S114 per 
Monat; ebenfo andere Storcs und fFlatgebäude. — 
Louis Mint, 6541 S. Halfted Str. Sotiwe 


Borftäbte. 

Riverbieto Part Tot3 zu verlaufen in Gary And. 
gU jede, E10 Anzahiung, $5 den Monat, feine 
Zinſen. Fernet Farmen zu verkaufen zu Bargain— 
Pırifen. Larney & Schroeder, Borman Blys,, 
nche Genter, Gary, Ind. 150f*2 

Faruläudereien. 

Zu vertaufen; 49 Ader Yarın beim Gigenthämer; / 
Haus, Stall, Hübhnerhaus mit 4 Hilhaern, zwei 
Vierde, eiie Kuh und alle Yarın-Mafchinerte; gutes 
Wajfer: $iR50, wenn jofort genommen. $I0%) baar, 
Yarm nur 3 Meilen von 2 Städten; % Meile 
zur Schule. Wenzel Merk, RR. Nr. 1, Maufton, 
Wisconfin. a 


Zu_verfaufen: Gute %. Mer Midigan Farm, 
mit Bichbeitand, Kithmern und allen Gerätbfchaften, ' 
nabe Stadt. Nachzufragen oder zu ſchreihen an den 
Eigenthümer. F. A. EShmidt, 2896 AUrcher Une. 

modimi 


20 Acker Frucht⸗, Hühner und Gerrüſe · 
Land, nahe Higgins See, Roscommon Co., 
Mich.; 5450, 820 Anzahlun. 10 monat⸗ 
lich; deutſche Nachbarn; Zikular in deut» 
fher Sprade. Grfurfion 1. u/ 15. Nov. 
Kommt unb jeht die erftaunende Ernte. 
Nadjzufragen: D. 3. Willer : Co., Eigen» ' 
thümer, im. 45 90 LaSalle Str., Chic. 
Offen von 9 bis 12 Sonntag Bermittag. 

o - 


— — 


Wiseconſin Centtal Eiſenbahn-Land von fünf bis 
fünfzehn Dollars per Aere; leichte Bedingungen. 
Bauch, 602 North Wne., Chicago. 1901,X* 


Zu verfaufen: 1016 Uder Warmland, abgeholytes 
Sertholyg Land, nahe Fiſenbahn; Taylor Co., 
Wis. Deutihe Eettlers überall. Ungefähr 815 pet 
Ader. 2. €. Nod, 132 GClart Str., Chicago 

190117 X 

Zu verkaufen: Veſtes Farmland im dwelllichen 
Wıstonfin, nur 6 Sturden Fabrt von Chicago, zu 
So per Aere; zu den Käufern beliebigen - :dingins 
gen. Kommt und febt große, u Ernten auf 
den angrengenden armen. Nebt. Ya er a2 

— R 


Nesihhtenened. 

Wir mollen nicht, mas Sie nicht wollen, jedoh 
baben wir Leute, die es wollen. Mebergeben Sie mus 
Ihr „Nihtgewünfchtes* (Chicago Grundeigenthbum) 
und tir erden dafür forgen, dab Diejenigen, Die 
«5 wollen. befommen. h pr} 

Kohn B. forrfter & Go., 151 La- Salle Str. 


Heirathögeiuche. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 3 Cents das Wort 
de feine Anzeige unter einem Dollar.) 


eiruthsluftiger junger Mann, 27 Jahre alt, Pros 
feifionift, wünfcht WBelanntichaft mit einem Mäp- 
hen, O2 Jahre alt, deutfhefroatifhe Kathotifin 
bevoryugt, zmeds Meitath. Briefe erbeten unter Adt.: 
%. 138 Abendpoft. ſomodi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Violin⸗, Mandoline oder Guitarre = Umterricht, 
Tags oder Abends, 50c die Lektion. Gin feines 
&ü zument frei für jeden. 1572 N. Saiften Str., 
de North 


ve., Zimmer: 7. !pmijamolm 

Aunge beutichsameritaniihe Lehrerin wünſcht noch 
einige Damen oder Serren für engliiche me und 
Privatftunden, auch Abends. Udr.: L 103 Aben dpoſt. 
irmo 


Shmidt Tanzihule.. Klaffenmterricht Weeirag 
Abend. 157 NR. Clark Er. Tel. North — 
o!lım 


Geld anf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


3% , 

4 Geld zn verleihen 

auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, 
LagerhaussPeiheinigungen etc. 

Unfere Ausgaben jind gering und iir fünr 
nen Guh billigere Raten, denn andere 
ats Sins Tele wihendite er wrneilis 
ze fönnt tleine ihe oder monatliche 
— e nah Belieben, maden. 
Wir begablen Gure Schulden Grocer, 
Qutcher, Landlord, —— — 
aber irgend welche andere Glaubiger. 
Gragt nad re. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
(jeüter %. Frend & Si, 

95 Dearborn Str. (Yim. 45), . * ington 

elebhonirt oder ſchreibi uns 
8075. 6mai*t 


de —* Ra 


nDds 


Gelb 
Braudben wie Weldt N 
Ein al en nei ers 
o x 
— 24 — gr“ jeher niedrigen Ras 


in kleinen mögentligen oder 
Ägen. Die Sachen bleiben in Jhreng 
drten Hering. Altes durhaus bertrau y 
elisnce dnvefimenst Go, 
— 
Sarttord Building. * 


* 


Niedrige Maten. auf Möbel: und Viano⸗ Darlehen 
95 für 70 lich; 850 50. monatl S 

ir a eier K fie 35 nom tier ee ’ 
\ Zi { ; ben \ er 18, =® 


= 





North Ave, Furniture Co.| 


123-125-727 NORTH AVE., nahe Halsted Strasse, 


A.BOTSCOCHEN, Eigenthämer. 


Liberatites Baar: und Kredit:-Gejchäft der Nordieite. 


Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie krank oder außer Arbeit find, 


Alle Baaren find in einfahen Ziffern marfirt und vollitändige Zufrie: M 
-  Ddenheit wird allen Hunden garantirt. 


25 Dis 39 Proz. Preisermähigung diefe Woche! 


Ameritanifche viertelgefügte Auß«- 


siehtifche, jehr gut ges 
79.75 


— für $12.50 


Prinze Benver Kochdfen — mie Übs " 
bildung — find datıerbaft gebaut, fchön | 
mit Nidel verziert und haben —— 


ſchweren Roſt, Auf⸗ 
4 $2.50 erira; 


Diefes Bett — mie Abbildung — 


bat 2 Bol ftarfe Pfo- 9.75 


Stewart Kohöfen jind die beften im 


we Markt und Stehen diejelben, 
lität betrifft, uner= 
reicht da. Vollitändig 

g garantirt, für 


Diefer Stewart Dfen tft aus bem be» 
iten blauen Stahl gemadt, bat einen 
ganz bernidelten Unterfaß, und ift eine 


Bierde für jede 
Küche; Werth 
$45.00; für 


Rotalbericht. 
Enthüllt Budelfälle 


Millionär PVatten berichtet jeine 
Eriebnifje mit der Yegislatır. 


Sozialift Hahelt ihn an, 


Mnfhuldigung, dag Weiche für die Kor» 
ruption in den gefeggebenden Körper» 
fhaften verantwortlich feien, bringt 
den Spekulanten zum Reden. 


James A. Patten von Evaniton, | 


ber MWeigenfönig, der fich. einen Namen 
nicht nur durch feine Spekulationen | 
an der biefigen und New Yorker Pro | 
zuften- und Baummollbörfe, jonbern 
auch durch feine freigebigen Stiftun⸗ 
gen für gemeinnützige Zwecke gemacht 
hat, enthullte geſtern zwei Budelfälle, 
von denen er aus eigener Anſchauung 
Kenntniß hat. Im einen Fall handelte 
es fich um Annahme einer Vorlage, 
welche die Anlage eines Parks in 
Eranſton ermöglichen ſollte. Ihre 
Annahme mutde mit:$2500 erfauft. 
Sm anderen Fall handelte es fi um 
eine auf Wintelbörjen bezügliche Vor- 
lege, die im „Jahr 1905 abaefägt 
murbe, troßdem ein Ausfchuß ber hie- 
figen Produftenbörfe nahbrüdlich für 
ihre Annahme eintrat. Uriterhändler 
für fäufliche Unterhausmitglieber er- 
boten fich, die nöthigen Stimmen für 
bie Vorlage zum Preis von $500 bie 
Etimme zu liefern, gingen aber Tpäter 
mit bem Preis auf $100 die Stimme 
herunter. Präfident Jackſon von ber 
Produktenbörſe lehnte es ab, ſich und 
ſeine Kollegen auf dieſe Weiſe brand⸗ 
Hagen zu‘ Iaffen, und bie Worlage 
ging verloren. Herr Patten mollte 
Namen weder in dem einen noch in 
dem anderen Fall nennen 


Macht Reich⸗ Sr, 
Er .madte feine Enthüllungen im 
Lauf einer Debite An ben Unter- 


ma3 Qua⸗ 


22.90 


ften, merth mn 00, 

Dreffers, mit gefchliffenem Spiegel 
und geräumigen Schubla= 
den, für 


Side Board! — 


9x12 Arminfter Tep- 
pidhe, werth 36.00, für.. 


9X12 Belvet-Teppiche, 
mwerth 25.00, für 


Bruflel Teppiche — 
merth 18.00, für 


Feine Fenitergarbinen, 
merth 6.00, für 


Benfter-Gardinen — 
mwerth 8.00, für 


Feder⸗ — — 


.19. 50 


Abends offen bis 
9 pr. 
Mittwoch und Freitag 
bis 6 Uhr, 


Beaver Barlor Selbitfüllöfen ha- 
ben auf beiden Seiten jchöne Nidel- 
berzierungen mitDrachenföpfen, find 
ſehr ſparſame Heiger, und groß ge⸗ 
nug für ein d⸗ ta 
Zimmer⸗Flat; 


Charm Beaver 
Selbſtfüllöfen, 
für nur 


16. 50 


| Er-Mahyor Dunne, 


"pen 2. 
ſich mit dem. Gehalt der ‚Stellung zu. 


begnügen. 


Demotratiige Mafjenverjamm.ung. 


ALS Vorläufer ihrer Rebelampagne, 
die heute eröffnet wird, hielten die De» 
mofraten  gejtern Nachmittag in ber 
27. Ward in Hanjons Halle, Mil 
mwaufee Ave. und Irving Part Blod,, 
eine Majjenverfammlung ab, in ber 
John E. Owens, 
Kandidat für das Countyrichteramt, 
und William L. O'Connell, Kandidat 
für das Countgfchagmeifteramt, jpra= 
hen. Er-Mayor Dunne verglich die 
Lebendmittelpreife von heute mit bes 
nen vom Jahr 1896 und die Löhne 
und ihre Kauffraft von damals und 
heute. Er erklärte, daß der gemeine 
Mann fich Heute viel verfagen miülffe, 
das er ſich Damals habe Ieijten können. 
Herr Omens erklärte, daß die Wahl- 
behörbe eine gründliche Säuberung 
nöthtg habe. Sie fei zum Ablabeplah 
für verunglüdte Bolititanten gemor= 
ven. Die Beihuldigung Gouverneur 
Deneend, daß in der 9. Ward 2000 
Todte geftimmt hätten, und die Ant» 
wort Staatdanwalt Waymans, mie 
bie möglich fei, da doch bie Wahlbes 
börde von Deneend Schüblingen ton» 
trolirt werde, lafje ertennen, daß et- 
was faul fei. Er werde die Säaubes 
rung vollziehen, wenn er ermählt 
werde. 

Fingerzeige für Foß. 

Richard J. Finnegan, demokrati⸗ 
ſcher Kandidat für den Kongreß im 
10. Bezirk, hat an feinen republitants 
[hen Gegner Kongrekmitglied George 
E. Foß, der morgen Abend feine erſte 
Anſprache in Highland Park hält, ein 
Schreiben gerichtet, in dem er ihm ei⸗ 
nige Fingerzeige für ſeine Anſprache 
gibt und ihm empfiehlt, verſchiedene 
Fragen zu beantworten, um die er ſich 
bisher ſtets gedrückt hat, die, aber die 
Wähler des Bezirks ſtark intereſſiren. 


Er empfiehlt ihm, zu erklären, warum 


er für das Zollgeſetz geſtimmt habe, 
das fein eigener Bruder, Kongrekmits 
glied Eugen FoB von Maffachufettz, 
ol3 Schwindel bezeichnet habe, und ob 
er wiederum für Cannon ald Sprecher 


ftimmen merbe. 
— 


Predigt Duldfamteit. 


Paſtor P. B. — verurtheilt Angriffe 
auf jüdiſche Hauſirer. 

Im Maywood Opera Houſe hielt 

Paitor Percival H. Baker von 

der Erjten Kongregational-Rirdhe in 


* Maywood einen vom Marx Nathan⸗ 


ER 
ee a 8 
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Art Stewart Doppelheizöfen — 
Haben die moderniten Verbeſſerun⸗ J 
gen und fparen 25 bis 35 Wrozent Wi 
an Kohlen gegend er einen an= 
deren Dfen im Marlte; 8 Größen, 
für $45.00, 

537.50 und 


fozialiftifde Kandidat Lemid W. | dere Abfichten gehabt, ala Evanjton 


Hardy war dafür verantwortlich, daß | 


der Millionär feine Erlebniffe in ver | 
i gefeggebenden Körperfchaft des Gtaa- | 


tes berichtete. Hardy führte im Laufe | 
einer Anjpracdhe aus, daß der Reiche 
Gefeßgeber bejteche, und daß er daher | 
für die Korrliption in gefeggebenden 
Körperfchaften verantwortlich zu ma= 
hen jei. „Es ift des reichen Mannes 
Geld, da3 unjere Gejeßgeber ftraucheln 
läßt und die Korruption in unferer 
Hauptjtabt herbeiführt. 
die Reichen für die Beitechung unjerer 


fammlung von Fonds für diefe Zmedte 
verantwortlich machen.” 


Patten’s Erfahrungen. 


Die Aeußerungen bed Sozialtiten 
mißfielen dem Nlillionär, welcher ber 
ı Debatte alö Zuhörer beimohnte. Er 
| griff jelbjt in die Debatte ein und be- 
ı richtete von feinen Erlebnijfen in | 
Springfield. Eine Anzahl mohlhaben- 
ber Bürger Evanftons hätte verjucht, 
tie Stadt Evanfton zum Ankauf ei- 
nes Grundftüds für Parfzwede zu 
veranlafjen. E3 jei nöthig geweſen, 
ein Gejeß in ber Legislatur zur An- 
nahme zu bringen, das der Stadt den | 
Kauf ermöglichte. Die Legislaturmit- 
glieder hätten fich gemeigert, das Ge- 
je anzunehmen. Darauf hätten die 
moblhabenden Bürger Evanftons 
Tchlieglich in die Tafche gegriffen und 
$2500 gezahlt. Dies habe die An- 
nahme des Gejeges bewirkt. Später 
babe die Bevölkerung e3 abgelehnt, die 
‚Errichtung de3 Parks zu genehmigen. 

„E8 war ein Fall“, ſchloß Herr Pat— 
ten, „in bem man bie Reichen nicht 
tobeln fonnte. Der Park war ein Vor- 
theil für daß ganze Gemeinmwefen:. 
Der Sozialift war mit der Erklärung 
richt zufrieden. „EB ift wohlbefannt, 
baß in ber legten Tagung der Legiö- 
latur Abgeordnete beſtochen wurden,“ 
erwiderte er. „War es der Reiche oder 
der Arme, ber Geſetzgeber beſtach?“ 
Herr Ratten blieb die Antwort ful- 
big. < Späterhin erklärte er, daß ber 
Hall —* vor fünfzehn n Jahren zuge⸗ 
tragen habe. Einige der Betheiligten 

würden ſich nach⸗ 


it Race andere 
würden. — 


| Vorlage, 


Wir müffen | 


na — — un 


zu verſchönern. 
Kennt zweiten Budeifall, 

Der ziveite Fall, auf den Herr Pat- 
ten Bezug nahm, trug fich in der 44. 
Tagung zu, die im Januar des Jahrs 
! 1905 begann. &8 handelte ji) um eine 
die auf Wintelbörfen ge: 
münzt mar, aber auch zugleich ben 
Terminhandel an der Produftenbörje 
regelte. Die Maßregel murbe im Se- 
nat angenommen und fam im Hauß in 
der Schlußfigung der Tagung zur Bes 


Legizlaturmitglieder und für die An- | — en 5 


einer Aborbnung der Produftenbörfe 
in Springfield gemwefen, fei aber der 
Schlußſitzung ferngeblieben, da be= 
hauptet worden war, er habe eine 
fchwere Menge Gelb zur Verfügung, 
um die Annahme der Maßregel zu er= 
faufen. Präfident Xadjon bon der 
Produftenbörje aber und andere Bör- 
ſenmitglieder ſeien anweſend geweſen. 
Der Sprecher habe ſie aus dem Sitz⸗ 
ungsſaal verwieſen, und ſie hätten im 
Korridor gewartet. Unterhändler hät⸗ 
ten ihnen die nöthigen’ Stimmen für 
$500 die Stimme und j&hließlih für 
$100 angeboten, aber Präfident Yad- 
fon babe das Angebot abgelehnt. 
Mehrere Makler feien bereit gemejen, 
felbft im bie Tafche zu greifen, aber 
Sadfon habe ihnen den Stimmentauf 
verboten. Die Maßregel fei mit vier 
Stimmen Mehrheit gefchlagen mor= 
ben. Späterhin hätten die Gerichte 
ber Probuftenbörfe als Recht zuge- 
fproden, ma3 fie in Springfield auf 
bem Wege der Gefebgebung zu erlan- 
gen geiucht habe. Herr Patien erklärt, 
eı fönne ich fjomohl der Namen derer, 
bie läuflich waren, als auch der Unter⸗ 


Zweck, da die ganze Sache verjährt ſei. 
O' Connell's Platform. 


William L. OConnell, früherer 
Oberbaufommiſſär und demokrati⸗ 
ſcher Kandidal für das Countyſchatz⸗ 
meiſteramt, machte en feine Plat- 
form befannt. Er verfpricht, die 
Binfen auf alle Gelber, die bem 
Gountyfhagamt. auflichen, „bem 
Eruntg zu übermeifen. U erbem 

lichtet er nn 


händler erinnern, doch habe e8 feinen. 


Waifenhaufe zum Beiten diefes Aniti- 
tut3 veranjtalteten Vortrag über da3 
Thema „Der Kude in Amerika“. Die 
zahlreih verfammelte Zuhörerſchaft 
fpendete dem .Rebner begeifterten Bet- 
fall, alß er fagte, daß unter den Mits 
gliedern der zjüdifchen Naffe viele 
großherzige, menfchenfteundliche Leute 
zu finden feien, welche Gott und ihre 
undemokratiſch und unamerikaniſch. 
Mitmenſchen lieben. Sie aus der brü— 
derlichen Gemeinſchaft der Menſchen 
ausſchließen zu wollen, ſei unchriſtlich, 
Chicago ſei berüchtigt geworden wegen 
der an jüdiſchen Hauſirern, die den 
Schutz der Geſetze genießen ſollten, ver— 
übten Mißhandlungen, Räubereien 
und Morde. Gegen dieſe unaufhör— 
lichen Schandthaten nichtsnutziger Bur—⸗ 
ſchen ſei in den letzten Tagen in Maſ—⸗ 
ſenverſammlungen Proteſt erhoben 
worden. Eltern und Lehrer ſollten 
die Kinder lehren, daß der Jude aller 
Achtung werth und in unferem Zeital- 
ter religiöfer Duldjamkeit Anſpruch 
auf Freiheit, Gleichheit und Brüber- 
lichkeit habe. - Kein größerer Schand= 
flect jet in der Gefchichte zu finden, als 
die Jubenverfolgungen. In Europa 
fei den Juden die Ausübung eine 
Handmwerf3 und der Befib von Grund: 
eigenthum verboten gewejen, man habe 
ihnen die bürgerlichen Rechte norent- 
halten, ihren Aufenthalt auf beitimmte 
Stabttheile beichränft und ihnen für 
das Recht, außerhalb diefer Bezirke zu 
wohnen, Bezahlung abgenommen. Die 
Verfolgung habe fich bi3 auf den heu= 
tigen QTag fortgeerbt, die „feine“ Ge- 
felihaft und viele politifche Klubs 
berjchlöffen dem Yuben ihre Thüren, 
Bühne und Breffe verjpotteten ihn. 
Der Durchſchnittsjude ſei ein geſetz— 
liebender, ehrlicher und aufrichtiger 
Bürger und ein guter Familienvater. 
Eine feiner hauptfächlicden Tugenden 
ſei Wohlthätigkeit, namentlich Glau— 
bensgenoſſen gegenüber. 


— — - — 
Philadelphia ſiegt. 


Seine Baſeballriege erringt die Meiſter⸗ 
ſchaft der Welt im 5. Spiel. 

Mit einem „Score“ von 7 zu 2 
ſchlugen geſtern die „Athletics“, die 
Baſeballriege von Philadelphia, die 
Chicago'er Riege, die „Cubs“ und er—⸗ 
rangen damit die Meiſterſchaft der 
Welt. Es wohnten 27,374 Perſonen 
dem geſtrigen Spiel bei, den fünf Mei— 
ſterſchaftsſpielen insgeſammt 124222. 
Von der ſiegreichen Riege wird jeder 
der 23 Spieler als ſeinen Antheil 
82062.74 einheimſen, von den „Cubs“, 
die 40 Prozent der Gefammteinnahme 
erhalten, $1388.20. Die „Eub3” bes 
Hagen fich über zwei Entjcheidungen 
bes Unparteiifchen Sheridan, die nichts 
weniger al3 unparteiifch gewejen feien, 
geben aber zu, daß die „Athletics“ fie 
wohl auch befiegt haben würden, hätte 
Sheridan zu Gunften der hiefigen 
Riege entſchieden. 

GE — 
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WORLD’S WIEVICAL 
Er Da ET a 
INSTITUTE, 
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Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Mary gegen William P. Kiſer, Ehebruch; Laura ge⸗ 
gen Sohn A. — rauſame cbandlun Cora 
egen Wilbur J. Willins, Verlaſſen; Sul gegen 
— Davis, Verlaſſen; Anna gegen — Bolek, 
rauſame Behandlung; Myrtie gegen Sohn 8. Mile 
ee, graufame Behandlung; Della gegen Mag > otties 
tr, Berlajfen; Charles %. gegen Florence Berger, 
Kektaffen- Mary gegen Raymond re ers 
brechen; Jeñnle gegen Edward Barfus, grauſame 
Behandlung; Nora gegen Albert H. Wenzel, grau⸗ 
ame Behandlung; h Sep ine gegen —* arbſiet 
erlaſſen; Sarah gegen och Speicht erlajjen; 
Hazel gegen Bernard © Tool f, Berla ien; William 
gegen Sohanna hde, Ehchruc, 
— — —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. Dftober 1910. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
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emuel A. KHerts, 
Kofephp Manilomsti, Pauline Lilte, 2, 18 
Charles Lettzia, Therefa Poitorella, 2, 2. 
Goftodio Gillino, Terefa Nuggiero, 24, 18, 
Robert W. Robler, Lucy San. '2i, 18. 


ed — 


Banferotterflärungen. 


um Entlaſtung von feinen Verbindlichteiten 
fucht im Diftriliägeriht nad: 


Willis Shaw, 2180 Sedawid a RR: 
ten 633,014.27; Beltände $4,4l 


Matthem &. Forbes, Berufe — — —— 
— 


Bruchbänder: | 


nidht hobe Breife 
können u u i —— 
abrigisen ber ene 
en. Ein gut paffendes — 


: Keden bon 6be aufwärts, 
Safer und vor: 81.25 DE 


leisen gute a —— Die ers 


Basifien au Ihrer Becfieu, 
Unterfudhen und Unpaffen frei. 


Hottinger : 
Truss Factory 


Ede Yeilwantee und Ghicage: Hoc. 


. H, 9. 


— ——— — — — — 


* ſpaniſche 


Der e Grunbeigenthumsmartt 


Folgende Grundeigenigums-Uebertranumnen in 

ber Höhe bon $1000 unb darüber murden amls 

lich eingetragen: 

Maribfield Ave., 2 ‚®. nördl, von 45. Str., . Welle . 
front, 25_bei —— Marcin ieivig en. 


Iomaßz Bieline Tr * 
Paulina Str., 100 F. bon 53. Str., Dftf — 
an Bill an Win Werth, 


95 DI 125; 
FAX 

* — 2 %. öftl. von Hamlin Ave., Sudfront, 
50 bei 124, u.a. Eigenthum; Win. €. Collins m 
A, duch M. in Ch, an Rojaına °'. Lucas, 


6. eo. 50 F. l. von Spaulding Ade. Sub⸗ 

Bent 50. bei 2 *5 n F. Ebethart an Slam: 
.Hoofon, 8400. 

Mr Noad, 164 FF. nördl. von 74. Etr., 
front, 25° bei. 15; Wladislaw Gottwald an Som 
C. Hothtin, $10,000, 

an Str, Mordoftede 98., Weitfront, 50. bei 1984; 

Cora E. Merz, 400 


Butler an 
316 eſtl. von P —* "Ss. 
John W. 


Anna E. "are an 
‚ea und. 


Eir.,-@ 


* 
en Teed Weit Madifon 
Citadel Bldo., 
zn Vort, 


. ar 
Truft Deed—Robey Etr., 
ingbale Ude, WMWeitiront 


Str 


uftee, 
nördl, von Bloom⸗ 
* bei 125; Windefies 
ae, Nor dweſtEcle Vi: ingba le Une... Oftfromg, 
812 bei 125, 5 _Sa., 6 Bor; Yulasti Turmber Co. 
durch Zohn F. Smulsti, — an Harry Ru⸗ 
bens, Wooo. 
Douglas Sr; „2 8. weltl. von Gpaulding Ape, ° 
Eüpjront, 4 bei 167; Beter A. Meyer u. And, 


} * Julius Er Abelio, '$13,000. 
Place, Nordweitele: Loomis Str, Sitdfront, x 
Shapiro, SIR 
od» 
front, 65 bei 136, ausgen. für Hs bahn; 
Sousbton an Kuther HYohe, tt. Erie, Su, 
Melt Madiion Etr., 150 %. öftl. von Dafley. Une, 
Siüdfront, GV bei 194; 
78. Randolph Str., Nornoftede Elizabeth, Sitdfeent, 
öl bei 181; Slider ©. Watjon an: Yjidore M, Mes | 
125 8. öftl. von Centre Ave, Güde 
er 5. bei 125; Morris Barancet an Sufle Wi. 
Meit 13. Str., Mordimeftede geapitt, Südfront 
bei 1243. Philip Mitchell an "Andreas Bri 


Ma i24, Nv8.. Xomiß an Beni. 
. Lale Sm, Süpdoftede ae Une, 
Yames i* 

822,00 

sehen von m. Ilett au 
Chas. Woulters, 816,500 
Pe And., $47,50. 

mM. Er. ; 

Verliant, $17,500. 


fein —D —— — Wander, 
ie ir — 


bar gemacht, ER i 
erfäumt — 


die 
Chemie, Bathelsgie 


Iirgnifition —Berbreer-Galterie, 
epräfentanten von berihmten Männern, 


—— Vhvſiologie. 


Nur für Herren 


Breies Dinfeum wiffenihaftliher®under, 


150 €. Glart Etr., nahe Madiion, Chicage, FA, 
Dfien täglih von 10 Vorm. bis 12 Uhr Nachts. 


1792 
Bidtig für Männer. 


Wenn Werte oder Arzneien Euch nicht 
der fucht —n — erprobten Heilmittel, 
niemals fehliplagen, bei folgenden geheimen 

ten: Sormujare Mr. 1 he . —* 

0 —— en Fall von 

— zei si. 60 * le — * * 
Tuder Specific tt Bi 


Iu 
a * alen Stadien. 


loſe Nächte, Rervoſität, Sa im 


= 


tgorsteu r 
Urin,. Me 
und nicht rel —— VPreis A¶ 


die Schachte Die obi il 
find nur bei uns zu haben, —— — 


Behlte's Deutſche Apotheke, t 
Mi * Damen Strabe⸗ — 


Rheumalismus, | 
Haut⸗ ——— 


nehmt bie 


Heil - Bäder 


| 1527 0. Halited Str., nahe Eiybourn ni 


— 5ot, bimtbofame® 


Für Männer!, . 
Freie. Konfultation. B 


Sie am verlötener u 
vente Iıtausfchläsen. Tüledken 
en, ar 


einem en unb'9 
Reiben, fo enden Sie ſich um ſichere 'chftefl 
Hetlung an Dr WEISS, ‘1756 Det Molke 
Etr., Ede Wood Eir. xel 


‚Wein für —— | 


ber, date fenben Beinen An, Sebrrma von. unteren ** 2 7 
einen — 
5 Ramen u Mbrahe ah 
—* ng Dies Aaubons im — — 
. ” faurant uud — 
ſchl ich fur Damen und aint 
Sherry, weiße. nnd” rathe 
Drei Sorten bon jeden. 


Beate; üöeı en Sale en Dia. 


* Ost Adams S 


:gegenilber deu: Sal) 


— — 





STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Dienitag Bafement - Bo me 


RETTET 


LIU SET TI — 


* 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Männer, — — u. Mädchen, alle1.19 


Für Männer 
Werth aufw. bis $3. 
Lohfarbig, ſchwarz, 
ſchwer rnd mittel— 
Schnür z, 
und Blucher. 


ſchwer, 
‚Anchi 


Für Damen 
Werth aufw. bis $3. 
Knopf und Schnüre 
Patent-, Kid- und 
Kalbleder, [hd mwere 
und leichte. 


Mufter: Kleider 


$12.50 bis 512.50 5i8 925.00 Werthbe — 512.50_bis 525.00 Werthe 
Zempit Dreh Co.’3, 27 Galt 10. Dreß Eo.’3, 27 Eajt 10. Straße, 
Nem Hort, Mufterpartie und ganzes Lager von 
bochfeinen Kleidern aus 
Broabeloth, VBenetian und Serge, von The Fair 
einem bomerkenswerth niedrigen 


gekauft zu 
Preife für Baar. 


Zmwed3 fchnellen Verkaufs am Dienftag wer- 
den mir einen niedrigen Preis für die ganze 
Ale Farben und Größen 
für Mädchen 14, 16 und 18 Sabre alt, und für 
Damen 34 big 44 Bruftmaß, aber nicht alle 
Größen und Farben in jeder Facon. Wir ilfu- 
ftriren vier fehr gute Facons, welche für $12.50 
biö $24.75 verfauft wurden. 
tie, mit unbefchräntter Auswahl, Dienftag zu 
einem fo niedrigen Preife, 
liche Koftenpreig des Stoffes allein nicht durch 
The Fair's Verkaufspreis gedeckt wird. 


Partie anſetzen. 


550 » 


CHOICE 


Bargains in Nnterzeug 


eine gerippte gebleihte baummollene 
Union Suits für Damen, weich gefliekt, 
„Shell garıtirt, gutes Getwicht w 
790: Merthe, zu g 55e 

$1.50 Merino Union Suits, feine 1 
und 1 gerippt, 5 feine auſtraliſche Wolle, 
mit wollenem Fleece, entweder Cream, 
weiß oder Silver, 51.50 Werth, 
für nur 980 

50e Damen-Unterzeug, feines 1 und 1 
gerippt, gebleichte Baumwolle, Hemden u. 
Hoſen, weicher gefließter Rücken, hübſche 


Shell garnirte Veſt, franz. Band 

Hofen, Seconds, 50c-Werth, 3ic 
$1.00 Merino Shirt8 und Beinkleider 

für Damen, % feine auftralifche Wolle u. 

twollegeflieht, Cream oder grau, 69€ 


reguläre oder ertra Größe, 
Schweres gefließte® baummollenes linter» 
zeug für Sennaben, feines Getvebe, Hemden und 
SHofen, oder Tud gefteppte Reiben u, 25cC 

Hofen für Mädchen, Tpeziell, 
Kinder, Te 


15c ran Leibchen für 
bvollgebleiht und gut eingefaßt, 

‚M“ Wailt Union Suits, ein 3:Stüd Gar- 
ment in einem Stüd und faft zum Preife ei- 
nes Zeibhens oder einer Hofe; feine gerippte 
gebleihte Baumwolle, weidhe nefließte Rüd- 
feite, halb offene Front, Drop Eit und das 
M. Tape mit eingefaßten Knöpfen, 39€ 
75c Werth, 

Muiter Korfets, lange oder furze oder mitt- 
lere, alle nett bejegt, die meiſten Facons ha— 
ben doppelte Supporters, Odds und 25 c 
Mufter von 50c Korfet3, zu 2 

Kurze Tennis Flanell Unterröcke, weicher, 
fließiger Flanel, m. ausgezadt. Ruffle 19e 
und Zu fhnur, au x 

$1.00 „Slannelette Rimonos, nette Mufter u. 
mittlerer Grund, Noveltyu Border, bes 75e 
fest, fowie Rüdenhole, reg. $1 Werth, 

$1. 00 Bercale Wrapper3, vprädtige Facon, 
aefälteltes Mole, Umlegeltagen u. Band ge 
Manfcetten, affort. dunfle Karrirung., 


1.95 


Garnirte Hüte, 


Gerade 278, alle die übrig 
find von jenen pradtvollen 
garnirten Mufterhüten, eine 
großeBartetät von zeitgemä= 
ken drapirten Zurbans, tie 
aud) große fyacons, fortirte 
Tyarben zur Auswahl, mür- 
den zu 82.95 billig fein. So- 


fange fie vor- 

halten, — bie 5 

Auswahl zu e 

Andere von 3.45 bis 7.50, 
Räumung der ganzen Par: 

tie don ungarnirten hüten 


aus sattirter Seide, mit Belveteen TFaeings, ebenfo allen fer- 


tig zum Gebraud gemachten Hüten — viele 82.95⸗ 
zu dem niedrigen Preiſe von 

Blumen—25 Dus. Velvet Panfies, alles pradhtvolle 
volle Schattirungen, reguläre 39c-Werthe, das Bündel 


Werthe, 


980 
29e 


Hüte werden foftenfrei garnirt. 


Leinen: Weißwaaren 


ana u run am nit ran Tg — —— — 
Deercerizged Satin-Damaft für Zijchtücer, re= 
reg 39 Werth, zum Verlauf folange 

20 Yarıs vor haiten, 
Türliſchrother Tafel⸗ 
ne rothe und weihe Mufter, in an 


* 


in voller Gröbe, 
$1.39, jum Verlauf für 

; ikipoaren, Rainſook, Longcloth 
non Kofler, Werte in der Partie big au 6€ 
18%%r, per Yard zu 


Muiter : gensiga 


$ Handſchuhe von 

Reifenden, von — 

—* Fabrifanten, 

touf in 2 großen 
„unferem "Bafement au iveni- 
"ger als der Hälfte der re: 
gulären. Breife. 

Bartıe I—Mufter non 2: 
‚Clafjp Damen- 
einihl. Seide:Yisie, Seide: 
‚Mitts, Chomois- Lisl⸗ * 
weiße u. farbi 

ad 


Mufter = 


"merih bi 
Uusiwe —— 


ern, ‚regulär 350 werth. 
Terrd Tloth, 


hlap 
uni —* Age —ã Stoff, de 


— ein gut — ſchweres Quilt 
regnlärer Werth R 


— in 


audſchuhen, 


— Bufier von 


2TC 


Farben, 


* —*8 c 
J breit, 


Kr Yard zu 


amaft, echte einfarbe, 


India Dis 
Stoffe aus fehr dauer 


ziell morgen per Yard zu 

Reinfeidene glänzende Satinsbarred Taffeta⸗ 
neuefte außländbtide 
Moden, regulär verkauft au 59c u. 60, 47e 


Plaide, 


to: = fpesiell per Yard zu 
Ner- 


farrirt und 
Saustleider, 


und n.8ebe Ink 


19 


Vracht volle 


15: ee :0Q AND 235.00 - 


78 


Kleiderſtoffe — Seide 


81.00 reinwollene franzoſiſche Kleiderſtoffe rtau N * di 
Boll breit, neuefte unbemerkbare Streifen Y Vabrifve f bon Nottingham-Garbinen, 
aflend für Xrabten jeder Urt, in 
Grün, Hellbraun etc., ſpe⸗ 
ziell morgen per Vard zu 
— larritte Shep 
br tarrirt in verfälebener Er ht, 
ſperien morgen per Yard zu 
Se re inwoll. ſchwarzes Chiffon 
a Pd. breit, - Dichteß Geinebe, 
altend, fpeziell morgen per von“ pri 
un F ns ee, da f 
un ns, volle Ya: 
Eee Eeibe, 


erd Suitings, 50 


Flanell und Domeſtics 


— — — — — 
128e fanch Flanell:Waifings_ und gt. 
Er in allen Arte 
Gaiks etc., 
Ta Greme Shater-Flanelle, 

ah iwenbber, 15 ds. Die Grenze, Yard 
“Ip! 1% um I fancy 
* eg Belours und Flannelette 
— per Yard 


runder — nee mai 
aan mente Me | BER 


pe’ Velvet Fleece 


Für Rnaben 
Werth aufw. biß $2. 
Starte, baltbare 
Kalblederfchuhe für 
Schul- und Spielge- | und Patentleder, für 
brauch, gute Werthe. | Mädchen jed. Alters. 


1.4 


Für Mädchen 
Werth aufw. b. $2.50. 
Schnrür- und Knopf: 
ſchuhe, Kid-, Kalb— 


Kleider 


Meſſaline, Taffeta, 


Die ganze PBar- 


daß der urfprüng- 


a — Buy Lr 
4 bi a 3 ı 
a — pre — — * > — 
E a une pr > h en : £ 
— 1 _ — * 7 je — * 
—— = i — E 
re ee e In £ — 
ee Sn — aa. 
er 5 * = n A e * ns 


VALUES 


CHOIGE. 2 


e 


— 


5 Ueberzieher für 12.75 


Reinwoll. $18 Männer: u. junge Männer-leberzieher, 
ſchlicht ſchwarzen und fancy Kerſeys, ſowie f'cy ———— 
Mehrere verſchiedene Modelle, einſchl. dem Convertible Rock, 
50 Zoll lang und kann als Protector oder ſchlichter Lay— —* 
Kragen getragen werden; ſowie 463öll. Ueberzieher mit Sam— 
metkragen; wir haben 1, 000 die⸗ 
ſer Röcke zur Auswahl, in Grö— 
hen von 32 bis 48 Bruſtmaß, 
ſowie für Korpulente; dieſe Ueber— 
zieher koſten anderswo 818; Aus⸗ 
wahl in unferem vargan⸗ Baſe⸗ 
ment, Dienstag, 


NReinwoll. handgeſchneiderte Männer⸗ 
Anzüge, Worſteds, Caſſimeres und 
blaue Serges. Reinwoll. Stoffe und 
viele nerichted. Shades zur Auswahl. 3 
Wir garant. jeden Anzug. Alle®röben 
von 34— 18 Bıruftmaß a 
jomwie Stout? u.Elims ‘ e) 
tegul. 816 wer 4 zu 

Minners due MännersHofen, 
ichön antrat ers u. Gajfimeres 
ſowie ſchlicht ie Chebiots und 
Glay Worftens. tr auften diefen So: 
jenvorrathb weit unterm regul. Preis. 
Neir können fie Retail & Wholefale- 
preiien verkaufen. Alle Größen von 80 
bis 50 Taillenmaß. Es ſind vier Bars 
tien — 65 

45, 1.98 + 


und 
Schulknaben⸗ An⸗ BmweirStid Knie 
derboder Knaben: 


güge, von vielen 
berfchied. Muftern | Anzüge, in fancy 
Ghepiot3 u. Gaifis 


glatter oder PBro- 
meres, ftarl gem 


teltorfragen. Ords 
Ben von 9 biß 17 u. defekt. Alle Gr. 


zer a PR vw. 8-16 Yuhre. 
Ein regul. 5 

a = Baje- 

ment, 


2,95 "8 | A—— so 
Großer Band-Verkauf 


Fanch Warp bedrucktes Dresden Taffeta, Ottoman 
Satin, Moire etc. für Haarſchleifen. Ein Einkauf von 
angebrochenen Partien, 4, 44 und 65 Zoll breit, ein aus⸗ 


gezeichneter Werth, die —— 
Yard zu 15c 
.25c Bänder, fanch Warp Printeb 
Dresden, perjiiches Harichleifen- 
Taffeta, in allen Farben, Mefia- 
line etc., alles hübfche reine Waas 
ren. Wir lauften fie bon einem b 
Fabrilanten, der Geld gebrauchte. I 
Ein ————— Bargain * 
für Dienitag, die Yard 17€ 
zu nur 

Taffeta:Band, 44 Zoll breit, gute Farben. 
unferen Bargain-Tiſchen, die Yard zu, 


Alle 7 9c 
Gardinen und — 


arine ae, nit meitergeführte Mufter — 


5% 


deswegen 
ſind ſie herabgeſetzt. Nottinghamgardinen 
werth Aber mehr als Verlaufspreis. 
— te Daran E 2% und 8 
ar ang, meiitens weiße, gute 
e fter, das Maar zu T5e 
— Te nn 3 3 1. 3% 
ar ang, weiß oded ecru, einfache 
u Doc oder fiourlete Mitte, das Aaat zu 1.35 
arze Taffeta Partie 3. Notting PER eine außer: 
Göne nee ordentlihe Bartie, alle 3 und IR Vds. lang, 
ſpe· 85 einige find Nahahmungen echter Spiken, weiß 
c oder ecru, Ahr werdet erflaunt fein 2 45 
Über dieje Werthe, das Paad zu + 


Balstradıten : Hien u. Spiten 


Mufter-Bartie von Duth- Kragen aus weis, 
ben Venije-Spiten, befte Oualität, 4 bis 10 Zoll 
tief, Wertbe bi3 au $1.50. Auswahl 49c 
am Dienftag zu 6Be und 

Auto - Scarf3 , für 
Damen, 2 DE. Yang, 
aus Seide * finished 
zus in alfen guten , 
du u ben, 50c Mertbe, 

u 


* per 39 


—— * 
el —— nd. 
, die gie Heuchen 


—— ER. Partie 2, 


arbeneffelte umd 


ſpez. rn Dr 6 


m 44 


neüefte Moden 8c 


| fenden, 


Die Iagdvernältniffe in Oftafrita. 


Gin interejfantes Projekt ift neuer- 
dings in Berlin befannt geworben, 
nämlich die Abficht dortiger Kapita= 
liften, am Kilima-Njaro-Gebdirge. ein 
Riefen- und Lurushotel zu bauen, in 
tem europamübe Keifende ihre Nerven 
pflegen fünnen. Uebel ift der Plan 
nicht; Ddenn wenn einmal die Nord= 
oder Ujambarabahn Mofhi erreicht 
bat, werden die Schneefuppen des 
Meru und des Kibo wohl begehrte 
Biele für reiche Sportsmen ierden, 
denen die von PVielzunielen bejuchten, 
bequemer gelegenen Reijegebiete nicht3 
mehr zu bieten vermögen. Dann wird 
cu ein Hotel am Kilima-Njaro, das 
natürlih auch den Lofalverkehr auf- 
hehmen wird, lebenzfähig fein, vor= 
ausgejebt, daß die unternehmenden 
Kreiſe es verſtehen werden, die Rei: 
auch die nach Südafrika ge— 
henden und von dort kommenden bezw. 
zurückkehrenden, zu Abſtechern nach 
jenen ſchönen Schneeregionen unter 
afrikaniſcher Sonne zu veranlaſſen. 
In Betracht wird dabei kommen, daß 
in den weiten Steppen zwiſchen Ki— 
lima-Njaro und Vitktoriaſee reiche 
Jagdgründe ſind, die unbegrenzte Be— 
friedigung des Jagdſports ermögli— 
chen. Wer weiß, wie ein begehrtes Ziel 
das benachbarte Britiſchoſtafrika für 
Vergnügungs- und Jagdreiſende iſt, 
ſelbſt für ſolche aus Amerika, und wer 
weiter weiß, welche rieſigen Summen 
dieſe in das Land bringen, wird be— 
greifen, daß die Entwicklung der deut— 
ſchen Kolonie zu einem gleichen Reiſe— 
ziel ſehr wünſchenswerth erſcheint. 

Hier intereſſirt vielleicht auch, daß 
das Gouvernement die dringend nö— 
thige Abänderung der erſt ſeit 13 
Jahren in Kraft befindlichen Jagd— 
verordnung plant. Bis zum 31. De— 
zember 1908 koſtete der im ganzen 
Schutzgebiete ein Jahr lang giltige 
Jagdſchein für Europäer 10 Rupien 
und berechtigte zur Jagd auf alles 
Wild, mit Ausnahme einiger befon- 
der3 zu jchüßender Arten (mie Gir- 
affen, Zebra, Elenantilopen und ei- 
niger Vogelarten). Für eine “ Reihe 
bon jagdbaren Wildarten war ein be- 
ſonderes Schußgeld zu zahlen, das 
zwiſchen 1 und 100 Rup. für Antilo— 
pen und Elefanten ſchwankte. Ande— 
rerſeits erhielt der Erleger gewiſſer 
Raubthiere, z. B. von Löwen und Leo— 
parden, Schußprämien. Die Um— 
ſiändlichkeit des Kontrolverfahrens 
bei der Erneuerung der Jagdſcheine, 
die Schwierigkeit der Einziehung der 
Schußgelder, die Unmöglichkeit der 
Nachprüſung der Richtigkeit der Ab— 
ſchußziffern der Jäger, der Kampf der 
Meinungen über die Nothwendigkeit 
des Abſchuſſes des afrikaniſchenGroß— 
wildes als angeblichen Trägers von 
Thierſeuchen und der dem entgegen— 
tretenden Beſtrebungen für die Erhal— 
tung und möglichſte Schonung der 
afrikaniſchen Thierwelt als eines wich— 
tigen Naturdentmals führte zu der 
Yormulitung und dem Erlafje der 
jebt giliigen Jagdverordnung vom 5. 
November 1908. Diefe befchräntte die 
Zahl ter ton der Jagdbarkeit ausge: 
ſchloſſenen Iyiere auf Schimpanſen 
und einige Voarlarten und theilte im 
Uebrigen die jagbbaren Thiere in zwei 
Klaffen. Der erften Klaffe wurden 
alle Gazellenarten, die Antilopen mit 
Ausnahme der Clenantilope, der 
Büffe!, Eolabusaffe und Marabu zu- 
geiiefen, während in bie zweite Alaffe 
ber Elefant, die Elenantilope, Giraffe, 
ba8 Nashorn und Zebra famen. Die 
Preife der mie früher ein Jahr lang 
giltigen Yagdfcheine wurden in ver- 
Ichiedener Höhe feitgefegt. Der Jagb- 
Ichein für die Morberlaver- bezw. 
Schrotflintenjagd foftete vom 1. Ja— 
nuar 1909 ab 3 Rup., der Bezirka- 
jagdſchein für Thiere der erſten Klaſſe 
25 Rup., der gleichberechtigen de chutz⸗ 
gebietsjagbfchein 50 Rup. (für nicht 
im Schußgebiete anfäffige Perfonen 
200 Rup.) und der Jagbfchein für 
Thiere der Klaffen 1 und 2 (fogen. 
großer Jagbichein) 750 ARupien (1000 
ME) Die Schußgelder fielen mit 
Ausnahme derjenigen für Elefanten, 
für bie jebt je 150 Rup. Schufgeld 
zu zahlen find, fort. Die Raubthier- 
Thußprämien blieben unter iheilmeifer 
Ermäßigung beftehen. 

Die Entmwidelung, die die Jagbver- 
hältniffe in Deutfchafrifa feither ge- 
nommen baben, Haben benjenigen 
Recht gegeben, die die Jagbverorbnung 
bom 5. November 1908 von vorneher- 
ein als ſchwächlichen Kompromik 
zwiſchen Koch'ſchen und Schillings'— 
ſchen Anſchauungen bezeichneten und 
ſchwere Mißſtände in Ausſicht ſtellten. 
Die ſind denn auch nicht ausgeblieben, 
wenigſtens ſoweit die Jagd auf Ele— 
fanten in Betracht kommt. Durch eine 
adminiſtrative Anordnung beſtimmte 
zu Anfang des Jahres 1909 der Gou— 
verneur, daß in jedem Verwaltungs⸗ 
bezirke nur drei große Jagdſcheine 
ausgegeben werden dürften; die Be— 
ſtimmung war in dem Sinne gedacht, 
daß nun in jedem Bezirke nur drei 
Jagdſcheininhaber die Jagd auf das 
Großwild der zmeiten Klaffe aus- 
üben mwürben. Diefe Annahme mar 
aber von Anfang an falfh, da man 
mit der Freizügigkeit der Yagbfchein- 
Inhaber nicht gerechnet Hatte. Da 
allein die Jagd auf Elefanten bie er- 
beblichen, 1000 ME. betragenden, Ko- 
ften bes großen Jagdſcheins beden 
fann, aber nur in der Minderzahl der 
Vermwaltungsbezirte bon Deutjchoit- 
afrifa Elefanten borfommen, trat der 
Buftand ein, daß, bie Berufsjäger fi 
ihre Jagdfcheine i in Tanga, Morogoro 
uſw. löſten und dann in den Elefan— 
tenbezirken des Südens der Kolonie 
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für Sauglinge und Kinder, 


Sr, Dr km Cart hat 


Eine en liche Lifte von "Dientog Bargais 


$1.79 
für Shuhe 


Mufterihuge für Da- 
men, Goodhear Welt u. 
bandgewendet, in P 
Colt, 
und 
niedrige 
Schnür⸗ 
Frag Say ® Gr. 3 
‚$%3 u. $2.50 FR 


ae 


A für Shubhe 
x Mädchenihuhe in Bes 
lour Ealf, Viciſtid Box 
Calf und Oxblood Kid, 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET 


| 81.00 


gute folide Sohlen, auf 
modernen zu ge: 
, madit, ale Größen, — 
51. 50 und 75 Wth. 


| Oeten., Tiſch- und — Spezialitäten fü ür Dienfiag! 


Pedeſtal a 
sieh-Tifh — genau mie |dirte | 
Abbildung — von Joli- 
dem Eichenholg gemadit, 
reicher goldiger Finiſh, 
use ſchwerer Pedeſtal, 
6 Fuß ausziehbar, 


88. 95 


J Sideboards, Royal 14 
BE gejägt. Tat, feiner Gol 
Den Finifh, — fein ge: 
fchnigt, franz. Bevel 
Plate Spiegel, Schub: 
lade Plüfchegefüttert— | bi8 

twth $20; » | merth 
Ö | $18.50.... 


| mohlbefannten 
fanten gemacht, hat 
Badofen, 
Geite mit 
— mit 
f. Hart⸗ od. 
ge 


Feuer⸗ 
Feuer⸗ 
ſchau⸗ 
feln, 


Thür-Panel und 
Nidel berziert, 
Dupler Roft, 


Se 


Heizer, 
genau wie 
Abbildung, 

bat alle 


|Plud — tadellos |ncucten&er- 
badender Herd, von eine. „| beiferungen, 
Dfen-Fabri- 


großer R, 
: Feuerpla 
großen | mit Dupler 
Roſt — 
voller Baſe Brenner — extra 
ſchwerer Boden, — heizt fünf 


26.50 


Größter Sftober:Unterzeug: Berfauf— 2efet! | 


Wir vfferirten viele, viele große Bargains in feinem Männer-, 


Danıen- und 


Kinder-Unterzeng, aber wie diefe Fleine Lifte anzeigt, haben wir nie jo niedrige 
Bargains geboten, wie wir in diefem Oftober-Verfauf vfferirt werden. 


Weißes fein geripptes 
gefließtes Damen=Unter- 
zeug, bon reiner feiner 
gefämmter eghpt. Baum- 
Wailt 
Band an 
Beinfleidern — Größen 


39€ | 
gerippte | — 
fließgef. ſſaped Damen— | fen, 
Beinkleider, : ; : 


— Beinfleider offener od. 
unge⸗ 


wolle; 
und franzöſ. 


geformte 


Feine weiße 


Leibchen u. 


Style, 


geſdioff 
Werth 


wöhnl. 


woll. Flie 
weich und warm ſich an—⸗ 
fühlend, in blau, grau, 
roſa, braun und 9r — 


Feines Worſted Damen— 
„Unterzeug; gemacht von 
ſehr feiner Qual. Worſted 
Wolle, mit ungefähr 20 
Prozent Baumwolle, in 
weiß 
81.00-Werthe, 


und filberfarbig, 


Baummw. gerippte Män- 
ner⸗Hemden u. Unterho= 


mit fchimerem baum: 
⸗Futter, ſehr 


ſpegiell 


Reguläre baumwoll. ge— 


rippte 
Hemden u. 
fließgefüttert, 


derswo gekauftes 
dungsſtück, 


Mm seine gerippte geflie e Union 

1 Suita für Damen, aus feinen mei« 
Ben Baummwollgariten, nett m. „Berl- 
muiterinöpfen befegt, vorne 30€ 
zu öffnen, fi 


und 9 


Gerippte gejliehte Union Euitz für 
Sinaben un 
2 bis 14, zu 


fich zufammendrängten und eine Ele- 
fantenbernichtung anhob, wie man jie 
nie zubor gejehen hatte. 

infolge der daburd) Herborgerufe: 
ner Mibftände und der Erfenntniß 
ter Unhaltbarkeit der jetigen Jagd— 
beitimmungen wird nunmehr eine Ab- 
änderung der Jagdperordnung, insbe- 
fondere die Limitirung der Höchitzahl 
ber Elefanten erwogen, die auf Grund 
eine? Kagdicheins und in einem Jahre 
erlegt merden dürfen. Hoffentlich 
wird die Abficht bald zur That..... 

— 
bie man in alter Zeit jagte. 


Die Jagd im Mittelalter und auch 
noch im 16. Jahrhundert war ungmei- 
felhaft im Wefentliden eine Yang 
jagd» mas fi” jchon von felbit aus 
der Mangelbaftigleit der damaligen 
Schußmaffen ergibt, aber aud) au den 
Darftelungen im Zriftan, im Nibe- 
lungenliebe, fomwie auß den Hundear- 
ten, die im Sachen und Schmwaben- 
Ipiegel angeführt werben. Die Hun- 
de, befonders ber Leithund, waren 
für die Jäger der alten Zeit von der 
größten Bedeutung. Man ließ das 
MWild durch berittene und unberittene 
Leute mit Hunden verfolgen, bis e3 
fih gegen die Meute jtellte und aus 
unmittelbarer Nähe mit dem Spieß 
oder Schwert erlegt werden fonnte. 
Bei dem Hochmwild mar die Hedenjagd, 
d. 5. mittel Wildhecken ſehr ge— 
bräudhlich, die auß hohen, vor den Wäl- 
dern errichteten Zäunen mit Lüden 
beitanben, durch die das Wild zu mech- 
feln vermochte. Bei der Yagd- wurden 
diefe Deffnungen mit Neben verftellt, 
in- denen fi dann da3 gehehte Wild 
fing. Bei der Pürfchjagd, von ber 
mir auß alten Quellen auch viel erfah- 
ren, ging ber Jäger auf den Anftand 
und Iodte den Rehbod, indem er, auf 
einem Blatte pfeifend, bie Stimme ber 
Ride nahahmte und ihn dann „ze dem 
Blate“ erlegte, mie e8 im Parzival 
heißt. Die Beize oder das Tyeberfpiel 
— jo nannte, man die Jagd auf Feder: 
mild — galt als die ebelfte von allen. 
Schon zur Zeit Karls de3 Großen 
ftanben bie Stoßpögel hoch im Werthe, 
Kaifer Friedrich II. hat eine befondere 
Abhandlung über die Beize verfaßt, 
bie mit Falten, Habichten und Sper- 
bern betrieben wurde. An dem al: 
fenbeizen nahmen mit Vorliebe Die 
Damen hoch zu Roß theil. Die ge: 
möhnlichen Kagbmwaffen beftanden aus 
dem Spieh, dem Wurffpeer, der Arm- 
bruft und dem Bogen; da8 Schmert 
gürtete fich der Ritter ja immer um. 
Koftbare Kagbhörner, entweder au3 
Gold — „von il rothem golde fuorter 
ein herlichez horn“, mie e& in den Ni- 
belungen heißt — oder aus Elfenbein, 
mit denen man bie Meute rief und bie 
Sammelftgnale gab, durften natürlich 
bei der Jagdausrüſtung der vorneh— 
men Herren nicht fehlen. Der Anzug 
der Jäger war gewöhnlich grün, um 
den kurzen Rock wurde ein ſtarker Le— 
deraürtel geſchnallt, in welchem ſich 
Meſſer, Stahl, Schwamm und Feuer⸗ 
ſtein befanden. Ein grüner mit Grau—⸗ 
wert gefütterter Mantel vollendete den 
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K. W. KEMPF 


84 La Saile Str. 
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den billigften Preifen. 
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4. d 65⸗ p tige 
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mir garantirt. 
Vollmachten en 
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ent in Chicago. 
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268 Eüd Clark Str. 
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entzabtigenten, 2 17—19 Broabway, NemYork, 


J. v. ZINNER & CO, 
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